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Schlappe der Japaner. 

General Kuropatlin meldet ein, 
für Rufen günftiges Treffen bei 
Widihn. — Japaner rüden in: 
dei weiter tor. — Rufen haben 
noch immer Späher jüdlicd) vom 
Yalu. — Japaniſcher Offizier 
beging Verrath! 

St. Petersburg, 6. April. General 
Kuropatkin, der Oberbefehlshaber der 
ruſſiſchen Streitkräfte im fernen 
Oſten, meldet offiziell, daß heute ein 
hitziges Treffen zwiſchen Japanern 
und Ruſſen in der Nähe von Widſchu 
ſtattgefunden habe, und daß die Japa— 
ner gejchlagen worden, und 5 ihrer 
Dffiziere gefallen jeien. Er fügt Hin- 
zu, daß die Rufjen mehrere Verwun— 
bete, aber feine Todten gehabt hätten. 

Die Japaner haben, wie Kuropatfin 
ferner meldet, ein ruffifches Dorf am 
füdlichen Yalu vermiitet und die dort 
aufgehäuften ruffifchen Vorräthe ver- 
brannt, 

St. Beteröburg, 6. April. Tele- 
gramme aus Mufden befagen, daß ja- 
panifche Truppen zu Ifchangfieng, ei= 
nem Stäbchen am fühlichen Ufer des 
Yalufluffes und 60 Meilen oberhalb 
MWidfchu, eingetroffen find. 

Oberhalb Tſchangſieng, am linten 
Ufer des Yalu, ftehen an mehreren Or- 
ten Eleine Abtheilungen Ruflen. 

London, 6. April. Ein Korrefpon= 
bent des Londoner „Chronicle” in To= 
fiv beziffert die Stärke der Japaner in 
Iichangfieng auf 20,000 Mann. 

Depeichen aus Tofio melden, daß 
die Beſetzung von Widfehu durch eine 
japanifche Streitmad. endlich bejtä= 
tigt wird, 

Koreaner berichten, daß ‚ıd) nod 
immer fleine Abtheilugen Ruffen am 
füdlichen Ufer des oberen Yalu vaher 
bewegen; doch glaubt man, bat bie 
lediglih Späher find. 

MWladimwoftod, 6. April. Viele rııffi- 
fche Bermundete von PortArthur wur- 
den hierher gebracht. Sie erhalten die 
forgfamfte Pflege von den zahlreichen 
freiwilligen Barmberzigen Schweitern. 
‚Due, Infel Safhalin (bei Wladiwo— 

ftc&), 6. April. Im Binnenland it 
Alles ruhig. E3 find feine Zeichen von 
den apanern zu bemerken. 

Kronjtadt, Rußland, 6, April. Die 
Dampfkeffel des rufjiichen Schladht- 
Tchiffes „Wlerander III.” find heraus 
genommen und burd) neue erjegt mor- 
ben. 

Shanghai, 6. April. Japan iſt 
von einem ſeiner Offiziere verrathen 
worden, welcher den Ruſſen die 
Kriegspläne der japaniſchen Regierung 
verkaufte! Der Verräther iſt jetzt in 
Haft und ſieht ſeinem Prozeß entge— 


gen. 

Der Verrath wurde dadurch entdeckt, 
daß die Japaner einen Platz, wo ſie 
die erſten Truppen zu landen beab— 
ſichtigten, gründlich unterminirt fan— 
den! 

Man hat ſich in Japan eifrig be— 
müht, den Skandal geheim zu halten, 
damit die Nation nicht erfahre, daß die 
japaniſche Ehre ſo arg befleckt worden 


el, 

Die Ruffen find allem Anjchein nad 
bereit, hohe Summen für Auskunft 
über die Bewenungen" der japanifchen 
Truppen zu zahlen. Für eine japa= 
nifche Kriegstarte follen fie $200,000 
gegeben haben. 

Brüffel, 6. April. Ein Korrefpon- 
dent in Paris meldet: Auf’3 Neue ver- 
Yautet, daß König Edward von Eng- 
Yand — der befanntlich derzeit in der 
däniſchen HauptſtadtKopenhagen weil. 
—perfuche, dem ruffiih-japanifchen 
Krieg durch Vermittlung ein Ende zu 
machen, nachdem er ſich zuerſt erkundigt 
hatte, ob der Zar ein ſolches Anerbieten 
günftig aufnehmen würde, mas bergar 
bejaht haben fol. 

Zofio, Japan, 6. April. Im kui- 
ferlichen Hauptquartier bor bem Thron 
fand eine Konferenz ftatt, welcher ber 
Kriegsminifter Generalleutnant Te⸗ 
audi, der FlottenminifterBize-Abmi- 
ral Yamamoto, tommandirende Offi⸗ 
ziere ber Yrmee und Wlotte, ber Vize> 
Kriegsminifter Generalmajor Iſhe⸗ 
moto, der Vize⸗Flottenminiſter Kontre⸗ 
Admiral Saito und eine Anzahl der 
älteren Staatsmänner beiwohnte. 

Wie es heißt, wurde der kürzliche 
Flotten⸗Feldzug erörtert, und nähere 
Berichte über Vize⸗Admiral Togos 
Operationen wurden von Leutnant 
Saito verleſen, welcher tſten 
ſuch theilnahm, Port Arthur einzu⸗ 
ſtöpſeln, und ne diesbezügli 
nlichen Erfahrungen und ſeine 


air 


am erften Ber: |- 


ten; ihre Pferde ließen fie Schwimmen. 
Gleichzeitig zog fi auch) die, zu Thy- 
loran poftirte ruffifche Streitmadt auf 
das rechte Ufer des Yalu zurüd. 

Tientfin, 6. April. E3 wird berich- 
tet, daß 20,000 Mann ruffifcher Trup- 
pen, einjchließlich drei Kompagnien 
Artillerie, eine Strede von Yinglom — 
wahrscheinlich zu Liao-Yang — fon 
zentrirt feien. Fünf- und jechszöllige 
Kanonen find von den Rufen am dit- 
lichen Ufer des Liaofluffes aufgefah- 
ten worden. 

Söul, 6. April. 70 Ruffen, welche 
von den Japanern zu Tſchongdſchu ge— 
fangen genommen wurden, trafen zu 
Phöngyang (Ping-Yang) geſtern ein. 
Sechs ruſſiſche Geſchütze, die ur— 
ſprünglich zur Vertheidigung von 


nach Antung gebracht worden. Die 
Ruſſen haben keine Ponton-Brücken 
über den Yalu. 

St. Petersburg, 6. April. Nähere 
Mittheilungen vom General Kuropot- 
fin, refp. vom General Kachtalinty 
— melcdher den Rapport an Erfteren 
lieferte — bejagen, daß 3mwei Schar: 
! müßel in der Nähe von Wipfchu ftatt- 
fanden. In beiden erlitten die Ruſſen 
feine Berlufte. In dem einen fielen 
> „sapaner, und eine unbefannte An 
zahl wurde verwundet; ruffifche Ka- 
ballerie ftand japanischen Plänflern 
gegenüber. yn dem anderen, auf der 
Yalu-Inſel Matuzeo, waren ruffifche 
Hreimillige mi Kampf mit einem ja- 
panifchen Vorpoften von Wibfchu, der 
6 Todte hatte. 

General Kuopotfin ift derzeit in 
Niutfhwang und hielt auf dem PBara= 
beplag por dem Fort Repue über 4000 
Mann. 

Shanghai, 6. April. Man glaubt 
nicht, daß die ruffifhen Truppen zmi- 
Ihen Antung und Tchiu-Tie- 
Iicheng (etwa 10 Meilen nördlich von 
Antung) die ruffifde Haupt-Streit- 
macht in jener Region umfaffen; daher 
wird auch) feine entjcheidendes Treffen 
zwifchen beiden Punkten erwartet. 

Die Rufen werfen an mehreren 
Plätzen amYalu-, ſowie amTumenfluß 
entlang Schanzen auf. Sollte es den 
Japanern gelingen, hinter eine dieſer 
zu kommen, ſo wäre dies ein großer 
Vortheil für die Japaner. 

Das Eis auf dem Yalu jchmilzt 
jetzt raſch, und die ſchlammigen Wege 
machen Schnelligkeit in militäriſchen 
Operationen äußerſt ſchwierig. 

+ Fürftin von 2ippe. + 


Karlarube, Baden, 6. April. Fürs: 
ftin Sophie von Lippe, Wittme de3 
1895 gejtorbenen Fürjten. Günther 
Hriedrich Moldemar von Lippe (Bru= 
der des regierenden Fürften Karl 
Alerander 5, von Lippe-Detmold) ift 
it heute gejtorben. Sie murde am 7. 
August 1834 geboren, al3 Prinzeflin 
Sophie von Baden. 

Er Königin Iſabella krauf. 

Pari2, 6. April. Die 74jährige, aber 
no immer in ihrer Schminfe und in 
ihrer other Perücde gewöhnlich fehr 
lebenzfrifch ausfehende frühere Köni- 
gin SHabella von Spanien leidet an 
einem heftigen Anfall von Influenza 
oder Grippe, und bei ihrem borgerüd- 
tem Alter ift man beforgt um fie. 


— — -— — 


Inland. 


Senator Burton verurtheilt. 
Er erhält 6 Monate und muß $2500 berap: 


ee nn 


pen. 

St. Louis, 6. April. Bundezfena- 
tor Burton, welcher jüngft der Korrup: 
tion, rejp. ungefeglicher Hilfeleiftung 
für ein fragmwürbiges „Eoncern,“ fchul: 
dig gefprochen wurde, erhielt heute fein 
Urtheil. Dasfelbe lautet auf 6 Mo- 
nate Gefängniß und $2500 Gelbdftrafe, 

(Die betreffende Gefellfchaft ift die 
„Rialto Grain & Securities &.” von 
St. Louis, und Burton mißbrauchte 
feinen Einfluß por dem Pojtamts- 
Departement in feinem ntereffe.) 

Die 6 Monate find im County-Ge- 
fängniß abzubüken. 

5 Opfer eines Brandes. 

Mount Bernon, N. 9., 6. April. 
Bei einer Feuerdbrunft in dem breifto- 


digen „Golumbia“-Gebäude, an Wil: |: 


Ton Place, famen 5 PBerfonen um, und 
3 wurden berleßt, Darunter einer wahr 
ſcheinlich tödtlich. 

Die Umaͤekommenen ſind: Walter 
Frey (66 Jahre alt), und die Kinder 
Iſidor, Helene, und Henry Frey und 
Guſſie Dohring. Wahrſcheinlich tödt- 
lich verletzt iſt Frau Rebekka Frey. 

Reis⸗ „Truſt““ wird zu Waſſer. 

Galvefton, Ter., 6. April. Die ge- 
plante Kombination der Reis = nter- 
eſſen in Texas und Louiſiana iſt vor— 
läufig geſcheitert, da gewiſſe bedeu— 
tende Reis-Pflanger in biefen Staaten 
Mißtrauen bezüglich der Ahfichten des 
Illinoiſer Stahlkönigs John W. Gates 
hegten, welcher die Vereinigung kontrol⸗ 
liren wollte. Doch iſt für den 20. 
April wieder eine Sitzung in dieſer 
Angelegenheit einberufen. 

Vennſylvaniens Republikaner. 

Harrisburg, Pa., 6. April. Die re—⸗ 
publikaniſche Staatskonvention für 
Pennſylvanien inſtruirte ihre Delega⸗ 
=> tepublifanifhen Nationalton- 

tion zugunften benten 
Roofenelt. Der 


ML 
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Iihongdihu benugt wurden oder bes | 
ftimmt waren, find von den Kapanern ! 


58. Slongreh. 


MWafhington, D. K., 6. April. Der 
Senat nahm verfchiedene örtliche Vor: 
lagen an. 

Heyburn von Jdaho fprach über die 
Refolution, welche um einen Bericht 
des Aderbau-Departements über die 
Unterſuchung betreffs verfälſchterRah— 
rungsmittel erſucht. 

Waſhington, D. K., 6. April. Se— 
natorBurrows legteProteſte von mehr, | 
ald 600 „gefegliebenden Bürger von 
Utah“ vor, welche Einfprache gegen die | 
Erklärung des Mormonen = Präfiden: | 
ten $ofeph %. Smith erheben, daß fie | 
liberal genug jeien, den „eingeſtande— | 
nen entfeglichen Webertretungen des | 
Gejetes und des öffentlichen Anitan- 
de3“ zuzuftimmen. Die Nicht-Mormo- 
nen verlangen eine Fortfegung derlin- | 
terfuchung gegen Senator Smont. | 

| 


Wahl⸗Nachleſe. 


Superior, Wis., 6. April. In den 
geitrigen Stadtmwahlen wurde der Res | 
publifaner Chas. W. OD’. sare mit 158 | 
Stimmen Mehrheit al Bürgermeiſter 
tmiedergemählt. Die Republifaner ge: 
mwannen ein Alderman-Mandat. | 

Der Obergerichts-Kandidat Louis | 
K. Zufe hat im County Douglaß eitıe 
Mehrheit non über 2800 Stimmen er- 
halten. 

Dmaba, Nebr., 6. April. In South 
Dmaha wurde derffepublifaner Frant 
Koutstyg zum VBürgermeifter gemählt, 
und die Republifaner braten 5 von 6 
Aldermen durch, die Demokraten er- 
mählten einen Stabt-Clerf. 

Eine erhöhte Zahl Towns in Ne— 
brasfa ftimmte diesmal für Hod- 
Lizens. 

Madiſon, Wis., 6. April. Den bis— 
ber vorliegenden Berichten: auß ver= 
Ihtebenen Theilen des Staates zufolge 
ift der parteilofe Kandidat für das 
Dberrichter- Amt, Qufe, mit einer 
fnappen Mehrheit gemählt. Seine 
Treunde fprechen indeß bon 8000 bis 
10,000 Stimmen Mehrheit. 

(Siehe cu die betreffenden De- 
peſchen auf der dritten Ceite!) 

Vom ſozialen Fgeld. 


Oskalooſa, Ja. 6. April. Vom 
Hauptquartier der Jowa'er Kohlen— 
gruben-Arbeiter iſt ein offizieller Auf— 
ruf zu einer gemeinſamen Sitzung von 
Grubenarbeitern und Grubenbeſitzern 
ergangen, die am 11. April ſtattfinden 
ſoll. Es erſcheint ſicher, daß man zu 
einem befriedigenden Abkommen gelan— 
gen wird, und man ſagt voraus, daß 
die nahezu 14,000 ſtreikenden Weich— 
kohlengräber in dieſem Staat binnen 
einer Woche wieder an der Arbeit ſein 
werden. 

New York, 6. April. Es finden der— 
zeit Konferenzen zwiſchen den Vertre— 
tern ber ſtreikenden, reſp. ausgeſperr— 
ten Lithographen und dem Verband 
der Arbeitgeber ſtatt. Wie es ſcheint, 
von fich jet beide Theile nach Frie= 

en. 


Politifer Fhwer verlegi. 


Springfield, IM., 6. April. Frank 
Hogan, ein hervorragender demofrati- 
[cher Bolitifer dahier, wurde bei einem 
Kutſchen-Unfall wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt. Während er in ſeinem „Bug— 
gy“ unfern eines Stimmplatzes der 7. 
Ward ſaß, rannte ein durchbrennen— 
des Geſpann in ſeine Kutſche hinein. 
Das Buggyh ſchlug völlig um und wur— 
de zuſammengetreten. Hogan wurde 
herrvorgezogen und nach dem St. 
Johns-Hoſpital gebracht. Er iſt ſeit— 
dem bewußtlos, und die betreffenden 
Aerzte geben keine Ausſicht auf ſein 
Aufkommen. 


Brand im „„Zubwan‘. 


Nem York, 6. April. Das Holz- 
mwerf in dem, jet gebauten Tunnel an 
Broadway und Fulton Str. gerieth in 
Brand. Eine große Anzahl Arbeiter 
murbe durch das Feuer abgejchnitten, 
und ed mar zu ihrer Rettung nothmwen- 
dig, die Straße oben eine Strede meit 
aufzureißen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dorf Raiier Wilhelm II. von Bremen: 
L'Aquitaine von Havre. 

Boſton: Romanie (von der Mittelmeer-Rundfahrt 
zurüch. 

Seattle, Waſh.: 
land. 

Gibraltar: Nedar, von Nena Vort nah Neapei. 
Qutt of Yowes: Nicolai II., von Boitsn nah 
Kopenhagen. 
Liverpool: 
niſian, von 


Tucipara don Neweaitle; Eng: 


Kenfington von Portland, Me.: Tus 
St. Noba,.N. B., urd Halifar, N. S. 
Glasgow: Altoria von New Vorl. 

Tensriffe: Wbppss, don Eım Framisfo nah 
Hamburg (über Zentrale und Südamerika). 

New Dort: Wearquette von London. 

Dueenstomn: Majeftic von New Vork nad Liver: 
tool, 

Abgegangen. 

Ratricia nah Hamburg. 

Oeeanie nach Lwerpool. 

Algeria, von Genna und Neapel nach 


New Port: 

Neo York: 

Gibraltar: 
New York. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 


zofalberidht. 


Gnade vor Redt. 


Heute jollte die 28 Jahre alteffrau 
Frances Belfnap, melde mit ihrem 
Gatten der Falfchmüngerei überführt 
worden war, von Bunbesridhter Hum- 
phrey das Urtheil empfangen, nachdem 
er fchon geftern ihren Mann zu fünf 
Sahren Zuchthaus verurtheilt hatte. 
Auf Antrag des Bunbesbiftriftgan- 
maltes, der die Anficht gewonnen bat, 
daß die Frau von ihrem Manne ge- 
zivungen murbe, ihm bei feinem licht- 
fcheuen Gefhäfte behilflich zu fein, 


ließ der Richter fie gegen ihre eigene 


auch nicht zur 
—— 


post 


Chicago, Mittwod, den 6. April 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


—— — 


Der neue Stadtrath. 


— — 


Wird eine kleine republikaniſche 
Mehrheit haben. 


Ald. Herrmann geſchlagen. 


Siebenundſünfzg Mitglieder ſtehen auf 
der Plattform der „Voters' CLeague“. — 
In vreer Fällen mag das Wahlergebniß 
beanſtandet werden. 

Ward— 
1XJohn J. Coughlin (D.) 

Michael Kenna (D.) 
2—*Ihomas %. Diron (R.) 
Charles Alling (R.) 

3—W. %. Pringle (R.) 
Milton $. Foreman (R.) 
4— John U. Ricert (D.) 
James M. Dailey (D.) 
S—;ames Y%. MeCormid (D.) 
Ihomas Rooney (D.) 
6—E. E. Potter (Unabh.) 
Linn 9. Young (R.) 
7—+Bernard W. Snow (R.) 
F. 3. Bennett (R.) 
8—*iohn H. Jones (R.) 
P. 9. Moyniban (R.) 
g—*Henry 8. Fid (D.) 
Michael 3. Pried (D.) 
10—Rudolph Hurt (D.) 
Jacob Sindelar (D.) 
11— Peter &. Hoffman (D.) 
Edward F%. Eullerton (D.) 
12—%ofeph 3. Uhlir (R.) 
Michael Zimmer (D.) 
13 —*Luther P. Frieſtedt (R.) 
John E. Scully (R.) 
14—MW. T. Maypole (D.) 
Daniel 2. Harkin (D.) 
15—* WW. Beilfuß (R.) 
Bernard Anderson (R.) 
16—* Stanley 9. Kunz (D.) 
Vincent Jozwiakowski (Unabh.) 
17 —Rilliam €. Dever (D.) 
Lewis D. Sitt3 (R.) 
18—+Michael E. Eonlon (D.) 
Sohn %. Brennan (D.) 
19— Fred D. Ryan (D,) 
William %. Moran (D.) 
20. Nicholas R. Finn (D.) 
%. &. Batterfon (R.) 
21— Robert R. M:Cormid (R.) 
Honore Palmer (D.) 
Z—+M. D. Dougherty (D.) 
Sohn 9. Sullivan (BD.) 
2a3—Röbert Schmidt (R.) 
Charles Werno (D.) 
24—*George K. Schmidt (R.) 
William H. Ehemann (D.) 
25—*A. D. Willifton (R.) 
MWinfield BP. Dunn (R.) 
26—Reter Reinderg (D.) 
Hreeman 8. Blafe (R,) 
27 —*Hubert W. Butler (R.) 
Silas F. Leachman (D9 
28 —*Walter J. Raymer (R.) 
Adolph Larſon (R.) 
29 —*Thomas Carey (D.) 
Peter A. Wendling (R.) 
30—*John J. Bradley (D.) 
John Burns (R.) 

3I—M. %. Roberts (R.) 

DM. M. Butterworth (R.) 

32—*Nofeph Badenoh (R.) 

Henry 9. Eidmann (R.) 

33—*Ernit Bihl (R.) 

Miltam Johnſon (Soz.) 

34 ⸗*Jonathan Ruxton (R.) 

Charles Woodward (R.) 

35—*Ihomas M. Hunter (R.) 

Tranf 2. Race (R.) 


Die Zufammenfegung de8 Stadt» 
rathes jtellt fi auf Grund des Er: 
gebnifjes der geftern borgenommenen 
Mahl wie vorjtehend angegeben. Die 
Namen der neu gewählten Mitglieder 
find in der Ueberficht bei jeder Warb 
an bie erjte Stelle gefegt. Die Na: 
men der wiedergemählten Stabtrath3- 
mitglieder find * marfirt, — Ührer 
Rarteiftellung nach find von ben 35 
Mitgliedern des Stadtrathes, deren 
Amtstermin noh nit abgelaufen 
mar, 18 Republifaner, 15 Demofra- 
ten, 1 Sozialift und 1 Unabhängiger. 
Geftern neu gewählt find: 18 Repu— 
blitaner, 16 Demofraten, 1 Unabhän- 


| giger. — Nach der Reorganifation ber 


Körperſchaft, welche am nächſten Mon—⸗ 
tag erfolgt, werden demnach die Repu— 
blikaner im Stadtrath über 36 Stim— 
men verfügen, alſo über eine Mehrheit 
von 1 Stimme. Der unabhängige 
Alderman Potter iſt als Republikaner 
zu betrachten, während der unabhän— 
gige Alderman Jozwiakowski in Par— 
teifragen mit den 31 Demokraten ſtim⸗ 
men dürfte. — Parteipolitik wird je— 
doch im Stadtrath ſchwerlich viel ge— 
trieben werden, da nicht weniger als 
57 von den 70 Mitgliedern ſich der 
Municipal Voters' League gegenüber 
verpflichtet haben, bei ihrer amtlichen 
Thätigkeit Parteirückſichten aus dem 
Spiel zu laſſen. 

Bon den alten Mitglievern des 
Stadtrathes find fieben, von ben 
neuen jech3 dem Abrathen ber Liga 
zum Iroß gewählt worden, nämlich: 
Kenna, Dailey, Rooney, Culferton, 
Brennan, Moran, Wendling, Cougb- 
Iin, MeCormid (5. Ward), Fid, Hurt, 
Kunz und Conlon. — Zimei alte und 
zwei neue Mitglieder be Stabtra- 
the: Patterfon, Leah, Hoffmann urd 
Schmidt (23. Ward) find von ‚ber 
Sign nicht perfönlih beanftanbet, a 


K SA 


freuen ich die unabhängigen Repu— 
blifaner, daß e3 ihnen gelungen ift, 
den Mafchinenleitern eine entjchei- 
ende Niederlage beizubringen. — In 
der 5. Ward haben fich die Befürchtun— 
gen der Liga erfüllt. Durch die un- 
abhängige Kandidatur des Ald. Litin- 
ger ift die Ermählung des Er-Alder- 
man %. Me&ormid ermöglicht 
worden. Mayor Harrifon verfichert 
übrigens, McCormid fei keineswegs jo 
ſchwarz, wie die Liga denſelben gemalt 
habe. Daß der demofratifhe Kandi- 
dat Sheahan in der 21. Ward gejchla- 
gen worden ift, thut dem Mayor um 
Sheahans willen leid, doch jagt er, von 
dem jungen Mc&ormid fünne man er= 
warten, daß derfelbe feinen Yamilien= 
Ueberlieferungen treu bleiben und dem 
Stadtrath zur Zierde gereichen werde. 
Als einen Verluit für die Stadt wird 
bom Mayor und vielen Anderen die 
faft unerflärliche Niederlage bezeichnet, 
melche Alderman Herrmann in der 23. 
Ward erlitten hat. Der „jiegreiche 
Kandidat“, jagt der Mayor, „jol ein 
tüchtiger Mann fein, 


— Herrmann ijt nicht nur eines ber 
fähigiten und pflichteifrigiten Mitglie— 
der de GStabtrathes gemefen, fondern 
auch der anerfannte Führer de2 bemp= 
fratifhen Flügels der Körperihaft. 
Diefe Führerrolle bürfte nun entweder 
dem ld. Finn, oder dem Ald. Dever 
übertragen werben. Auch die Republi— 
faner müjfen fih nad einem neuen 
Führer umfehen. Man hatte die Yüh- 
rerfchaft dem Ald. Snom zugedacht, 
der aber lehnt diejelbe ab, und deshalb 
wird fie mahrfcheinlich doch dem Ald 
Lennett zufallen, obgleich der-elbe Tich 
nicht gerade allgemeiner Beliebtheit bei 
feinen Parteigenoffen erfreut. 

Sn der 11. Ward ift weder der Als 
derman Moertel, nod der „reguläre” 
republifanifhe Kandidat Mopf ges 
wählt worden, fondern der Derictrat 
Hoffmann, aber mit fo geringer Mehr: 
heit, tab mwahrfcheinlih eine Nid- 


zählung der Stimmen beantragt mer= | 


den wird, bei der fich ein anderes 
Wahlergebniß herausſtellen mag. Auch 
die Mehrheiten der Ald. Mayvole, Ro— 
berts und Hurt ſind ſo gering, daß 
man ſich bemüßigt finden wird, auf 
Nachzählung der Stimmen zu bringen. 
Als eine ſehr erfreuliche Thatſache 
wird von der ‚Voters' Liga“ die Nie— 
derlage angeſehen, welche in der 12. 
Ward dem Ald. Cerveny beigebracht 
worden iſt, doch tröſtet ſie dieſer Er— 


Jfolg nicht über das Wahlergebniß in 


ber 16. Ward, mo Stanley Kunz „iroß 
alledem“ mit jo großer Mehrheit übır 
feinen Gegenfandidaten Ezarnedi ge- 
ftegt hat. — Bemerfensmwerth ii bie 
große Mehrheit, mit welcher der De- 
mofrat Reinberg in ber fonft jür über- 
tiegend republifanifch geltenden 26. 
Ward über den Republifaner Milfon 
gejiegt hat. Reinberg hatte eine jehr 
lebhafte Kampagne geführt, aber e3 
fam ihm auch jehr zu ftatten, daß un 
ter den NRepublifanern Uneinigfeit 
herrſchte. 

Für die ſozialiſtiſchen Kandidaten 
ſind zuſammen 14,762 Stimmen ab— 
gegeben worden, für die prohibitioni— 
ſtiſchen zuſammen 7170. Daß der 
Prohibitioniſt Cook in der 18. Ward 
1447 Stimmen erhalten hat, ift jeboch 
faum al3 ein Bemeiß anzufehen, daß 
e3 in diefer Ward eine derartige An- 
zahl von Probibitioniften gibt. Die 
meiften diefer Stimmen find von Leu 
ten gefommen, denen der Ald. Conlon 
nicht als Vertreter behagt. In ähnli- 
cher Weije ift in der 1. Ward der Pro- 
bibittonift Obeliug zu 592 Stimmen 
gefommen, und in der 26. Ward ber 
Prohibitionift MeLauchlin zu 880. 

Aus der Stabdtrathswahl in Evan— 
fton find die nachgenannten fieben 
Kandidaten ala Sieger herporgegan- 
gen: 1. Ward — Frederid Arnd; 2., 
James P. Grier; 3., 3. 3. Flinn; 4., 
Neter Schimberg; 5., Däcar A. Kapp- 
ler; 6. Yohn Brand; 7. Frant 8. 
Dyche. 

In dem 14. Bezirk der 25. Ward 
wurde geſtern eine praktiſchePcobe mit 
der Stimmmaſchine gemacht. Die Be— 
rechnung des Wahlergebniſſes war in 
dieſem Bezirk drei Minuten nach 
Schließung des Stimmplatzes beendet. 
Geſtimmt hatten 142 Wähler. 33 
zeiate fich, daß fünf von denfelden fich 
mit der Behandlung ber Mafchine 
nicht zurechtgefunden, fondern auf 
Knöpfe gebrüdt hatten, bei dern:n das 
feinen praftifchen Werth hatte; ferner 
ftimmten 6 Wähler für einen nidt 
borhandenen demofratifchen Kanbida- 
ten. Für den Republifaner Wilifton 
murben 84 Stimmen abgegeben, für 
den Prohibitioniften Schmwugorn 7, 
für den Sozialiften Phelan 3 und fiir 
ben Gemertichaftäparteiler Yarfon 37. 


* * * 


DieWahlbehörde wird morgen Vor— 
mittag um halb elf Uhr unter dem 
Vorſitz von Countyrichter Carter mit 
der amtlichen Reviſion des Votums 
beginnen. Sobald dieſelbe beendigt iſt, 


wird der Countyſchreiber den erwähl⸗ 


ten Aldermen ihre Wahlzertifikate 
ausfertigen, und der Stadtſchreiber 
wird dann die Gewählten vereidigen. 
Diejenigen Herren, welche das Wahler⸗ 
gebniß zu beanſtanden wünſchen, wer⸗ 
den eine entſprechende Eingabe an den 
Stadirath zu richten haben, der dar⸗ 
aufhin ſeinen Ausſchuß für Wahlan⸗ 
legenheiten agen wi 


der 


aber Herrmann | 
zu erfegen toirb er nicht imftande fein.“ | 


beauftr wird, bie in 


Anzeigen. 
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wegen. Er hat nämlich geftern ftun- 
denlang andauernd am Telephon jte- 
ben müfjen, um Fragen zu beantwor- 
ten, die don Wahlrichtern einliefen, 
melche nicht wußten, mie fie Stimmen 
zu zählen hatten, deren WUbgeber bei der 
Markirung irgendwelche Dummheiten 
oder Fehler gemacht hatten. Sehr viele 
eingefleiſchte Parteigänger z. B., die 
ſich ausnahmsweiſe vorgenommen 
hatten, für einen bon der Gegenpartei 
aufgeitellten, oder unabhängigen Kan: 
didaten zu ftimmen, freuzten den be- 
treffenden Namen zwar ab, machten 
aber dennoh aus alter Gemohnbeit 
auch ein Kreuz in den Kreis vor dem 
Namen ihrer Partei. Da nun blos für 
einen Kandidaten zu ftimmen war, fo 
fragte e3 fich, welcher Kandidat ift zu 
der fraglichen Stimme beredhtigt. An= 
malt Wheelod entichied, daß das nur 
verfehentlich vor den Namen der Par 
tei gemachte Kreuz unbeachtet zu laf- 
fen und die Stimme dem Kandidaten 
von der anderen Geite zuzufchreiben 
| jei, dem fie Häclich zugedacht gemefen. 


Sekretär Bomell von der Wahltom- 
miffion hält dafür, daß die Wahlbe- 
ı theiligung geftern — alle Umftände in 
' Betracht gezogen — eine außerordent: 
lich ftarfe gemefen ift. E3 haben mehr 
ala 230,000 Wähler gejtimmt. An 
der Richterwahl im vorigen Sommer 
haben fih nur etwa 173,000 Wähler 
betheiligt, und bei ber borjährigen 
Mayorswahl, bei welcher das Intereſſe 
doch ein ſehr reges geweſen iſt, ſtimm— 
ten wenig mehr als 311,000 Wähler. 


Wegen Uebertretung des Schankver— 
botes wurden geſtern im Ganzen mehr 
als dreißig Verhaftungen vorgenom— 
men, und die Polizeigerichte an ber 
Harriſon Straße, ſowie ein und das 
andere auf der Nord- und der Weſt— 
ſeite waren infolgedeſſen heute Vormit— 
tag mit angeklagten Wirthen und 
Vertheidigern oder Freunden derſelben 
überfüllt. Die meiſten Angeklagten 
ließen die Verhandlung der Fälle bis 
zur nächſten Woche verſchieben. — 
Verwalter Whipple vom Grand Paci— 
fic Hotel wurde wegen Uebertretung 
des Verbotes um $50 gebüßt, und fein 
Schankkellner, John V. Bahr, der 
auch nach Whipples Verhaftung den 
Ausſchank noch fortſetzte, um 825. — 
Ebenfalls um je 8325 geſtraft wurden 
Tony Berelo, 469 Fifth Ave.; €. 
Maſtrander, 96 Polk Str.; R. Fucco, 
293 Clark Str. und Wm. Bundett, 
126 Haven Str. Kadi Doyle im Po— 
lizeigericht an der Desplaines Straße 
zeigte ſich gnädiger, als ſein Kollege 
auf der Südſeite. Er legte den neun 
Wirthen, die ihm vorgeführt wurden, 
als Strafe nur die Bezahlung der Ge— 
richtskoſten auf. — Kadi Underwood 
im Polizeigericht an der 35. Straße 
ſchlug den Mittelweg ein, indem er in 
zwölf Fällen, die ihm unterbreitet 
wurden, den Angeklagten nicht nur die 
Gerichtskoſten, ſondern auch noch eine 
Geldbuße von je 85 ankreiden ließ. 


Der Reorganiſationsausſchuß des 
Stadtrathes, beſtehend aus den Alder— 
men Snow, Beilfuß, Blake, Carey, 
Werno und Zimmer, wird morgen zu— 
ſammentreten, um Mitglieder für die 
ſtehenden Ausſchüſſe des Stadtraths 
und beſonders Vorſitzer für dieſe Aus— 
ſchüſſe zu beſtimmen. Ald. Bennett 
wird vorausſichtlich an der Spitze des 
Finanz -Ausſchuſſes bleiben, an die 
er nach dem Ableben des Ald. Mavor 
vorgerückt iſt. Ald. Snow könnte ihm 
dieſen Platz ſtreitig machen, hat aber 
keine Luſt dazu. Der Vorſitz der Ver— 
kehrs-Kommiſſion wird entweder dem 
Alderman Finn oder Ald. Raymer 
übertragen werden, vielleicht aber auch 

Ald. Werno oder Ald. Foreman. Die 
ud. Wilifton, Dever und Young mwer- 
den borausfitlih an der Spibe ber 
Ausfhüfe für Straßen und Gaffen 
der Nord=, Weft- undSübdfeite bleiben. 
Ald. Werno fann, wenn er will, mwie- 
der DBorfiger des Ausſchuſſes für 

| Rechtöfragen werden, und dem ld. 
Snow ift der Vorfit des neuen ftändt- 
gen Ausfchufles für die Yeitjegung 
bon Abgaben zugedacht, welche für die 

| Gewährung von Gerechtfamen erhoben 
| werben jollen. 

Mayor Harrifon fagte Heute, Die 
große Mehrheit, mit welcher die Wäh- 

| lerfchaft fih zugunften fofortiger Ver- 
ftadtlihung der Straßenbahnen er- 
lärt, habe wenig politifche Bedeutung. 
Mehr Werth würde es haben, wenn bie 
eifrigen Befürmorter diefer Mabnah- 

men einen burhführbaren Plan aus: 
| finnen würden, nach welchem die Ber- 
ftabtlihung ins Werk gejeßt werden 
fönnte. Daß diejer Fall eintreten 
| mürbe, fei leiber aber nicht fehr wahr- 
ſcheinlich. Muthmaßlich würden aber 
jetzt verſchiedene Leute und vielleicht 
ſogar Straßenbahn-Geſellſchaften mit 
allerlei Schwindelvorſchlägen angerückt 
kommen, durch deren Annahme die 
Straßenbahn-Gerechtſame vielleicht 
verſchleudert werden würde, während 
man auf die Verſtadtlichung der Stra- 

ßenbahnanlagen, welche die betreffen⸗ 
den Macher in Ausſicht ſtellen würden, 
bis zum Nimmermehrstag würde war— 
| ten lönnen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend idhön; 
morgen wabricheinlih regneriich; gelinde Tempera: 
tur; wechfelnde, morgen jünlihe Winde, 

Alinoid_ und Indiana: Heute Abend u mar: 
gen wahrjceinlich regneriih; wmechielnde Winde. 

te Ubend zum Theil ber 
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Gemeiner Mord. 


Ein Arbeiter ſchießt mit einem Ge— 
wehr in eine Wirthſchaft. 


Der Farmer Nich. Weber getödtet. 


Der Mordbube hatte es anſcheinend auf den 
Wirth Krueger in Sag Bridge abgefehen. 
— Der Mörder beftreitet jede böfe Abficht, 
findet aber feinen Glauben. 


Meinungsperfchiedenheiten über ben 
Ausfall der Tomnfhipmwahl in Lemont 
führten in der Wirthichaft von Fred 
Krueger in Sag Bridge, Kandidaten 
für das Amt des Landitraßen = Koms 
mifjärs, geftern Abend zur@rmorbung 
des 33 Jahre alten Farmers Nicholas 
Meder, welcher eine Meile von Gag 
Bridge anfäßig if. Ein unter dem 
Namen „Jad“ McGee befannter Ars 
beiter wurde in das Gefängniß zu Les 
mont gebracht und der Blutthat anges 
Hagt. McGee behauptet, eö liege ein 
unglüdliher Zufall vor, und er habe 
das Gewehr, mit welchem Weber er= 
Ihoffen wurde, zum Schuge gegen 
Krueger getragen. Mit diefem mar 
McGee zuerit in Streit gerathen, und 
zwar in deſſen Geſchäftsſtelle. MeGee 
war ein Anhänger von Henneberry 
und ſeinen Mitkandidaten, und der 
Streit entſtand über die Bewerbung 
bon John Starſhak um das Amt be 
Superviſors. Schließlich entfernte 
MeGee fih in voller Wuth, und bald 
darauf begab fich auch Krueger zum 
Abendefjen nach Haufe. Raum war ber 
Wirth fort, als McGee mit einem dop= 
pelläufigen Gewehr mieder in bie 
Wirtbichaft trat und den Schankwärs 
ter nach Krueger fragte. Als McGee zu 
neugierig wurde, wies man ihm bie 
Ihür, und Weber fchloß diefelbe hin- 
ter ihm. Sm nächiten Augenblide fiel 
ein Schuß, und Weber taumelte, mit 
faft zur Hälfte zermalmtem Kopfe, be= 
finnungslos zu Boden. Die anderen 
Säfte in der Wirthichaft kamen dem 
Unglüdlihen zwar fofort zu Hilfe, 
aber berfelbe verfchied fchon nad) weni- 
gen Minuten. McGee hatte fich inziwi- 
Ihen au& dem Staube gemacht, wurbe 
aber fpäter von Konftabler Nem ber+ 
haftet und bejtritt dann, das Gemehr 


auf Jemand angelegt zu haben. „Wenn —* 


ich Weber getödtet habe, thut e8 mir 
leid, ich Habe e83 nicht beabſichtigt,“ 
fagte der Burfche und fügte nach fur- 
zem Befinnen hinzu: „Weber war der 
Unredte.” MeGee behauptete, aus 
„yurcht vor Krueger das Gewehr getra= 
gen zu haben; auf bie Frage, weshalb 
er dann die Wirthfchaft wieder betre- 
ten babe, blieb er aber die Antwort 
ſchuldig. 

Weber hinterläßt Frau und zwei 
Kinder. 


—-1  —— 


Ehrlicher Baukerott. 


Die Inhaber der Firma Wanzer & Co. 
opfern ihr Privatvermögen. 


James M. Wanzer und Wm. H. 
Chadwick, Inhaber der Getreidekom⸗ 
miffionshandlung Wanzerr & En, 
Rialto-Gebäude, haben heute im Bun= 
desdiftriftsgericht als Gefchäftstheil- 
baber und als Privatleute ihre Zah 
lungsunfähigfeit angezeigt. Die Ges 
fammtfchulden find mit $183,988 und 
ihre Beltände, Firma und Privatper- 
mögen, mit $234,323 angegeben. 

Herr Wanzer befitt perfönliches Ei- 
genthum im Betrage von $59,991,. hat 
perfönliche Schulden von $39,500, und 
Herr Chadmwid 83,700 Habe und 
529,454 Schulden. Als Firma ver- 
zeichnen die Herren $23,402 mehr 
Schulden als Beftände, nämlich $114,= 
034 Schulden und $90,632 Guthaben. 
Richter Kohlfaat ernannte auf Erjus 
hen der Continental National Bank, 
eine3 Gläubiger, Henry W. Leman 
zum Maffeperiwalter. 


Gin Vertreter des Iehteren erflärte, « I 


die Firma habe augenscheinlich jenem 
Schritt im ntereffe aller ihrer Gläu- 
biger gethen; diefe dürften wenig,wenn 
überhaupt etwas, verlieren. 

Gläubiger mit Forderungen im Be= 
trage von $1019 beantragten im Bun= 
deögericht heute die Bankerotterflärung 
über die Firma GStyer, Amazone & 
Keane, Händler in Spihengarbinen, 
156 Wabafh Ave. Auch für die {,.rma- 
N. E. Leroth & Eo. in Auftin murbe 
ton Gläubigern, die angeblih $1535 
zu fordern haben, heute ein folder Anz 
trag geftellt. 


Schießluſtiger Poligiſt. 
Zwei Arbeiter liegen jetzt im Hoſpital. 


Dem Bahnpoliziſten Hermann U 
padel kam das Benehmen von neun 
Männern verdächtig por,melcde er heute 
auf einemffradhimagen an ber 46, Str. 
fiten fah. Er fprad fie an, und fie. 
follen dann auf ihn zugefommen fein. 
Er 30g feinen Revolver und befahl ihe 
nen, jtillzuftehen, fie thaten ba& aber 
nicht und er [hoß. Alfred Holgmann, 
741 Center Ave., und Fred Sa, 
1308 74. Str., liegen infolge beffen, 
erfterer jeher verwundet, im a 
mwooder Union = Hofpital. Die Be 
wundeten behaupten, Uppabel Habe oßs 

. jede Veranlaſſung geſchoſſen. 
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an einem Yenfter zeigte. 


BE 


er VERTCTERTRTE TERN 


ETERSEN’ 


693-95--97-99--701 


LINCOLN 


AVENTE. 


Ede Racine Avenne. 


Spezial: Derkauf 


Novelty 
Suitings, 


modernes Braun, Blau 
und Grau, 45 Zoll breit, 
81.25 werth, für 


59 


Schwarze ganzwollene 


Henriettas 


45 Boll breit, merth 
$1.25, für 


69€ 
29 


ur 


Farbige 
Brilliantines, 


ganz Wolle, in den neue- 
ften Schattirungen, figu⸗ 
rirt oder kleine Punkte, 
große Auswahl, 69c wih., 


49c 


Schwarzes tmwilled - 
Brondcloth, 


echtes Tuch, 54 Zoll breit, 
gewöhnlich $1.75, für 


s1. 


Schwarze, mwollene Kleiderjtoffe (gemuftert) werben verjchleu- 
bert zu halbem Preife. Uebrig gebliebene Längen 
bon unferen beiten Sorten. edes GStüd ift nicht 


von Kleiderliofen. 


Zibeline und 
Benetion Tuch, 

braun und grau, 38 Zoll 

breit, werth 75c, für 


I 


30zöllige ganzwollene 
franzöſiſche 
Flanelle, 
für Blouſen gebraucht, 
werth 75c, für 


19 ı 2% 


297 


weniger als 50c, manche Stüde fo hoch wie 79c werth, für... 


Eine Auswahl von [chönen Stidereien und dazu pafjenden Einfügen — 
Ddd3 und Ends — ungefähr 200 Stüde zum niebrigften Prei2. 


Koch mehr Spiken-Gardinen. 


Partie 1.— Einzelne Spiten-Gardinen, Brüffeler u. Cable 
Cord, mwerth bis zu $4.50 das Paar, nur einzeln zu haben, 


69 


rare ee ee a Be 


Partie 2.—25 Sorten Nottingham Gardinen, $1.75 merth 
ET. NER GER 


Die Idhwarze Maske. 
Don €. 3. Sormung. 


(8. Fortfegung.) 
V 

Fauſtinas Geſchick. 
„Mar-ga-ri 
E perzo a Salvatore! 
Mar-ga-ri 
Ma l’ommo e caclatore! 
Mar-ga-ri 
Nun ce aje corpa tu! 

Chello ch’e fatto, e fatto, un ne parlammo cchieu !“ 


Eine Drehorgel fandte. ihre jchmet= 
ternden Klänge durch unfere geöffneten 
Senfter herein, während eine blecherne 
Stimme die Worte brüllte, die ich mir 
feither verjchafft habe und am bie 
Epite diefes Kapitels jehe, damit 
folche, die beijer italieniſch verſtehen, 
als ich, fie wiedererfennen. Gie wer: 
den mir feinen befonberen Danf dafür 
‚wiffen, daß ich fie an einen Gaflen- 
bauer erinnere, der im Land des blauen 
‚Himmels und ber Aloe vor Kurzem 
epibemifch auftrat; aber e3.ift wenig- 
ſiens höchſt unmahrfcheintich, daß 
ihnen die Melodie als triviale VBeglei= 
tung eine tragifchen Vorgangs in ben 
Ihren Hingt, Yoie e8 bei mir der Fall 
"x... 

€3 war in den erften heißen Auguft- 
tagen um die Stunde, wo eine Giejta 
berechtigt und nothiendig tft, nament» 
ich für Leute, die Nacht in a ber= 
wandeln. Ich jchloß deshalb jehr er- 
boft über die Störung mein Yeniter 
umb überlegte mir, ob ich nicht Raffles 
ben gleichen Dienjt eriweifen jolle, als 
er in den feidenen lUinterfleidern, mozu 
ihn Doktor TIheobalds chronifche Be: 
forgnig nom Morgen bis zum Abend 
verurtbeilte, in mein Zimmer trat. 

„Nicht Schliehen, Bunny,“ Jagte er. 
„Sch mag das Gebubel leiden und habe 
Luft, zuzuhörer. Wie fieht denn das 
Bolt aus?“ 

ch firedte den Kopf zum Feniter 
hinaus, denn e3 gehörte zu den Grund» 

efeben unfere® munberliee Haus» 
Bas, daß Raffles felbft fich niemals 
Heute no 
fühle ich, wie heiß der Fenjterfims war, 
orauf ich meinen Ellbogen ftüßte, als 
ich mich hinausbeugte, um eine Neu 


E gier zu befriedigen, bie mir nod) un» 


verſtändlich war. 

„Schmieriges Geſindel,“ berichtete 
ich über die Schulter Hinmweg, „pech= 
ihwarz, bläuliches Kinn, thranige 


U  Roden und goldene Ohrringe, zer» 


* 


J— 


lumpt, wie ſich dieſe Kerls immer 
ausſtaffieren, aber nicht einmal male» 
a ind ihre Feten.“ 

„Alfo echte Neapolitaner,“ murmelte 
Raffles Binter mir. „Das ift charakte⸗ 


riftifh, Daß der Eine dreht und ber 


 Yndere fingt, jo maden fie'3 immer 
do u 


Der Sänger tft eigentlich ein Jchd- 
net Kerl,“ ſagte ich, als das Lied zu 


— — — 


gür nur 1 Geni 
pro Gag 


fönnen Sie 
durch den 
Gebraud 
der be> 

5 rübhmten 

A Apstheter 


wieder berftel: 
ien u. erhalten! 


fung, QAppetitlofig- 
eren, Magen: u. Les 
eiden, KRopfihmerz:n u. 
windel » Ainfälle pofitiv 
fofort befeitigt. 
iq Daftchend als Blut⸗ 
igungsmittel. 


J Brocken 


Ende war. „Hat der Burſche Zähne! 
Er ſieht jetzt herauf und grinſt von 
einem Ohr zum anderen. Soll ich ihm 
etwas zuwerfen?“ 

„Ich habe eigentlich keinen Grund, 
den Neapolitanern grün zu ſein, aber 
es verſetzt mich zurück. ... ja, gib ihnen 
das, jedem eine.“ 

Es waren zwei halbe Kronen, die 
mir Raffles in die Hand ſteckte, aber 
ich hatte ſie für Kupfermünzen hin— 
untergeworfen, ehe ich inne ward, daß 
es Silberſtücke waren. Daraufhin 
ließ ich die Italiener ihre Bücklinge 
machen, wie ſie mochten, und drehte 
mich um. Ich wollte ernſtlich gegen 
ſolch ruchloſe Verſchwendung los— 
ziehen, aber Raffles ging mit geſenk— 
tem Kopf und verſtörten Augen auf 
und ab und murmelte eine Entſchul— 
digung, die meinen Widerſpruch ent—⸗ 
waffnete. 

„Wie mich's zurückverſetzt hat! 
Gott, ganz und gar zurückverſetzt!“ 

Mit einem Male blieb er ſtehen. 

„Du kannſt mich nicht begreifen, 
Bunny, aber wenn Du millit, ſollſt Du 
mich verftehen lernen. ‚Sch hatte 
immer im Sinn, ed Dir einmal zu er= 
zählen, fonnte mich aber nie bazu auf— 
tappeln, denn die Gefchichte erzählt 
man nicht nur fo zum Zeitvertreib. E3 
ift feine Kindergefhichte, Bunny, und 
zu. lachen gibt’3 nichtS dabei von An 
fang bi3 zu Ende... im Gegentheil. 
Du’ haft mich oft gefragt, weshalb 
mein Haar fo früh grau geworben Jei. 
Nun folit Du’s erfahren.” 

Das mar bielverfprecdhend, und 
Raffles’ Mefen war noch etwas mehr. 
©&o lange ich den Mann fannte, jo 
hatte ich ihn noch nie gefehen. Sein 
ſchönes Geficht zeigte abmechfelnd har- 
ten und weichen Ausbrud, ich hatte e3 
nie fo mild, nie fo hart gefannt. Und 
dasjelbe galt von feiner Stimme, bie 
bald füß und meich flang, mie eine 
Yrauenftimme, bald fchrill und mild, 
wie ich fie nie gehört hatte. Das war 
freilich erft gegen das Ende feiner Er- 
zäblung, den Anfang behandelte er in 
feiner Weife charakterifirend, wenn ich 
auch eine minder verächtliche Schildes 
rung der AInjel Elba hätte verlangen 
fönnen, mp man ihn mit viel Menjch- 
lichfeit behandelt hatte, 

„Scheußlich, mein lieber Bunny, ift 
noch gar fein Wort für biefen viel ver- 
berrlichten Erdbudel ober für bie 
Molusten, die ihn bemohnen. Sie 
haben allerdings gleich azuerjt meine 
Eitelfeit verlegt, und e8 mag alfo fein, 
daß ich voreingenommen gegen Jie war. 
Als ein jchiffbrüdhiger Seemann, der 
einzig Weberlebende eines gefcheiterten 
Sıiffes, ftellte ich mich ihnen vor, und 
dod war ich ihnen fo wenig merfmür- 
dig, wie Dir die italieniſchen Muſikan⸗ 
ten. Anftändig benahmen fie fich im 
ganzen, ich brauchte mir eine nahrhafte 
Mahlzeit und ein paar Hofen nicht zu 
ftehlen.... mas übrigens unterbalten- 
ber geiwejen wäre. 

„Aber mas für ein Neft! Napoleon 
bat’3, wie Du Dich erinnern tirft, 
auch nicht außgehalten dort, immerhin 


O 


länger als ich. Ich Habe ein paar 
Moden in den höllifchen Bergmerfen 


ber Ynfel gearbeitet, nur um einige 
italieniſch aufzuſchnappen, 
dann ſegelte ich auf einem kleinen höl⸗ 
zernen Schiff, das Bauholz führte, 
nach dem Feſtland ab und war un— 
dankbarerweiſe ſeelenvergnügt, Elba 
hinter mir zu laſſen, und zwar in 
einem ebenſo feurigen Abendſonnen⸗ 
ſchein wie jener, den Du nicht vergeſſen 
haben wirſt. 

„Das Schiff war für Neapel be— 
ſtimmt, legte aber zuerſt in Bajä an, 
wo ich vorſichtig bei Nacht deſertirte. 
In Neapel ſelbſt ſind zu viel Englän— 
der, wenn ich mir's auch als geeigneten 
Jagdgrund auserſehen hatte für ee 
ter, wenn ich erft in Sprache und Aus- 

eben mehr 


I 


alienifirt fein würde. 


Der Lohn beirug bie 
tattlide Summe von anderthalb 
tanten den Tag, aber man. hatte 
auten Mein die Hülle und Fülle, und 
noch befferen, um darin zu baben. Für 
ganze acht Monate lang war ich bort 
ein bollfommen ehrliher Menfch, 
mein Junge, benfe Dir den Ueber- 
muth! ch war herobifcher al3 Hero- 
be3, rührte feine Traube an und ges 
tieth in die ergöglichfte Gefahr, mei- 
ner QJugenbhaftigfeit wegen von den 
Schmugglern niebergeftochen zu mer» 


chenſpüler. 


den. 


„Es war ſolch ein Ort, wo einem 
jeder Ausblid wohl thut und.... bas 
Uebrige erft recht. Möge ich ihn bis 
zur legten Stunde in meinen Träumen 
jehen, wie er mir im Anfang erjchien 
....che ich etwa erlebte. E& war ein 
Tselögeflüfte, das in die Bucht hinaus— 
tagte, mit Rebftöden bepflanzt und 
dem munberlichiten alten Haus am 
äußerften Rand, verteufelt hoch über 
der See; vom Fenjter aus hätte man 
feine Zigarettenjtummel ferzengerade 
im’3 blaue Mittelmeer bineinmerfen 
fönnen, fo bolzgerade war der Abfall 
bon wohl hundbertundfünfzig Meter. 

„Vom Garten hinter dent Haus, 
einem Garten, Bunny, mit Dleanbern 
und Mimofen, Myıthen und Ro3: 
marin und feuerrothen Büfchen milder 
Blumen, führte eine unterirbifche 
Ireppe zum Meer hinunter. Minde- 
ſtens zweihundert Stufen maren in 
das harte Geftein gehauen, dann fam 
eine eiferne Ihüre und darauf nod 
einmal achtzig Stufen in freier Luft 
und jchließlich eine Höhle für Gee- 
räuber, mie fie im Buche fteht. Diefe 
Grotte öffnete fih auf die reizendſte 
fleine Bucht voll tiefblauen Waffers 
und ehrlicher Felsbroden, und hier be= 


auffichtigte ich das Einfchiffen des | 
MWeins, der in einer bauchigen Barke | 


mit braunem Segel nad) Neapel ging. 
Ein Ruderboot diente dazu, den Wein 
bom Land nad) dem Schiff zu bringen. 

„Das Haus oben Stand, wie man be- 
hauptete, genau auf ber Gtelle einer 
Villa des bewunderungswürbigen Ti- 
beriuß; bes colten GSiünders Privat: 
arena mit den in den Feld gehauenen 
Sibreihen ift bis auf den heutigen Tag 
fenntlich, ebenfo der Teich, worin er 
feine Lampreten mit Sklaven zu füt- 
tern liebte, und ein zertrümmerier 
Tempel von jenen gerippten alten rö- 
mifchen Ziegeln, die jo dünn find, mie 
Dominofteine und röther als Kirfchen. 
Sch mar nie ein Archäologe, aber dort 
hätte ich einer werben fönnen, falls ich 
nichts Anderes zu thun gehabt hätte, 
SH hatte aber Arbeit genug, entweder 
mit den Booten oder mit den Reben, 
oder ich mußte in einem fühlen, dun- 
feln muffigen Gewölbe unmittelbar 
unter dem Tempel feltern helfen. Den 
Gerud) habe ich heute noch in der Nafe; 
und das Geräufch höre ich aud) nod: 
Quitſch, quatſch, quitſch, quatſch, und 
die Füße blutigroth, wie die eines 
Tyrannen, der ůber's Schlachtfeld auf 
den Thron ſteigt....“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


— Aus dem Leben. — Nicht nur 
Abends, auch des Nachts will man an 
dem Bier ſich letzen; Keiner will zur 
Ruhe geh'n, jeder möcht' zur Ruh' fich 
ſetzen! 


Vie Thee aufKheumalismus,- 
Leidende wirkl. 


Wenn Ihr wieder Thee trinit, bebentt das 
Solgende: 

‚sn einem jeden zn Ihee 
Grane Harnfäure enthalten. 

Sleifh enthält blos fünf bis fieben Grane. 

Rheumatismus iſt im Blute ſich befindende 
Harnfäure. 

Harnfäure fammelt fi durh Nahrungaftoff 
an, wenn der Berdauungsapparat nicht genug 
allaliiye Elemente (mie Soda) berborbringen 
kann, um diefelbe zu neutralijiren. 

Diefe Säure fammelt Harnitoff oder ausge 
nugtes —— von dem —2 — — 

Dieſer — eht in das Blut hinüber, 
wenn er nicht vorerſt durch alkaliſche Altion auf⸗ 


gelöſt wird. 

ach und nach erreicht, durch die Zirkulation 
des Blutes, dieſer Harnſtoff die Gelenke und 
Musleln. 

‚Dort fegt er fi nad und nad in joliden 
Heinen Iheilden, unb wie gelörnter Zuder 
ausjebend, an. 

Diefe foliden Theilden reiben fi awifchen 
den Gelenlen und MWiusteln bei jeder Bewegung. 
_,Diefe Reibung erzeugt Reibung umd 
Schmerzen. 

Diefe wieder verurfaht alddannEntzünsung 
und Anichweuungen. Diele Entzündung beivegt 
die Natur, dem Zuftand abaubelfen. 

Sie fängt an diefe au Harnfäure- beitehen- 
den Theilchẽen mit breiartigen Schleimfiffen, den 
eriten Cchleimlagern einer heilenden Wunde 
gleichſehend, zu bebeden. 

Dieſer 


find 175 


Breiartige Ueberzug_ mädjit an die 
Knoden an ‚gerade wie es die abgejetten Theil: 
hen thun. Dort berbärtet er fi wie Pflaiter 
odeg Ciegellad. Daraus entitehen berfnöcherte 
Gelente, die fait ganz unbeugfam find und ji 
aewöhnlid in einer gebogenen Lage aniegen, 
was dırd Schmerzen und Entzündung entfteht. 
* Das iſt Rheumatismus in ſeiner ſchlimmften 


orm. 

Es iſt jedoch immer ſchlimm genug, bevor es 
überhaupt ſo weit iſt. 

Nur eine einzige Methode gibt es, um Rheu⸗ 
matismus zu heilen. Zum allererſten muß man 
die ſich bereits im Syſtem angeſammelte Härn- 
äure neutraliſiren. Alsdann die harten abge» 
etzten Körnchen, die zwiſchen den Gelenken rei—⸗ 
en, auflöſen und wegſchaffen. Nachher den Ver— 
dauungsapparat in ſolch einen geſunden Zuſtand 
ſetzen, daß er ohne Hilſe weniger Harnfäure und 
mebr allalifhe Stoffe erzeugt. i 

Das ift gerade in was Nerzte im Allgemei- 
nen —8 — agen haben. 

Es iſt was ich ein ganzes Lebenlang zu er« 
reihen juchte, und nur nad vielen Mißerfolgen 
und Taujenden don Erperimenten bollbrachte, 

Endlich fand id in Deutihland ein Löfungs- 
Mittel, welde3 nit nur wirham, jondern auch 
abjolut fiber ift 


Es gibt wenige Mittel, die genug Araft bes 


figen, um in Rheumatismus wirffam au fein 
und die gu giei er Beit ficher find, 

Meine Entdedung, jet Dr. Shoop’3 Rheuma 
tiimes, Heilmittel, (Rheumatic Eure) genamit, 
wirft diveft, jedod innerlih auf die er in den 
Gelenten und Musteln befindende Harnjäure, 

€3 Iöft und Ichafft die fchmergerzeugenden 
Anläpe weg, indem es jogleich einen a afakt 
Zuitand in dem 5 
rin. die Säute neutralifirt, welche fonft eiter 
zum Rheumatigmus beitragen und dieje Kranl- 
beit berlängern würde. 3 

Es wird verknöcherte Gelenfe nicht in bieg⸗ 
ſame umwandeln, und iſt nicht imitande, den 
durch Jahrelangen Rheumatismus verurfächten 
Schaden in einer einzigen Woche wieder gut zu 
maden. 
er e3 wird in jedem Sale bilfreich fein, 
und die meiften Yälle wird es vollitändig heilen. 
& bin deffen fo ficher, daß ich bereit bin, 
einem jeden Kranfen, ber mir datum fchreibt, 
Di. Eros ’3 npeimntiiaen Deilmitte) auf eine 
nonats-Rrobe auf mein Rififo zu uefern. 
. — * ‚ To koftet die ſechs Flaſchen 
Behandlung $5.50. — 
Sans e3 fehlichlägt, werde ich ſelbſt alle 
noir tragen. 


nd er alleitt fol darüber urtheilen und | 


eiden mwer'bezablen fol. 
u werdet gewiß nicht. a leiden fortfab- 
ten wollen, wenn 3% auf diefe Weife auf mein 
Rififo gefund a 
eh babe eine midtige Abhandlung üher 
Rheum aufgeieht, ie angibt * eu: 
'® an Mheumat 1de feet 


iſchen 
Bluae erzeugt, und foalı Las 


— * * — * — * 
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Jeder Käufer erhält 
am Freitag und 
Samitag ein hüb⸗ 
ſches 


Bild mit 
Goldrahmen 


durchaus lkoſtenfrei. 


halten unſer Verſprechen 


Wenn Ihr die Sache unterſucht, werdet Ahr finden, daß die vom vielen Läden gemachten 4-ZimmersOfferten einfach Redensarten find. 
Offerte der People's genau iſt, was ſie beſagt. 
wir geben. Wir möbliren die Zimmer vollftändig. 


Reine 

Zahlung 
verlangt, 
—— 


r 
frant 
oder 
arbeits. 
108 ſeid. 
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Eiferne Bettitellen, die Evezia= 
lität Diefer Woche, volle Größe, 
majfivd und bübih, nur 


uf { 


Fancy Dreſſers, ſchön polirs 6 75 
10 


tes Golden Oak, ſchwerer 
geſchliffener Spiegel, nur.. 


INN 
A 


N Zn 


ER 


— 


Aus zieh⸗ Tiſche. ſolides Eichene 
holz, ſehr maſſiv, ein Bargain 
zu 


3.45 


Lokalbericht. 


Das Wahlergebmiß. 


Nur 64 Prozent der Wählerſchaft 
haben geſtimmt. 


Die Müller-Akte angenommen. 


Die von der Referendum⸗Liga aufgeworfe— 
nen Fragen mit großer Mehrheit bejaht. 
Muſeumsſteuer gebilligt, ebenſo der 
Bibl'otheksbau im Grant Park. 


Von 359,937Wählern haben ſich ge— 
ſtern nur 230,771, oder 64 Prozent, 
an der Stadtwahl betheiligt. Auf die 
verſchiedenen Stadtraths-Kandidaten 
in den einzelnen Wards hat das Votum 
ſich vertheilt wie folgt: 


1. ®Warpd— Eoughlin, Dem., 47%; Odelius, 
Proh., 591; Goldman, Soz., 291.— GCougblins Piu: 
ralität, 4135. 

2. Ward— Diron, Rep., 3509; Greer, Proh., 
114; Kurth, Sy3., 2397; Wheeler, Unabbh., 642. 


Diron’3 Pluralttät, 2867. 
3. War Vringle, Rep. 3259; Craig, Prob,, 
Beban, Unabb., 851; 
Tuaperion, Unabb., 1507. — Bringle’3_ Biuralität 
102, 


68; Bohlman, Soz., 230; 

4 Mard—Ridert, Dem., 3310; Karpell, Prob., 
FT; MMulty, Soz., 3; Murphy, Unabh., 131; 
Kent, Unabh., 1499.— MNicdert'8 Pluralität, 311. 

5 Ward— Gunther, Rep., 1656; Me&ormid, 
Dem., 3115; Williams, Prob, 52;  Lißinger, 
Unabb., 218; Hurlen,. Soy., 218.— MiCormid’3 
Piuralität, 032. 

6 Ward— Ninger, Rep., 4085; Habnes, Dem., 
%7; SKirkpatrid, Prob., 36; Neilien, Soz., 160 
Potter, Unabb., 5275.— Potter’s Pluralität, 1240. 

7. Ward-— Snow, Rep., 5697; Squires, Prob,, 
439; Depew, Soz., 699.— Snom’3 Piuralität, 4598. 

8 Ward yıs- Rep., 29583; Kirby, Dem., 
2428; Dfterberg, Prob., 135; Bind, Sor., 49. — 
Jones“ Muralität, 525. 

9. Ward Fid, Dem., 3241; Hartneh, Prob,, 
1743 Seurv, Soz., 638.— Fil’3 Pluralität, 2608. 

10. Ward— Sammer, Rep., 3391; Hurt, Dem,, 
5; Belitan, Prob., 39; Winnen, ©oz., 208. 
Hurt’S Piuralität, 129. 3 

1. Ward—Kopf, MRep., 19%; Hoffman, Dem., 
243; Ellis, Prob., 6; MGi, Spoz., 2%; Bett: 
toste, Unabb., 92; Moertei, Unabb., 1894.— Hoff: 
man’ PBluralität, 91. 

12. Mard— Uhlir, Rep, 4136; Cerveny, Dem., 
2482; Franeis,- Prob., 


232; Krahy, Soz., 573 
Uhlit's Wluralität, 169. A 
13. Ward FFrieftednt, Rep, 40955 Deine, 
Dem., 3566: Dammarch, Brob., 79; Hoeldtle, Soy., 
168.— Frieſtedt's Pinralität, 420, 

14. Ward—Eaten, Rep., 3163; Mapypole, Dem 
315%. Homiften, Prob., 85; Knade, Soz., 3% 
Meypoles "Piuralität, 17. 

1. Warpd— Beilfuß, 
Dem; 2440: DOftedabl, 


D., 3607; 


TR. Ward—fung, Dem., 3929; Karnopp, Prob, 
52; Befelsd, Soz., 1; Ezarnedi, Hnabb., 47.— 
Kunz’ PBluralität, 1382. . 

17. ard— BDever, Dem., 411: Siliander, 
Prob, 344; Beterfen, Soy., 805. — Dever’3 Plus: 


ralität, 2606. 

18. Ward— Eonlon, Dem., 307; Cook, Prob., 
— Riley, Soz. 87. — Sonlon’g Bluralität, 

. Ber Ryan, Dem., 3028; Reid, Prob., 
54; Willinfon, &oz., 230; Gallagber, Unabh., 28; 
O’Donnell, Unabh., 2265; LVeiwinsty, Unabb., 387; 
Regrini, Unabb., 361.— Ryan’s Piuralität, 763. 

N. Ward— Wells, Rep., ; Finn, Dem., 
Aird, Spz., 42.— Finn’s 


21. Bard— MeCormid, Rep., 4152; Sheahan, 
B571; Zrhon, Prob., 114; Kirkland, Soy., 
8%.— MeGormid’s 


75; Art6acie Unabh. Dem., 1 
glität, 581; 
2. Ward-— Dabnie, Rep, 8321; Dougberty, 


Dem,, ; Pat * ., 127: Zaflin, Soj. 
a en 
trmann, 
en 


3. Mar Schmidt, Rep., 2974; 
Er. b 66; 
2.0 


dapl, 


%, Rep. Le Bosty, 
8 Proh. 73; Peterſen, Soz., 
——— Beilfub" Piluralität, 1207. 


den 6, April 1904. 


/PIES () 


11&173 WESI 


- NEXT DOOR TO HAYMABKET THEATER 


Keine Redensarten hier. 


4 Zimmer 


Kredit: Bedingungen: $5 Den Monat. 


Shr befommt diefe Yange Xifte von -ArtifeIn oder wir taufchen irgend einen Xrtifel 


auf 
Barlor = Möbel. 


Feine Varlor:Ausftattung, polirteer Mahoganys 
Finiſh, hübſche importirte Ueberzüge. 

Zimmer-Gröhe Rug, wendbare neue Mufter, feine 
dauerhafte Dvalität. 

Solider .eihener EentersTifh, große Xijchplatte, 
hübſcher Tiſch, feiner Poliſh Finiſh. 

Ein Paar Spitzengatdinen, volle Längçe, breit und 
hübſch, Buttonhole ſtitched Kante. 

Ein prachtvolles Bild in Goldrahmen, feines Aſ⸗ 
fortiment von Sujets. 


Eßzimmer-Möbel. 

Aus zieh-Tiſch, ſchwer, ſolides Eichenholz, hübſch 
und ſubſtantiell. 

Vier Eßzimmerſtühle, ſolides Gichenholg, 
Rohrſitz und hohen geichnitzten Rücklehnen. 

Großer hübſcher Schaukelſtuhl, hohe Rücklehne und 
hohe Armlehnen. 

Gin großes kübſches eingerahmtes Bild, paſſende 
Suſets für Eßzimmer. \ 


mit 


Elegante Echaufelftühle, 
nen, gejchnikte 


MWRunih für einen andern vom felben Werthe um. 


Schlafzimmer » Möbel. 

Giferne PVettitelle, volle Größe, jchiveres und hübiches 
Defion. 

Ein Paar feine doppelte Springs. 

Eine Matrage, Unton:made. 

Ein großer doppelter Comforter. 

Zwei feine Kiijen, ſchweres Ticking. 

Großer, hübſcher Dreſſer mit ſchwerem 
Spiegel. 

Ein hübſcher Rug. 


Küchen-Möbel. 

Ein ausgezeichneter Kochoöfen, gemacht von einem der 
beſten Fabrikanten der Welt, ſchwere Caſtings, 
garantirt für Dauerhaftigkeit und zufriedenſtellen— 
des Baden und Kochen. 

Ein Küchentaſch, gqut gemacht, ſchwer und ſubſtan⸗ 
tiell. 

Zwei Hartholz — 
Dat Finifh. 


Beveled 


Küchenſtühle, gefälliges Deſign, in 


hohe Armleh⸗ 
Rücklehne 


und emboſſed Leder 


Cobbler⸗Sitz 


Combination Bücherſchränke und Pulte, 


zum geſchnitzt, 
Beveled Plate Spiegel 
nur 


Varlor⸗Ausſtattungen, 


mit 


10.75 


beftebend aus 5 


Stüden, ein wirklich elegantes Defien, 


baudrolirter 
polftert mit 


Go⸗Carts, Spezialität Nr. 
1, bübfche neue Entivürfe, 
mit Einrichtung zum Schlas 


>» fen. Der tr (5 80 
Bo 


72:;00. Mequette Rugs, ein Rug 
born munderbater Dauerhaftigfeit, 
ist nur 

6 bei 9 Moravian_Rugs, 
Mufter auf beiden Seiten— 


2.25 
ſchönes 3.50 
"475 


9 bei-12 Kabo Rugs, extra dauer: 
baft, reine Wolle, zum ‘D 
Preife von 


9 hei 12 perfifhe Art NRugs, 
Farben, wendbare Mufter— 


8. Ward Maymer, Mep., 3553; Herlihy, 
Dem., 3233; Olmftead, Prob, 148; Spence, Sos., 
69. — Naymer’3 Piuralität, 320. 

29 Ward— Carey, Dem, 3148; Hazelamp, 


Proh., 154; Whitemillar, &o;., 1153. — Garey's 


Pluralität, 1995 

HH. Ward— Cogan, Rep., 2102; Bradley, Dem,, 
4489; Thomas, Prob., 142; Wray, Soz., 256. — 
Bradley’s Pluralität, 2487. 

3. Ward— Roberts, Nep., 3772; O’Gonnell, 
Dem., 3710; Davis, Prob., 179; Grandberg, Soz., 
544. — Roberts’ Pluralität, 62. 

32. War d— Badenodh, Hep., 4136; - Kelly, Dem., 
3339; Untes, Prob, 197: Dierles, Soz., 212. — 
Badenoh’s Pluralitdt, 797. 

3. Ward— 2ihl, Rep, 3555; Noval, Dem., 
1678; Rutberford, Mrob., 19; Midblesworth, Soz., 
1316. — Bihl’s Piuralität, 1877. 

34. War d— Rurton, Rep., 2893; Vhelan, Dem., 
2337; Morton, Prob, 0; Neid, Soz., 178. 
Nurton’s Pluralität, 356. 


3. Ward—Qunter, Nep., 853; Burk, Dem., 
1152; Rnudjon, Brob., 130: Stensland, &oz., 6%. 
— Hunter’3 Pluralität, 1683. 


Die Müller - Akte ift mit einer 
Mehrheit von 122,330 Stimmen für 
Chicago angenommen worden. An ber 
Abftimmung über die Frage betheiligt 
haben jich 182,538 Wähler. Für fo- 
fortige Uebernahme der Gtraßenbah- 
nen durch die Stadt haben fi von 
171,637 Wählern, die fih am Stimm- 
fajten über den Gegenftand „außfpra-= 
chen“, 120,744 erklärt, dagegen: 50,- 
893. Die Mehrheit zugunften des 
Borfchlags beziffert fich demnach auf 
69,851 Stimmen. Mit der Frage, 
ob den Straßenbahn =» Gefelifchaften 
neue Geredhtfame ertheilt werben fol- 
Ien, oder ob man’3 bi8 zur Munizipa- 
Iifirung der Anlagen bei einer Ligen3- 
fontrole über den Betrieb bemwenden 
laffen folle, befaßten fi) 170,237 Wäh- 
ler. Die Abftimmung ergab eine 
Mehrheit von 72,125 
die Lizenzfontrole. Bon 173,985 Wäh- 
lern, die eine Meinung darüber ausge- 
drücdt haben, ob die Schulrathamitglie- 
der fünftig vom Volfe erwählt werben 
follten, haben fi 115,553 für und 
58,432 gegen ein ſolches Verfahren 
erklärt. Die Mehrheit für den Plan 
beziffert fih demnach auf 57,121. Aus 
nacdhftehenden Tabellen 
melche Stellung die einzelnenWards zu 
ben berjchiedenen Fragen eingenom- 
men haben: 


Abftimmung über die Mül- 
ler = AUfte und fofortige 
Verſtadtlichung. 


Gutheihung der Sofortige 
Müller-⸗Akte. VWVerſtadtlichung. 
Für Gegen: ". Für 

s "028... 3,169 

2,270 

2,088 
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erfieht man, | „enen 9,595 Stimmen ertbeilt. 


Mebognany = 
den 
Belours, jet berab: 


Stimmen für! 


| 


| 


| fich mie folgt: 


Yinifb, ae 


feinften tmportirten 
- 


Rug-Preiſe 


werden noch immer niedriger 
Poſitiv die niedrigſten Preiſe, 
die je für Waaren von folch gu= 
ter Dualität verlangt wurden. 


Maffive Sideboards, fehr 
ſchön geſchnitzt, extra gro⸗ 


Ber gaeichliftes = 
ner Spiegel — FF} 


unier Bargain 


7.6 bei 10.6 Kaihmir NRugs, Brüfjes 

ler Gewebe, alle orientalifchen 1.25 
Mufter 

1.6 bei 10.6. Zapeftty Bruifels 

Rugs, ftarf und dauerhaft, 30 
oroßes Aifortiment 

9 bei 12 Brüffeler Rugs, ohne 

Mıter-Nähte, febr fein, 14 90 
nur * 

9 bei 12 Wilton Velvet Rugs, 
extra feine Qualität — 


120,744 50,803 
69,851 


Abſtimmungüber Straßen— 
bahnkontrole und Er— 
mähblung der ShuN- 
räthe. 


Lizensfontrole für 
Straßenbahnen. 
Für. Gegen, 
843 

1,030 

1,518 

867 

84 

3,216 

2,432 

Ss 

712 

028 

1,106 

1,287 

1,975 


Zufanmen,.152,43 30,104 


Mehrbeiten....122,33 


Ermählung der 
Schulrathsmital. 

Für. Gegen. 
3,041 

2,284 

2,942 

3,110 

3,673 

4,210 

3,418 

2,054 

2,121 


2,075 


Mard. 


230 | Bpehmert: 


120,181 43,056 


MADISON S° 


825 Ginteuf— 

: 82.50 u 
50c pre Woche, 

850 Einfauf— 

"85.00 Anzahlung, 
81.00 pro Wodhe. 

8100 Eintauf— 


$10.00 Anzahlung, 
$1.50 pro Tode. 


bezüglih unjerer 
4: Zimmer:Öfferte 


Ihr werdet finden, daß bie 


Wir zählen die Sachen auf, die Ihr erhaltet, und jagen Eud. in verftändlicher Sprache, was 
Wenn die anderen Läden e8 auch thäten, würden fie fich nicht fürchten, die Sahen aufzuzählen. 


bollitändig 


ausgeftattet für 8 75 


Elegante ‘siierne 
Bertftellen, 
der Sälite 


und Meifings 
jebr ichön. Zu eine 
ihres Werthe...... 


Der 
frei- 
gebige 
Kredit- 
Laden. 


Chiffoniers, großer Bargoin, mit 


grichliffenem Spiegel, 3 3 
+® > 


nur 5.75; ohne 
Spiegel jett 


Kohöfen, ein in der ganzen Welt ” 
berühmter Ofen, ein ausgezeichneter yp, eo 
Padofen, jeher dauerhafte Firebogi-. 


rihter, George M. Engel, Morton 
Park; FFriedensrichter, I. I. Green, 
Hamthorne. — Die gewählten Kandi- 
daten find durchweg Republikaner. 

Riverfive — DieBürgerpartei fiegie, 
indem fie folgende Kandidaten burch- 
brachte: Superviſor, Frank Freberid; 
Gemeindefchreiber, Charles 9. Glanz; 
Eteuereinichäger, Charles D, Sher- 
man; Ginnehmer, Freberid KR. Crome; 
Wegekommiſſär, Frederick Sellers. 

Proviſo — Gewählt wurden die 
Kandidaten der Bürgerpartei, nämlich: 
Superviſor, Louis W. Richter, Mel— 
roſe Park; Gemeindeſchreiber, Louis 
Kolzow, Harlem; Steuereinſchätzer, 
John Wolf, Hillſide; Einnehmer, 
William Dieke, Maywood; Wegekom— 
miſſär, William C. Benjamin, May— 
wood. — Die Aufnahme eines Dar- 
lehens von 810000 zum Zwecke der 
Landſtraßen-Verbefſſerung wurde gut⸗ 
geheißen. 

Barrington — Superviſor, A. P. 
Gemeindeſchreiber, Leroy 
Powers; Steuereinſchätzer, J. C. 
Plagge; Einnehmer, E. R. Neſtrieke; 


Wegekommiſſär, Fred Baumann; Mit— 
glied des Schulrathes, J. W. Water- 


man. 

Lyons — Superpifor, 2. %. Sa= 
crifte; Steuereinfchäger, Jame3 ©. 
Molcott; Einnehmer, €. ®. North: 
rup; Wegekommiſſär, E. D. Coſſitt; 





Mebrheiten....72,125 

Auf der Sübdfeite hat man fich mit 
50,042 gegen 11,266 Stimmen bamit 
einverftanden erklärt, daß für die Un- 
terhaltung des Kolombiiben Mufsums 
nad) deffen Verlegung in den Grant 
Park eine Steuer ausgefchrieben wer⸗ 
de; die Erlaubnif zur Errichtung ei- 
ned Gebäudes für die Crerar-Biblio- 
thef im Grant-Barf wurde mit 51,228 


So meit biäher über daß Ergebnik 
der in den Landbezirfen von Cook 
County abgehaltenen Gemeindemwahlen 
Schon Berichte vorliegen, ftellt dazfelbe 


Dat Part —. Dorffchafts-Beamte: 


J. ©. Irtfteam, Gemeindefchreiber: 
| Frank 8. Macomber, Cornelius: PB. 


einſchätzer, 


Dungan und VW. H, Eopeland, Ge— 
meinderäfhe; HR. Pebbles und €. 
R. Irivin, Bibliotheis-Direktoren. — 
Tomn:Beamte: George & Bliß, Su⸗ 
verviſor; Thomas H. Gale, Einneh— 
mer; Chris F. Haffner, Steuerein— 
ſchätzet; J. E. Triſtram, Gemeinde— 
ſchreiber; George W. Worthh, Kon— 
ſtabler. — Die Erwählten waren die 
Kandidaten der Unabhängigen Bür— 
gerpartei. 

Eicero — Präfident, George Comer- 
ford, Hawthorne; Mitglied des Tomn- 
rathes, R. J. Bills, Clyde; Steuer- 
orge 2. Walter, Morton 
Park; Steuereinnehmer, J.2.Smelger, 
Elyde; Supervifor, Louis Gridco, 
Harpthene; Gemeindefäreiber, Timo- 

’ 


Gemeinbefchreiber, %. %. Schmend. 
Ihornton— Superpifor, Wm.Prop- 
per; Ginnehmer, James GShilling; 
Gemeindefchreiber, James B. Ellis; 
Steuereinjhäger, Fred D. Broley. 


Aus Bereinstreifen. 


Der North Chicago Öe- 
genfeitige Unterftügung- 
Verein veranftaltet am nädhiten 
Sonntag Nachmittag wieder eine Agis 
tationg-Berfjammlung in Krautwalds 

‚Halle, North Ave. und Burling Str., 
zu derfedermann freundlich eingeladen 
ift. Der erft furze Zeit beftehende Ver- 
ein hat fchon eine größere Zahl Mit- 
glieder und bürfte bald zu ben ftärf- 
ften Vereinen biefer Art zählen. Mit- 
glieder Lönnen Frauen und Männer ım 

‚Alter von 18 bis 55 Jahren-mwerben. 
Der Verein zahlt bis zu zwölf Wochen 
im Jahre ein Krantengeld von $4, und 
im Falle des Ablebens eines Mitglie- 
bes erhalten feine Angehörigen $100. 
Die Mitgliedsbeiträge find jehr mäßig. 

——— e — 
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Tefegrapfince 
(B:liefert von der "Aamoeiated Prasa”) 
Inland. 


Geſtrige Wahlen auswärts. 
Roſe in Milwaukee zum vierten Mal Bär: 
aermeifter. 


Milmautee, 6. April. Bei der geftri- 
gen Munizipal-Wahl fiegte David ©. 
Rofe mit 5912 Stimmen Bluralität 
iiber den NRepublifaner Guy D. Goff; 
er ift fonah zum vierten Male ala 
Bürgermeifter gewählt. Ym Ganzen 
erhielt er 23,515 Stimmen, Goff 17,- 
503, und Biltor Berger (Deb3’fcher 
Sozialdemofrat) 15,333. Der Demy- 
trat Wm. 9. Graebner mwurbe als 
Schatmeifter, und der Demofrat Peter 
Pawinsky als Kontrolleur mieberge- 
wählt. In den Stabtrath haben bie 
Demofraten 26 Mitglieder, die Repu- 
blifaner 11, und die Sozialdemokraten 
I gewählt. Zum Theil riefen bie 
Mahlergebniffe große Ueberraſchung 
hervor. 

In den Fragen betreff3 Bond-Aus- 
gabe für jtädtifche Verbefferungen mur- 
de eine Mehrheit im bejahenden Sinne 
abgegeben. 

Kanfas City, Mo., 6. April. So 
meit auß den unamtlichen Berichten er- 
fihtlih, braten die Nepublifaner 
bier faft ihr ganzes „Iidet“ duch, mit 
Kay H. Neff als Mayor3-Kanytdaten 
an der Spite. Die Pluralitaten be> 
trugen 1000 bis 2000 Stimmen. 

Sn allen Städten des Staates Kari- 
fas fanden gejtern Wahlen für meni- 
ger wichtige Beamte ftatt. Zu Nam- 
renc und Wichita jiegten die Nepubli- 
faner, zu Leavenmworth maren 
Ehren getheilt“. 

Lincoln, Nebr., 6. April. 
geſtrigen Stadtwahl brachten vie Re— 
publikaner faſt ihren ganzen Stimm— 
zettel mit Mehrheiten von 6(00 bis 
1100 Stimmen durch. Doch gewan— 
nen die Demokraten ein Stadtraths— 
Mandat mehr. 

Springfield, Ill. 5. April. Bei der 
geſtrigen Wahl hier und im County 
gewannen die Demokraten einen ent— 
ſchiedenen Sieg. Der neue hieſige 
Stadtrath beſteht aus 8 Demokraten 
und 6 Republikanern, der neue Coun— 
ty⸗Superviſorenrath aus 22 Demokra⸗ 
ten und 17 Republikanern, während 
zwei andere noch zweifelhaft ſind. 

In Peoria, Kankakee, Streator, 
Pontiac, Macomb, Clinton, Eureka, 
Vandalia, Naperville, Paw Paw, De— 
catur und Rock Island ſiegten größten— 
theil3 die Repudlifaner; in Quincn, 
Ramfey, Litchfield, Coles, Minont 
und Garlinville jiegten größtentheil3 
die Demofraten. Da und dort mur= 
den die gewöhnlichen Partei-Linien 
nicht eingehalten. Zu Galesburg fieg- 
ten nach bitterem Kampfe meiftens die 
Liberalen über die „Eitizen3“ mit Xlei- 
nen Mebrheiten. 


— — — — 


Ausland. 


Tſchechen werden zahmer. 
Wiederaufnahm der Ausgleichs-Ronfe— 
renzen. 
Wien, 6. April. Wie aus Prag ge— 
meldet wird, zeigen ſich die Tſchechen 
bereit, die deutſch -böhmiſchen Aus— 


gleichs- Konferenzen nach den Oſter- 


ferien wieder aufzunehmen. Der Grund 
dieſer Nachgiebigkeit liegt in den troſt— 
loſen böhmiſchen Finanzen, 
Deutſchen daran feſthalten, die Thätig— 
feit des böhmischen Landtages zu heir= 
men, fo lange die Tjchechen im öfter- 
reichifchen Reichsrathe ihre Gefchäfts- 
fperre betreiben. Die Geflionen be3 
Neichsrath3 haben fich befanntermaßen 
feit langem zu einem unmürbigen Poſ— 
fenipiel geftaltet. Die Tjchechen häu- 
fen Dringlichfeitsanträg. auf Dring- 
lichfeitsanträge, bis das hohe Haus, 


en) 


Mei der 


da die | 


erſchreckt 
durch den Berg von künſtlichen Hinder⸗ 
niſſen durchzuarbeiten, wieder ausein⸗ 
ander geht und das Land Oeſterreich 
der Vorſehung und dem Nothparagra⸗ 
phen 14 anvertraut. 
Der öfterreihifche Minifterpräfident 
b. Körber hat erft unlängft wieder in 
beweglicher Rebe e3 recht deutlich aus- 
geſprochen, daß die Fortdauer der 
iſchechifchen Gefchäftsſperre eine Fort⸗ 
dauer und Steigerung der finanziellen 
Nöthen des Landes bringen müſſe. Das 


durch die unnvguchten fi} | tungen auf dem der Schuläy- 


"Abendpoft, 


giene erwartet, welche erft in der neue- 
ten Zeit diejenige ernfte Beachtung ge- 
funben bat, die ihr gebührt. An ben 
Ergebniffen diefer Zujammentunft 
nimmt man in ben meiteften Kreifen 
bas Tebhaftefte Intereffe, und es wird 
zuberfichtlich gehofft, daß ſich dieſe 
Kongreffe aljährlic) oder doch jedes 
zweite Yahr wiederholen werben. 


Lelegrapfifche Nolizen. 


empfinbet vor Allem die tfchehijche Bes | 


‚ völferung, die ja viel vom beutjchen 
Säckel zehrt. 
tſchechiſchen Wähler gar gereizt ob des 


Wegfalls der Vortheile, die ſie von den 
| Deutfchen zu ziehen gewohnt find, und 
fo lange bie deutiche | 
Geichäftsfperre, die einfache Folge ber | 


die ausbleiben, 


Auftände im Reichsrath, den Landtag 
lahm legt; hat doch Böhmen den Para- 
graph 14 nicht, ber es ermöglichen 
würde, manche Finanzſchwierigkeiten 
zu überbrücken. Auch die Tſchechen ſind 
am Geldbeutel empfindlich, daher wün— 
ſchen gar viele Wähler, die Herren 
Jungtſchechen des Landtags möchten 
doch um des lieben Geldes willen den 
Deutſchen das Fallenlaſſen der Ob— 
ſtruktion ermöglichen. Frivoler Fana— 
tismus hat die Herren Abgeordneten 
bisher folchem Anfinnen unzugänglich 
gemacht, aber endlich jcheint fie Doch 
die Anaft vor den Folgen ihres Thuns 
erfaßt zu haben. Man darf auf das 
Refultat der Ausgleichs-Konferenzen 
 gefpannt zu fein, wenn fie nächiterZage 
wieder aufgenommen werben. Die 
drängende Finanznoth mag endlich ein 
‚ Wunder mirten. 


bi Warnung vor zu grokem Optimive | 
„Die | | 


mus. 

Berlin, 6. April. Trotz ber über- 
einftimmenden Berichte betreffs ver 
auaenblidlihen günftigen Lage ve 
deutſchen Wirthſchaftslebens warnen 
viele Blätter vor einer Ueberſchätung 
der Ausſichten. Es ſei allerdings rich— 
tig —ſagen ſie — daß die Unterneh— 
mungsluſt wieder kräftig eingeſetzt 
habe, daß verſchiedene Gewerbe erheb— 
liech Betriebserweiterungen oder die 
Errichtung neuer Betriebe planen; 


aber andererſeits weiſen ſie darauf hin, 
daß in manchen Betrieben, wie 3. B. 
den Siegerländer Eiſenwerken in Weſt-⸗ 


falen, die Arbeits-Einſchränkungen zu— 
genommen haben. Sie erinnern daran, 


daß ſich au Ende des letzten Jahr- 


zehnts auch viele günſtige Anzeichen 
bemerkbar machten, daß aber bald dar— 
auf eine der ſchlimmſten finanziellen, 
induſtriellen und geſchäftlichen Perio— 
den begann, von welchen Deutſchland 
je heimgeſucht wurde, und deren Nach— 
wirkungen ſtellenweiſe heute noch nicht 
völlig überwunden ſeien. Jedenfalls 


ſei die äußerſte Vorſicht am Platze; je 


behutſamer man vorgehe, deſto weniger 
laufe man Gefahr, der ausſichtsvollen 
Konjunkturen wieder verluſtig zu 
gehen, die ſich vielerwärts offenbarten. 
So begründet die Hoffnung ſei, daß 
wieder eine Aera der „guten Zeiten“ 
ſich anbahne, ſo wenig ſei es ange— 
bracht, ſchen jetzt mit etwas Dauern— 
dem zu rechnen und daraufhin ſich 
übertriebenem Optimismus hinzu— 
geben. Die Kriegslage im fernen 
Oſten berge ſchon allein ſo viele Ge— 
fahren in ſich, die trotz aller bexuhigen— 
den Erklärungen der Mächte noch be— 
drohlich genug vorhanden ſeien, daß 
man wohl daran thue, in den Gren— 


Weltkongreß für Schul⸗Hygiene. 

Nürnberg, 6. April. Hier iſt der 
erſte internationale Kongreß für 
Schulhygenie eröffnet worden, der 


auch von vielen fremden Ländern be= ! 


Ihicdt murde. Die Ver. Staaten ent- 
fandten mehrere Delegaten, die fich mit 
regem Eifer an den Verhandlungen be- 
theiligen. Bon den Beichlüffen des 
Kongrefjes werden michtige Verbeife- 


In Böhmen find bie | 


— Man erwartet, daß der Joma’er 
! Grubenitreit am Montag zu Ende fein 
wird. Wie e3 heit, mollen die Ars 
beiter nachgeben. 

— Drei Kinder von Herrn und 
Frau Robert Holmes in Tuftin, Mich, 
ertranfen in einem Teich, defjen jchma= 
che Eiskruſte fie betreten hatten. 

— Grover Cleveland und Senator 
Gorman haben fih für Richter Altor 


B. Parker als demofratifchen Präfi- |; 
dentſchafts-Kandidaten ausgeſprochen. 


— Der 9jährige Samuel Mowery 
opferte bei Waſhington, N. J., ſein 


| Diefe Karten werden nicht mit der 
ı Photographie ter Inhaber verjehen 
fein, wie die übrigen Satfon-Karten. 
— Auf dem Dampfer „Albany“ 
fand man im Hafen von Portland, 
Dreg., eine, mit Nitroglggerin und 
Pulver gefüllte Bombe, deren Zünp- 
fohnur faft völlig abgebrannt, aber 
dann ausgegangen mar. Rad) dem 
Einwickelungs-Zeug vermuthet man, 
daß Chineſen die Bombe auf das 
Schiff gebracht hätten, wegen Nicht— 
Anſtellung von Chineſen. 


Ausland. 


— Die Arbeiter-Wirren auf der 
Landenge von Panama ſcheinen eine 
ernſte Geſtalt anzunehmen. 


— Zu Cavan, Irland, ſtarb Tho— 
mas MceGovern, nationaliſtiſches Mit— 

| glied des britifchen Parlaments. 
!  — Genor oje Perez überreichte 
| dem Präfidenten von Kuba fein Be= 


| 
| 


glaubigungsſchreiben als diplomati- 


ſcher Vertreter von San Domingo. 
— Am Sonntagabend ſind in Peru 
vier neue Beulenpeſtfälle 
worden. Die Zahl der betreffenden 
Patienten in Lazaretto beträgt jetzt 33. 


ermittelt | 


| 
| 


} 


den 6. April 1904. 


Rnabenmord. 


Eiferſucht war die Urſache eines 
tödtlichen Kampfes. 


Thäter ſchützt Nothwehr vor. 


Paul Jelick das Opfer und Henry Schaze 
der geſtändige Mörder. —Eine geheimniß⸗ 
volle Schießerei an der&ugenie Straße und 
Budfon Ave. 


Paul Selick, ein 188 22. Place moh- 
nender Jüngling von ſechszehnJahren, 
wurde gejtern Abend von dem im glei- 
chen Alter jtehenden HenrySchaze, 990 
South Weſtern Avenue, erſchoſſen. 
Schaze will ſich in Nothwehr befunden 
haben. 

Im März letzten Jahres hatte | 
Schaze eine Mitſchülerin von der Jo— 
ſiah T. Packard-Schule, 21. Pl. und 
Oakley Ave., heimbegleitet, in welche 
Jelick verliebt war. Dieſer beſchuldigte 
Schaze, zu verſuchen, ihn auszuſtechen, 
wie andere Schüler ſagen; in einer | 


fanbte, und, ohne daß fie benachrich- 
tigt wurde, einen Prozeß anftrengte 
und ein Zahlungsurtheil: erlangte. 
Frau Dupper erfucht das Gericht zu= 
gleich, das von Friedensrichter George 
9. Wood am 25. Februar ausge: 
ftellte Zahlungsurtheil für unglitig zu 
erflären. Sie berichtet ferner, daß fie 
bon dem gerichtlichen Vorgehen gegen 
fie erft dann Kenntniß erhielt, al3 die 
Hrilt für Berufung an ein höheres Ge- 
richt verftrichen war. | 
Der gegenwärtig inChicago tobende | 
Krieg zmwifchen den jog. „Zrading 
Stamp“ Gefelfchaften hat zu einer | 
Scadenerfagflage geführt. Jay €. 
Lawrence, Präſident der Merchants' 
Premium Companhy, hat nämlich die 
Benedict K MeFarlane Company auf 
Zahlung von 8100,000 verklagt. Der 
Kläger erklärt, daß er vor zehn Jah— | 
ren die Trading Stamp-dee praftifch 
bermwerthete und vervollfommnete, und | 
biel Geld verausgabte, um fie einzus 
führen. Die Beklagten hätten nun ein 
ühnlihes Gefchäft eingerichtet und 
machten unrechtmäßiger Meife Ge- 
braud von feinem Spitem. Ferner hat 
Lawrence im Namen feiner Gefell- 
Ihaft das Kreisgeriht um Ausitel- | 
lung ejnes Einhaltsbefehls gegen bie 


Der grimme Sancch. 


Abermals enticheidet er gegen die Anftellung . 
von Nichtortsanfäffigen. 

Richter Hanecy hat heute erflärt,baß 
feine Entfheidung in dem Mandamus= 
verfahren von Cha3. 2. Clarke gegen 
die Zipildienftlommiffion endgiltig ift. 
Der Richter war namentlich ungnädig, 
weil Advokat Burling ſich als freiwil⸗ 
liger Mitvertreter der Stadt in ihrem 
Bemühen meldete, die Eintragung ber 
Verfügung zu verhindern, manad 
Nichtortsanfäflige von der Lifte der 
Anwärter auf das Amt des Oberin 
Ipeftors im Gejundheitsamte geftrichen 
werden müflen. Herr Burling war auf 
Erjudhen von Frau Emmons Blaine 
gelommen, welche infolge ihrerfgreund= 


| Schaft für die Veitrebungen des Hull 


Houfe großen Antheil an dem Prozeh» 
verfahren nimmt. 

„Derartige Berbindungen haben 
nicht das Recht, zu öffentlichen Beam- 
ten zu geben, dieje einzufchüchtern und 
zu Jagen, wen fie zu diefem oder jenem 
Poften ernennen follen,“ fagte dverRich- 
ter. „Sie jollten jich nicht in einen Fall 
ivie den vorliegenden einmifchen, und 
öffentlihe Beamte thun ihre Pflicht 
nicht, wenn fie das zulaffen. Die Bes 


Leben, um den SOjährigen Wm. Drafe 


pom Ylammentode zu reiten. 

— Zu Eaft Wolpole, Majj., brannte 
die Bapiermühle der Hollingsmorth & 
Bofe-Eo. nieder. Direkter Berluit 
$100,000. 

— 15 Studenten der Univerfitat 
Tokio famen in St. Louis an, um ih:e 
Ihätigfeit der japanischen Abtheilung 
der Weltausftellung zu widmen. 

— Auf einem Güterzug der Rod 
Saland-Bahn wurden zu Northfieln, 
%a., 4 Zandftreicher verhaftet, melche 
‚ unterwegs einen Raubmord an einem 
fünften verübt hatten. 

Die Netto-Einnahmen des 
Stahl: ,Iruft“ im verfloffenen Viertel- 
jahr betrugen, mie aus Nem York ge- 


meldet wird, $11,859,821 meniver, al3 | 
' Zom-PBalanfa, Bulgarien, da ein jun= | 


im felben Quartal des Vorjahres. 

— In der Nähe von Tampa, Fla., 
ertranten 5 von 7 Mitgliedern einer 
Vergnügungs-Partie des „Florida 

Methodiſt-College“, indem ihr Boot 
im Sturme kenterte. 

— Burton H. Mattoon, 
Staats-Sekretär von Konnektikut und 
Schatzmeiſter der 
vings-Bank“, bekannte ſich ſchuldig, 
falſche Eintragungen in die Bankbü— 
cher gemacht zu haben. 

— Auf das Polizei-Hauptquartier 
in San Franzisko kam eine Frau, die 
ſich Helene Decatur nannte und ſagte, 
ſie habe in Cleveland, O. vor 6 Mona— 
ten eine andere Frau getödtet, welche 
ihr die Liebe ihres Mannes geſtohlen. 
Sie wurde vorläufig feſtgehalten. 


— Nahezu 800 Miethspartien auf 
der Oſtſeite in New York wurden auf 
die Straße geſetzt, weil ſie die erhöhte 
Miethe nicht bezahlen konnten oder 
wollten. Die Pächter der betreffenden 
Miethshäuſer gehen nach einem ge— 
meinſamen Plane vor. 


— Die Pennſylvania-Bahngeſell⸗— 
ſchaft hat eine Ordre erlaſſen, fortan 
keiner Frau, die einen rothen Rock 

| trägt, zu geſtatten, in die Nähe ber 

ı Geleife zu fommen, da fchon öfter 

| Schnellgüge durch die rothe Farbe ver— 
anlaßt wurden, zu halten. 

— Mie aus der Nachbarftadt Ha m= 

|mond, Ind., gemeldet wird, tft der 


ı zen beieheibener Grivartungen zu Blei | Streit in den Werkftätten der Republic | feiten zu miethen. 


Iron & Steel Works zu Eaft Chicago 
| beigelegt, nachdem die Gefellfchaft be— 
hatten 


reit3 Armenier von Chicag) 


| fommen laffen. Die Handarbeiter er= | 


| halten 15 Cents mehr per Tag. 
| — Das Eintrittsfarten = Departe- 
| ment der St. Zouifer Weltausftellung 
ließ befondere Karten für den Präft- 
| denten, die Kabinet3-Mitglieder, bie 
Kongreß-Mitglieder und die Mitglie- 

der des Bundes-Obergerichts druden. 


— Das feismologifche Obferpato= ' 
rium in Potsdam verzeichnete ein Erd= 


Prügelet zmifchen den Nebenbuhlern | American ‚ Saving Stamp Company 
blieb aber Schaze Sieger. Nun nah: | erluht, die angeblich ebenfalls feine 


früherer | 


„Watertomn Gas | 


beben von ungewöhnlicher Stärke, dei= | 


fen Mittelpunft etwa 4000 Meilen 
i entfernt gemwejen fein muß. 


— Der Statthalter von Bellara- | 


bien, Südrußland, erließ eine Verfü- 
gung, melde Anfammlungen in ben 


Straßen und Häufern jtreng berbie= | 
tet, angelichtS Drohender jubdenfeindli= | 


cher TZumulte. 
— Megen der Ruheftörungen im fu= 
banifchen Abgeordnetenhaus find Haft: 


geſtellt worden. 
— Große Aufregung entftand zu 


ger Mazedonier ermordet porgefunden 
wurde. 


ärztliche Kommiffion erklärt hatte, 
| daß fein „Ritual-Mord“ vorliege. 
| . 


J — — 


LZokalbericht. 


Das Ende. 


Der Chcago Buſineß Woman's Elub mel: 
det feinen Banferott an. 


| Der Chicago Bufineg Woman’3 
ı Club hat feinen Banterott angemeldet. 
; Eine Ueberrafehung war dies für Die, 
ı melche mit den Berhältniffen desKtlubs 
' pefannt waren, nicht, denn -jeit feiner 

Gründung war das Unternehmen fein 
lohnendes, und als man vor zweiJahren 
ſeine gegenwärtigen Räumlichkeiten, 
230 Clark Str., miethete, wurden 
wohl die Ausgaben größer, nicht aber 


die Einnahmen. Der Klub hat Schulz | 


| den zum? Betrage von etwa $25,000, 
| während die Beltände faum einen 
| Merth non $6000 haben. Zu den etwa 
25 Gläubigern bes Klubz - gehören 
Treberid U. HN und Frl. Mary M. 
Bartelme, lehtere Präfidentin der Ver— 
| einigung. Als die Zuftände unhaltbar 
wurden, .gab der Rechtäbetather des 
Klubs’deffen Beamten den Rath, den 
Bankerott anzumelden, nach Abtwide- 
' lung der Geichäfte fi) zu reorganifi- 
| ren und dann billigere Klubräumlich- 
Der Klub miethete 
| die gegenwärtigen Räumlichkeiten, drei 
| Stodmwerfe in dem obengenannten Ge- 
ı bäude, vor zwei Jahren, alS der Tech- 
nical Klub feinen Banferott anmel- 
dete. Für deffen Möbel und fonftige 
| Einrichtuna bezahlte der Bufineh Wo- 
| man’3 Club $6000. Sollten aber bie 
ı Möbel aerichtlich veriteigert merben, 
ı ma3 mohl der Fall jein wird, jo wird 
der Erlög,piel weniger ala diefe Sum: 
me betragg 


Agitatoren fehoben den Mord | 
den Yupen in die Schuhe, obmohl eine | 


men auch die Kameraden bon Selid 
und Schaze Partei, und Prügeleien 
| maren etwas Alltäglihes. Geitern 
Abend um 91% Uhr ging Schaze allein 
an dem Schulgebäude vorbei; dort fa= 
Ben Yelid und zwei feiner Freunde. 
Selid fprana, fobald er den Feind fah, 
auf ihn zu, mit den Worten: „Ach 
werde Dich durdhhauen!“ padte ihn um 
‚ den Hals und warf ihn zu Boden. 
' Gleich darauf fiel ein Schuß, und Se: 


„Er hat mich aefchoffen!” Der IThäter 
lief davon, während fein Opfer, durch 
die Qunge gefchoffen, lanafam verblu= 
| tete. „ch mußte ihn fchießen,” ſagte 
Schaze. „Er war größer als ich, und 
er überfiel mich mit feinen Anhän- 
\ gern ala ich auf dem Heimmege mar. 
&3 thut mir jet leid. Ich habe diefen 
Revolver gekauft, weil ih vor ihm 
Angft hatte.” Damit lieferte er die 
polver, ab. Die Leiche Yelid3 murbde 
nad Haufe gebradt. 

Sm Countyhofpital Tiegt feit heute 
früh Arthur Mattifon an einer Schuß- 
wunde darnieder, welche ihm angeblich 
gelegentlich eines „freundſchaftlichen“ 
Hin- und Herdrängelns vor der 
Wirthſchaft an der Eugenie Str. und 
Hudſon Ave. beigebracht wurde. Die 
Polizei wurde durch den Schuß auf— 
merkſam und eilte nach jener Wirth— 
ſchaft, wo Matthiſon durch Blutverluſt 
ſtark geſchwächt auf einem Tiſch lag. 
Mehrere der anweſenden Männer ver— 

ſuchten, die Wunde zu verbinden. Mat— 


Mordwaffe, einen kleinkalibrigen Re— 
| 


| tifon wurde unverzüglich nad} dem Ho- | 
| fpital gebracht, lehnte e8 aber ab, den 
mit ! 
der Erklärung, e8 liege fein Werbre= | 


Namen des Thäter3 zu nennen, 


chen vor. Die Polizei mittert aber 


mehr hinter dem Vorfall und hat ihre ! 


Unterfuhung no nicht abgejchloffen. 


Angebliche Verwechslung. 


Dr. A. J. Ochsner ſoll ſich im Gericht von 
ſeinem Irrthum überzeugen. 


„Trading Stamps“ die Klaaenrface. 


Einen fonderbaren Fall wird das 
Kreisgeriht zu entſcheiden haben. 
Frau Gottlieb F. Dupper, 393 Gar: 
field AUoe., hat nämlich um einen Bor 
führung3befehl gegen Dr. U. I. Ocdhs- 
ner, 710 Sedgmwid Str., erfucht, damit 
der Arzt fih im Gericht davon über- 
zeuge, daß Frau Dupper nicht Die 
PVerfon ift, melche er behandelte und 
dafür eine Rechnung von $75 fandte. 
Die Gefuchftellerin erklärt, daß Dr. 
Ochsner eine frühere Gattin Dupper3 
behandelte, aber ihr die Rechnung 


befehfe genen: ben früheren: Ahgeorhne- | if taumelte zurüd, mit den Worten: , 


ten Gaftollo, den Redakteur Gotolonao | 
und den Polizei-|nfpeftor VBaldez aus: | 


| Rechte auf die Trading Stamp-Idee 
| verlegt. Die beflagte Gejelihaft fol 
; gezwungen werden, über ihre bisheri= 
| gen Profite Rechnung abzulegen. Lam- 
| rence Tagt in der Klagefchrift, daß das 
| Trading Stamp-Spitem ihm jährlich 
. $125,000 Gewinn abmirft. Er bat 
| auch ein Einhaltsverfahren gegen die 
 Sperry & Hutchinfon Co. in New 
| Yorf angeftrenat, doch iit noch feine 
ı gerichtliche Entfcheidung erfolgt. 
=—12+ 9 — 

SEpezial⸗Großgeſchworene. 


Richter Kerſten ertheilt ihnen die üblichen 
Verhaltungsmaßregeln. 


Richter Kerſten ertheilte heute den 
Spezial-Großgeſchworenen, welche in 
Sitzung ſein ſollen, bis die April— 
| Großgefchtworenen “in Dienjt treten, 
| Verhaltungsmaßregeln. Er verlag die 


| auf die MWettbuden bezügliche Verorb- | 


| nung im Wortlaut, da die Gefchivores 


| nen fich großentheils mit foldhen Fäls 
| len werben befehäftigen müffen. 


Die 
ı Nury ift wie folat zufammengefett: 
| Charles 9. Moore, Obmann; Ge: 
ı Ihäftsftelle, 171 La Salle Str.; Woh- 
| nung, 340 61. Place; William 9. 
Schultz, 780 Weit 20. Str.; Michael 
Hartigar, 807 Salt Ape.; Manley 2. 
Redfield, 1361 Sheffield Ave; An— 
thony eile, 55 Franf Str.; Xofeph 
Rofenberg, 689 Milmaufee Abe; 
\ Splpefter Remington, 87 Walnut St.: 
- Beter E. Birney, 403 43. Str.; Al: 
fred 8. SIohey, 6051 Madifon Ave. ; 
Mofes Liman, 250 Eugenie Gtr.; 
William M. Cladell, 657 ®W. Huron 
Str.; Kofeph DO. Raymer, 676 Mon: 
ticelo Une; Buchanan urrie, 4720 
Union Xpe.; Lincoln Crandall, Worth 
Station, JU.; Duncan Drummond, 
5314 Welt Indiana Str.; William M. 
R. French, 9263 Pleafant Ape.; Mar: 
cu3 2. Barrett, 4545 Greenwood Abe.; 
Newton %. Phillips, River Yoreit; 
Fred D. FoR, 447 Weit Monroe Str.; 
Charles E. Frizelle, 600 Divifion ©t.; 
Charles F. Mulqueen, 650 W. 12. 
Str.; Iſaac F. Rubel, 91 34. Str.; 
Edward X. Dempfen, 268 Racine Une. 
Der Obmann Moore ilt von Be- 
ruf ein Berfiherungasaaent. Unter den 
Gefhmorenen, melche jich auf den ei- 
nen oder anderen Grund hin vom Ge— 
fchworenendienft befreien fonnten, be= 
fanden fih Michael Cudahy, Nelfon®. 
Holden, Adam DOrtfeifen und Norman 
B. Ream. Die Gefchmorenen wer— 
| den verfuchen, mit den etwa 300 vor— 
| handenen Räumen aufzuräumen. 


— Der Pedant eine geiftige 


Mumie. 


iſt 


Ein gewiſſer Mann wußte, daß er große Dinge vollführen könne, aber er vermochte nicht die nöthige Nahrung zu verdauen, um in 


und Gehirnkraft zu bleiben um die Arbeit zu verrichten. 


Er benöthigte Carbohydrates. die Energie. Hit: und Rraft geben und er benöthigte noh mehr das Eiweiß, die Potafch-Phosphate, die Ge 
hirn und Nerven wiederheritellen. 


mußte 


Er 


amten der Stadt find vereidigt, und 
ı man erwartet, daß fie ihre Pflicht thun, 
| ohne Einmifchung einer Privatgefell- 
ſchaft. Thun fie das nicht, dann ijt e& 
' Zeit für die Bürgerfchaft, einzufchrei= 
| ten. NRechtsvertreter von anderen Per- 

onen find nicht von Nöthen, wenn die 
| Stabt vertreten ift.“ 


Herr Burling verfuhte nun dem 
| Richter Klar zu machen, da er jomohl 
Einzelbürge, wie Drganifationen 
vertrete. Der Richter wollte daß aber 
nicht gelten lcjjen, und wiederholte 
dann feine Erklärung vom lebter 
Samſtag, daß die Stadt kein Recht 
habe, Nichtortsanſäſſige zu öffentlichen 
Uemtern zu ernennen. „Diegipilbienjt- 
fommiffion,“ jagte er, „ift wie jeber 
einzelne Bürger zum Gehorfam gegen 
das Gefeß verpflichtet. Sie darf nicht 
nach New Norf oder fonjtmohin gehen, 
um eine VBalanz im offentlichen Dienft 
au bejegen. Sie fünnie gerade fo gut 
aus Kondon nderParis Jemand holen, 
um und die Mode zu lehren. Die Er» 
nennung eines Nichtortsanfäffigen ift 
durhaus ungejeglich.“ 

Damit war die Frage erledigt, und 
ein Befehl wurde au die WMilgliever 
der Zivildienftlommiffion erlaf» 
fen, durch den fie angemiejen 
iverden, die Namen von Chad. B. Ball, 
| Geo. U. Johnſon und Thos. ©. Aigne 
von der Anwärterliſte für das fragliche 

Amt zu ſtreichen. Der Hilfskorpora—⸗ 
tionsanwalt Hoyne erklärte dann, die 
Stadt verzichte auf ihr Berufungs— 
recht, würde aber ihre Antwort auf 
| Clartes Frage aufrecht erhalten. Auf 
| Hohynes Antrag milderte der Richter 
feinen Befehl an die Zipildienfitom- 
miffion dabin, daß er den Sa aud- 
ftrich, durch den es derKommiffion oder 
| Gefundheitsfommiffär Repnolb3 ber» 
| boten wird, die Ernennung bes gegen= 
| wärtigen Amtsinhabers Chas. B. Ball 
| zu beglaubigen oder einen anderen 
Nichtortsanfäfligen zu ernennen. Der 
Richter gab zu, daß die Träger diejer 
Namen, wenn fie nicht auf der Anmwärs 
terlijte jeien, nicht ernannt ‚werben 
fönnen. 

Clarke, der Zehnte auf der Lifte, ift 
jegt zum fiebenten Pla aufgerüdt, 
und die erfte Stelle nimmt infolge Ha= 
necys Entfcheidung Percy 2. Hedrid, 
Nr. 216 N. Central Aoe., Auftin, ein. 


— — —â— — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Pumpwerken von verdächti— 
ger Beſchaffenheit und das Geſunds— 
amt warnt dringend davor, es zu 
Trinkzwecken zu verwenden, ohne daß 
es vorher gehörig abgekocht worden iſt. 


körperlicher Geſundheit 


alle dieſe Nahrungs-Elemente ſind im Getreide enthalten, aber ſein armer ruinirter Magen vermochte das Stärkegehalt nicht zu ver“ 
dauen. Er litt an dem gewöhnlichen Leiden („Stärke Unverdaulichkeit.”) 


und er wandte fich daher dem Studium zu und inzwei Jahren ftellte er die wiffenichaftlih? GRAPE- NUTS Mahrung her, aus welcher der 
Stärfegehalt des ganzen Weizen und der Gerite mechanifch vorverdaut worden war, bis auch der fchwächite Magen der ganzen Natur 


vollen Antheil zur Ernährung zu erhalten vermag. 


Er 


bewies es durch ſeine Wiederherſtellung und ſein Lohn war ein geſunder Körper und Gehirn, das ihm bald Vermögen und Ruhm erwarb. Als er 
GRAPE-NUTS auf den Marft brachte erfannte das Publitum, von tühtigen Asrzten berathen, feine reellen wirklichen und wifjen- 


ERAPI 


fchaftlichen 


Dorzüge und jet wird 


„Die wiffenfchaftlichite Nahrung der Belt“ 


- Sur Rate von über zwei Millionen Mahlzeiten per Tag hergeitellt. 
Es verjagt nie und jogar ein 10tägiger Gebraud wird Euch was zeigen. 


„&3 gibt einen Grund“ 


Bedenkt es 


NuUTS 


wohl. 
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—— —— ——— 
Damals und jetzt. 


In New NVYork denkt man in gewiſ⸗ 
ſen und großen Kreiſen noch mit 
Schrecken an die Zeit zurück, da Herr 
Theodore Rooſevelt Polizeikommiſſär 
war. Denn, wenngleich Herr Rooſe— 
velt durchaus nichts von einem „Tem⸗— 
perenzfanatiker“ und „Sonntags⸗ 
mucker“ an ſich hatte, ſondern jederzeit 
ſo gern wie irgend einer ſein Glas 
Wein und ſelbſt deutſches Bier trank 


und alleweil der Anſicht war, daß das 


Geſchöpf den Schöpfer nur ehrt, wenn 
es ſich an ſeinem einzigen arbeitsfreien 
Tage, dem „Tage des Herrn“, frohem 
Lebensgenuſſe hingibt, ſo wurden doch 
unter ſeiner Polizeiherrſchaft die ver— 
alteten und drückenden Sonntagsgeſetze 
mit niedageweſener Strenge durchge— 
führt. Jede Wirthſchaft mußte den 
Sonntag über feſt geſchloſſen bleiben. 
Keine Seitenthür ſollte offen ſein. Die 
„Kapitäne” jämmtlicher New Yorker 
Volizeibezirfe wurden für die jtrenge 
Durchführung des Sonntagsgeſetzes 
verantwortlich gemacht. Viele Hunder⸗ 
te, ja wohl Tauſende Geheimpoliziſten 
und Spihel gingen des Sonntags um 
und füchten fich durch Geld und qute 
Worte in Wirthichaften einzufchleis 
chen, um die Befiger oder Schanfmwär= 
ter des Verbrechens gegen das Gonn= 
tagsgejeß zu überführen. Das gelang 


ihnen in vielen Fällen, denn New York | 


war jeit Menfchenaltern die „Seiten- 
thür gewöhnt und fein Durit mar 
groß; jeden Montag jtanden hunberie 
Wirthe und Schanfmwärter der Sab— 
bathſchändung beklagt vor den Polizei— 
gerichtsſchranken. 

Herr Rooſevelt, der damalige Poli— 
zeikommiſſär, wollte es ſo. Er war 
zwar durchaus liberal in ſeinen Anſich— 
ten bezüglich der Irinf- und Gonn= 


tagöfrage und fah ein, daß die alten | 


Sonntagsgeſetze zu einer Meltitabt 
wie Nem Vork jo menig pahten, mie 
das MWideltiffen und die Windel für 
ben erwachfener Mann, aber er fonnte 
nicht anders: Er erfannte e3 als feine 
heilige Pflicht, mit der ganzen Polizei- 
macht Nem Yorks die Sonntagsdürre 
zu erzwingen, denn das Geſetz war da. 
Das Geſetz verlangte es ſo, und es iſt 
jedes Beamten heilige Pflicht, das Ge— 
ſetz durchzuführen, gleichviel wie ſehr 
ihn das ſchmerzt und wie anſtößig das 
Geſetz dem Publikum iſt. Der Rechts— 
ſtaat kann nur beſtehen, wenn die Bür— 


= - ger Refpeft vor den Geſetzen haben. 


Das wird aber nur der Fall fein, wenn 
bag Gefeg — jede: Gele — 
fireng und unparteiifch durchgeführt 
wird; Ausnahmen dürfen da nicht ge> 
macht werben, wenn die Achtung bor 
dem Gejebe beitehen bleiben, bezw. ge= 
hoben werben fol. Der Vollziehung3- 
beamte barf ebenjowenig ein be- 
liebiges Gejeg zum todten Buch- 
ftaben werden laſſen, wie er zu— 
gunſten eines oder mehrerer Bür— 
ger in der Durchführung anderer 
Gefege Ausnahmen machen darf. 
Sit das Gefet anftößig, jo joll man’3 
foiberrufen; jo lange e& Gejeh 
if, mird e3 ftreng durchgeführt. 
© fprady Herr Theodor NRoojevelt, 
ber PBolizeitommiffär, und angelichts 
biejes idealen Rechtsſtandpunktes ver⸗ 


"7 3ieh man ihm die nichtsmwürbdige ſonn— 


tägliche Wirthahebe, die mohl fonit je= 
den in Verruf gebracht hätte. Herr 


© Roofevelt handelte ja nach Ueberzeu- 


— 


ka 


r 
— 


gung; gegen den eigenen Wunſch und 
auf die Gefahr, ſich unbeliebt zu ma— 
chen. Er ſtellte das Anſehen des Ge— 
Jehes über Alles. 

Die Zeiten ändern ſich und mit ih— 
nen die Menſchen. Wir ſchreiben heute 
1904. Im Jahre 1904 ſieht aber ſo 
Manches ganz anders aus, als 1896, 
und der Rooſevelt von heute iſt ein 
ganz Anderer als der von damals. Er 
iſt Präſident der Ver. Staaten und 
auch ſonſt ſcheint er ſich geändert zu 
haben. Seine Sitten milderten ſich ge— 
wiſſermaßen. Er iſt nicht mehr der 
ſtarre Geſetzesmenſch von dazumal, der 


die blinde Durchführung eines jeden 
Geſetzes verlangt — auch des anſtö— 


Bigften, meil’3 doch einmal da ift — 


er läßt Ausnahmen gelten, und macht 


> 


felbft welche, und zwar, ivie aus einer 
sutigen Meldung aus Wafhington er- 
Yich ift, auch bezüglich einesGefehes, 

en oberjter Hüter und Bollitreder 
und Bewunderer er einmal (ebenfalls 


; Be um die Mitte der neunziger 


e) mwar— bes Bunbdes-Zivilbienit- 


geſetzes. 


Ein, dem Sprecher Cannon geſtern 
angener Bericht der Zivildienſt⸗ 
— zeigt, daß Präſident Me— 
inleh in ſeiner mehr als vierjährigen 
mißgeit nur dreimal das Zipildienit- 

— Auſpendirte“, wohingegen Herr 
oebelt in weniger als drei Jahren 
Has Gefeh je hzia Mal außer Kraft 
, um Günftlinge von iraendmwen 

ne Hähigkeitsprüfung in ein Amt zu 
fingen, oder fie in beilere Stellen zu 
rbern. Er bat alfo offenfichtlich 
Meinung ganz gründlich geän= 

Aus diejer häufigen „Suspendt- 


muß man bo wohl fchließen, | 


er fowohl vom Zipildienitgefeg 


mehr twiffen will, als auch ganz | 
dem Gedanken abgefommen ift, | 
a8 Gejeh unter <Ten Umftänben | 


werben muß, gleichpiel wie 
und gegen bie eigenen Wün- 


iſt das —2 vos 


‚um Tod! 


ans | nit 


— — 
tagsgeſetzes n i cht wünſchten. Das 
Heute iſt eben ganz anders als das 
Damals. 

— —— 


Die Wahl: 


Man wird e8 den Bürgern Chicagos 
laffen müfien, daß fie fich‘in der geitri- 
gen Stadtrathamahl ziemlih unab- 
bängig zeigten. Pargeiflepperthum in 
Lofalwahlen wird man ihnen in Zus 
funft nicht gut pormerfen fünnen, und 
man wird ihnen auch nicht „nachfagen“ 
fünnen, daß fie im Halsband der 
„Municipal Woter3’ League” gehen. 
Denn wenn fie in einigen Wards bei— 
den großen Parteien die falte Schul- 
ter zeigten,indem fie „Unabhängige“ er= 
wählten und in anderen „fonjt repu= 
blifanifhen” Ward3 Demofraten, in, 
bon den Demofraten beanfprudhten 
MWards Republikaner ermählten, was 
man jchon dem Einfluß der League zu— 
Tohreiben könnte, jo haben fie dafür in 
mehreren Ward3 die Kandidaten der 
„League“ fallen laffen und die von die— 
fer heftig „angefeindeten“ Mafchinen- 

| Tandidaten erwählt. ©o find nad) die- 
fer Wahl in nur 22 Ward3 beide Ver- 
treter Mitaliever ein und derſelben 
PBartei (in 10 Demofraten, in 12 Res 
| publifaner), während 13 Ward3 von 
| je einen Mitgliede beiver großer Par: 
teien ober von einem Mitgliede einer 
| ber beiden und einem „Unabhängigen,“ 
| bezw. (in einem alle) einem „Sozia= 
| liften,” verireten find. Nur einer der 
| Togenannien „grauen Wölfe“ murbe 
gejchlagen, während 8 der „Leaque”= 
Kandidaten unterlagen, und vier ber 
von der Liga befämpften Kandidaten 
| wiedergewählt wurden. 
| Die Wähler der Ward3, die zu ih- 
ren „Wölfen“ halten, imerden tmif- 
fen, warum fie fo jtimmten; 
angefichts der überall zu Tage getrete= 
nen Unabhängigkeit im Wählen mwird 
e3 nicht angehen, das Ergebniß in die= 
fen Wards auf Rechnung der Gedans 
ı fenlojigfeit und des WParteiflepper= 
I thums zu fchreiben. Wenn man ars 
nimmt, daß die Befeindung diefer 
Kandidaten von Geiten der „League“ 
ı auf Grund ehrlicher Ueberzeugung er= 
folgte, fo muß man das erft recht für 
das Uriheil der MWählerfchaften gelten 
laffen. . Der Gegenfat wird fich dar= 
aus erklären, daß die „Municipal 
Voters’ League” mehr das ntereife 
de2 Ganzen (der Stadt) im Auge hat, 


Abendvpoft, Chicano, Mittwod), 


dur die Stadt und für den Betrieb 
berfelben durch ligenfirte Privatgejell- 
Ihaften ftimmen, fo ift man doch wohl 
zu dem Schluffe berechtigt, daf fie fich 
die beiden Fragen nicht recht überleg- 
ten und nur “on general prin- 
ciples,” fozufagen, für das „Lleine 
Ballot” ftimmten, oder aus Gemohn= 
beit, da ja bisher bie auf dem „Lleinen 
Ballot” erfchienenen Tragen (Ver- 
faffungd-, Bond3-Ausgabefragen u. 
j. m.) allemal mit „Ya“ zu beantwor- 
ten waren. 

Die Referendum- und Berjtabtlich- 
ung3-Freunde mögen fich ihres „Sie- 
ges“ freuen. ihre Gegner werden Jich 
leicht tröften im Hinblid auf das be- 
deutfame Erſtarken des „Nein“ 
Votums auf den kleinen Stimmzetteln, 
das man früher fo gut wie gar nicht 
fannte. ‘ 

Mit dem Ausfall der geftrigen 
Mahl fann fo ziemlich ein Jeder zu— 
frieden fein. 


Kurze Serrlidhteit. 


Mit der Herrlichkeit des großen 
Stahltrufts ijt es verzmeifelt raſch 
abwärt3 gegangen. Die großartigite 
aller induftriellen Gründungen der 
Welt, die Milliarden-Forporation, de= 
ren Yinanzausmweife man mit denen 
bes Schagamtes der Ver. Staaten zu 
vergleichen pflegte und in Betreff be- 
ten man in ben Zeiten bes großen 
Buhms oft die Aeußerung hörte, daß 
fie nicht zu Grunde gehen fönne, fo 
lange nicht die ganzen Vereinigten 
Staaten banferott find — fie ijt in der 
furzen Zeit eines Jahres jo meit her- 
unter gefommen, daß ihre derzeitigen 
Einkünfte faum noch die Hälfte dejjen 
betragen, mas fie in ben Vorjahren 
betragen haben, und nicht mehr zu= 
reihen, au nur auf bie bebor- 
zugten Aktien die pflihtgemäße Divi- 
dende zu zahlen; nicht zu reden bon 
den $500,000,000 gemöhnlicher Ak— 
tien, die ihren Inhabern überhaupt 
nicht3 mehr bringen. Die (4prozen- 
tige) Dividende auf die letteren An- 
theilfcheine wurde zuerft im Dftober 
borigen Jahre® um die Hälfte be= 
ſchnitten und ift feither völlig abge- 
Ichafft worden. 

Die Reineinnahmen des riefigen Un» 
ternehmens, die fich im erften Sabre 
ſeines Bejtehens auf $133,000,000 
und im Folgejahre auf mehr als 


während jenen Wählerfchaften in erjter | $150,000,000 belaufen hatten, haben 


Reihe das Wohl der Ward am Herzen 





in den letten jehs Monaten nur un= 


| Tieat. Xene fragte: „Was that er fiir | gefähr $28,000,000 betragen: ent[pre- 


| ten der Kandidaten für die Ward aus: 


die Stadt?“, für diefe war das Wir- | hend einem Nahrezeinfommen von 


556,000,000. Und menn dagegen ge= 


fhlaggekend. Daß er im Wirken für | jagt werben mag, daß man das Win- 


| das Gejammtinterefje das Warbdinter- 
| eife vernadhläffigte, joll ja einer ver 
| Gründe der Niederlage eines der bis- 
berigen „Führer“ im Gtadtrath ge= 
mejen fein. Da 27 der neugemählten 
Stadtpäter auh von der „Leaque” 
empfohlen wurten, und der Stabtrath 
runmehr 57 Mitglieder hat, die au 
vom Standpunfte des Allgemeinmwohls 
aus für durchaus vertrauenswerth er— 
klärt wurden, darf Chicago mit ſei— 
nem neuen Stadtrathe wohl zufrieden 
ſein. Die 13 anderen könnten, ſelbſt 
wenn ſie ſo ſchlimm wären oder ſind, 
wie ſie geſchildert werden, kein Unheil 
anrichten, ſo lange die große Mehrheit 
hält, was man ſich von ihr verſpricht. 
Mehr Siegesfreude als in den 
Lagern der Parteien und der „Muni— 
cipal Voters' League, herrſcht unter 
den Freunden des „kleinen Stimmzet— 
tels,“ des Referendums und des Ver— 
ſtadtlichungggedankens. Das „kleine 
Ballot“ hat einen großen Sieg errun⸗ 
gen, und die Bürgerſchaft hat ſich mit 
großer Mehrheit zugunſten der Ver— 
ſtadtlichung der Straßenbahnen und 
für die Volkserwählung der Schul— 
rathsmitglieder ausgeſprochen. So 
jubelt man, und auf den erſten Blick 
ſcheint der Jubel berechtigt. Denn für 
das Müller-Geſetz wurden 152,434 
Stimmen abgegeben, und dagegen nur 
30,104, für die beiden anderen „Stra— 
Benbahnfragen” rund je 120,000, ba= 
gegen nur rund 50,000, beziv. 48,000, 
und fogar die Frage, ob die Schul- 
rathamitaliever vom Volte gewählt 
werben jollten, wurde von 115,553 bes 
jaht und nur von 48,056 Stimmen 
perneint. Die eriten brei Fragen er- 
hielten in jämntliden Ward3 der 
Stadt Mehrheiten, die leßtere wurde in 
nur einer Ward, der 25, nieber- 
geitimmt. Das ift in feiner Art ein 
| großer Siea, aber — der Bemweis, daß 
die Mehrheit der Bürger die Verjtabt- 
Iihung der Straßenbahnen, den Be- 
trieb derfelben unter Lizenfen, ftatt 
unter Freibriefen, und dieVolfsermäh- 
lung der Schulrathsmitglieder mwünfdt, 
ilt Damit nicht geliefert, denn die große 
Mehrheit der Bürger enthielt fi) der 
Anfihtäußerung darüber. 
Auh darin zeigten die Chicagoer 
wieder ihre Unabhängigkeit, daß fie 
ih nicht verleiten laffen, zum 
Stimmplaß zu gehen, wenn fie feine 
Quit dazu haben und über Fragen nicht 
abftimmen, über bie fie fich noch nicht 
flar find, oder bie fie nicht intereffiren. 
Es murden insgefammt 182,538 
„tleine Stimmzettel” abgegeben, wäh: 
rend fich das Gefammtpotum auf 230,- 
771 Stimmen ftelltee Da3 Gefammt- 
botum - machte aber nur 64 Prozent 
der Negiitration aus, die 359,937 
Namen ergeben hatte, und die Regi- 
ftration wieder war. ganz bebeutend 
hinter der Zahl ber ftimmberechtigten 
| Bürger zurüdgeblieben, denn diefe 
| ftellt fich heute auf minbeftens 425,- 
000 — in der Präfidentenwahl von 
1900 murden 372,351 Stimmen ab» 
geaeben und das Herbftpotum wird fich 
 porausfichtlich auf rund 400,000 oder 
| darüber ftellen. &3 erklärten fich alfo 
nur etwa & der ftimmberechtigten Bür- 
ger für das Müller-Gefeß, und noch 
nicht ein Drittel diefer bejahten bie 
„Doltorfragen.“ 

Mie fi der große Reft zu diefen 
Fragen ftellen wird, wenn fie einmal 
im Ernft, fozufagen, beantwortet wer: 


ben müljlen, bas e man heute noch 
D 


** 


| 


| 


terhalbjahr, als die ungünftigere Jah- 
reshälfte, nicht zum Maßftab des Jah— 
resgefchäfts nehmen dürfe, , fo jtellt 
nicht3 defto weniger auch der Vergleich 
mit dem entjprechenden Zeitraum frü- 
herer Jahre ſich als ein geradezu troft- 
loſer dar. 

So beträgt die Reineinnahme für 
das perflöffene Sahresviertel (Januar 
bi3 März) laut dem heute erfchienenen 
Bericht nur rund $13,000,000, gegen 
$25,000,000 im jelben Biertel des 
Vorjahres und $26,000,000 im felben 
Viertel des PVorporjahred. Die Er- 
träge ber einzelnen Monate find mie 
folgt: 

1904 
.$ 2,868,213 


. 4,540,673 7,730,361 
März ..... 5,800,000 9,912,570 10,135,858 


Insgeſ. 813,206,886. $25,068,706 $26,715,456 
&3 ift diefer Ausweis für das erfte 
Viertel 1904 noch um fast $2,000,000 
Ichlechter alö dec für das lette Viertel 
1903, der zur völligen Abſchaffung 
der Dividende auf die gemöhnlichen 
Aktien geführt hat, und bon dem e3 
damals hieß — vielleicht nicht mit Un= 
recht — daß man ihn abjichtlih To 
Tchleht mie möglich gemacht habe, um 
über die Unmöglichkeit zur meiteren 
Zahlung der befagten Dipidenden den 
geihädigten Aktionären feine Zmeifel 
zu laffen. Dagegen lag bei Abfaffung 
de3 jebigen Bericht3 offenbar das Be- 
ftreben vor, den Ausweis möglichit 
günftig und ermuthigend zu geitalten, 
wie dies auch der Hinweis auf die 
(angeblih) günftigeren Ausfichten 
zeigt, die für das Geichäft des fom- 
menden Sommers ich eingeftellt ha= 
ben follen. 

Nur auf Grund der „Ausfichten“, 
nicht auf Grund des thatfächlichen Ge- 
Tchäftsertrages hat man e8 wagen fün- 
nen, nochmal3 die volle Dividende auf 
die bevorzugten Aktien zu zahlen. €3 
perblieben von den erzielten $13,208,- 
886 nach Abzug von $1,945,645 für 
Tilgungsfonde und Cigenthumgent- 
mwerthung noch $11,263,241; nach Ab 
rechnung der $6,815,442 Zinfen auf 
bie verbriefte Schuld (Hnpothef- oder 
Bondfhuld) nur no $4,447,799 — 
mährend die Zahlung der erklärten 
Dividende $6,304,919 erheilht. E38 
ftellt fich alfu laut des Ausmweifes für 
die drei Monate ein Defizit von 
$1,857,120 beraud. Und wenn man 
den Ausweis nicht gefärbt und nicht 
als Abrechnung für Tilgungsfonds 
und Eigenthumdentmwerthung eine völ- 
ig unzulänglide Summe angejet 
hätte, (nur halb fo viel, wie im vo— 
rigen Kahre), jo mwürbe das Defizit 
ih no um ein paar Millionen grö- 
Ber ftellen. Auch jo fehon macht e& für 


1903 
7,425,775 


1902 
$ 8,901,015 


7,678,585 


Januar 
Fehruar 


kinen Dollar 


zwei Sachen gemeſſen werden — Koſten und 
Wirkung. Sie kann nicht nach einer allein 
gemeſſen werden. Die Medizin iſt am wohl⸗ 
feilſten, welche das meiſte für's Geld bewirkt 
— welche gründlich und nachhaltig heilt zu 
den geringſten Koſten. Solche Medizin iſt 


Hood’s Sarsaparilla 


€8 reinigt und bereichert das Blut, heilt 
Fidel, Erzema und alle Ausjchlä 


100 Dosen | 


muffen 


— — 


die verfloſſenen ſech s Monate nicht 
weniger als 87,000,000 aus. 
* * * 


Nun ift e8 ja möglich, daß. die ge- 
rühmten „Ausfichten“ halten merben, 
mas man davon ich verfpricht, und 
daß demzufolge die nädhjiten Viertel: 
jahre&berichte wieder günftigere Ergeb- 
niffe zeigen werden. _Gemifjes läßt fi 
darüber nicht fagen,. ganz abgejehen 
bon der alten Erfahrung, daß Präfi- 
dentenmwahljahre jelten jehr qute Ge- 
Thäftsjahre find. Die Ungemißheit 
des MWahlausganges pflegt mehr oder 
weniger lähmend auf die gefchäftlichen 
Unternehmungen zu wirfen, Was aber 
bor allem in’s Gemicht fällt, ift die 
Ihatfache, dat das nerfloffene Halb» 
jahr, melches die „Milliarden-Korpo= 
ration” in der befagten Weife finan- 
ziel auf den Hund gebracht hat, noch 
keineswegs eine beſonders ſchlechte Ge— 
ſchäftszeit war. Es iſt nach dem au— 
ßerordentlichen Buhm der Vorjahre 
ein Rückſchlag eingetreten, aber 
das Geſchäft an und für ſich iſt noch 
immer ein ſehr bedeutendes geweſen. 
Und wenn nun ſchon in ſolchen Zeit— 
läuften der Truſt nicht mehr genug 
verdient, um auch nur die Dividende 
auf feine bevorzugten Aktien zahlen 

| zu fünnen — mas wird erjt werben, 

menn einmal moirflich „Ichlechte Zei: 
ten” fommen? SNahre geichäftlicher 
Noth und Gedrüdtheit, mie fie das 
Land fon fo häufig hat durchmachen 
müflfen? Die fich aufbrängende Frage 
ift ganz dazu angethan, nicht bloß den 
Aktionären, fondern felbit den Bond- 
gläubigern des Trufts3 um ihr Eigen- 
thum bange zu machen. 

Auf alle Fälle ift fhon Heute Klar, 
daß der gewaltige Truft, der nach den 
Prophezeiungen feiner Gründer das 
Stahlgefhäft des ganzen Landes fou- 
berän beherrfchen, ja zum „Welttruft“ 
fih ausmachen follte, nicht nur bie 
unabhängigen Wettbewerber im eige- 
nen Lande nicht hat umbringen fün- 
nen, fondern gezwungen tft, ihnen im= 
mer größere Zugeftändniffe zu machen. 
Das Gefhäft der Unabhängigen tft 
gemachlen auf Koften des Trufts, und 
eö ift die Frage, ob biefer heute auch) 
nur die Hälfte der Produktion beftrei- 
tet. Was immer die Urfache fein mag 
— ob die Laft der ungeheuerlichen Ka= 
pitalSvermäfferung, oder die Unmög- 
lichkeit, in dem riefig ausgedehnten 
Betriebe fo fparfam zu mwirthichaften, 
wie in fleineren Anlagen, die man 
bejfer überfehen fann — die Thatfache 
jeineg Rüd- und Niederganges tit 
nicht abzuftreiten. 


Zofalberidht. 


Grite Silfe. 


Der äwed des geplanten Jroquois-Hofpital: 
Baus, 


Die Froquois Memorial Affociation 
will die Sammlung von Kari en zu 
dem Fonds von einer Millioh,) ah dem 
das Hofpital gebaut werden fol, zu 
einer bolfsthümlichen machen, und in 
allen Theilen der Stadt Klubs für 
Yrauen, Männer und Kinder gründen, 
melde auf ce mögliche Weife Gelder 
für den Baufonds aufbringen. follen. 
Herr R. T. Crane jun., der Prafident 
der Gefelfichaft, hat den Schulrath um 
Erlaubnif erfucht, unter den Lehrern 
und Gdäulfindern Sammlungen zu 
—— da nahezu vierzig Lehrer 
unter den Opfern der Brandkataſtro— 
phe waren. 

Die Pläne für den Bau lehnen ſich 
im Allgemeinen an die beim Bau der 
„Hilfsſtation“ des Staatshoſpitals in 
Boſton befolgten an. In jener „Sta— 
tion“ wird Verletzten oder auf der 
Straße Erkrankten die erſte Hilfe zu 
Theil, ein Hoſpital, deſſen Bau man in 
St. Louis auch ſchon ſeit zehn Jahren 
plant. In einem ſolchen Krankenhauſe 
verbleiben Verletzte oder Kranke nur ſo 
lange, bis ihr Zuſtand geſtattet, ſie 
nach anderen Krankenhäuſern oder 
nach ihren Wohnungen zu bringen. 
Der Hauptzweck iſt, ſchnell Hilfe zu 
leiſten, wozu in Chicago manchmal jede 
Gelegenheit fehlt. Bei ſchneller Hilfe iſt 
es aber häufig möglich, Menſchenleben 
zu retten. 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi—⸗ 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. 23b3,mifon® 


— — —— — 
Gluck muß man haben. 

Carlo Rasmuſſen fällt von einem Gebäude 
herab, ohne ſich zu verletzen. 


Einen Körper von Eiſen ſcheint 
Carlo Rasmuſſen von Elgin, Fll., zu 


den 6. April 1904. 


| 


a Deseiteiad 


as-Herde 


— en akt 


auf leichte Abzahlungen verkauft 


Verbindung Foitenfrei 


Belle Sorten, alle Größen und Wilufter in den 


Gas⸗Einrichtungs-Verkaufsläden 


1264 Oſt Ravenswood Park 
548 Lincoln Avenue 
9215 Commercial Avenue 


517 Weſt Madiſon Straße 
354 Weſt 63. Straße 
3431 Archer Avenue 


255 Blue Jsland Avenue 
1017 Milwaukee Avenue 


Oder in der Haupt-Office der 


11107 Michigan Avenue 


1589 Ogden Avenue 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Mihigan Avenue und Adams Strafe 


Beſorgnißerregend. 
Waſſer in beträchtlicher Menge dringt in den 
SaSalle Str.-Tunnel. 


Unter den Baffagieren ber Kabels 


bahnmagen, welche durch den LaSa”: | 


Telephone Central 1076 


Gewöhnlihde Hausunfälle haben Leine Schres 
den, wenn fi eine Slaih> von Dr. Ihomas 
Eclectrie Dil im Medizin-Schranf befindet. Heilt 
Brand», Schnitt: und Stoßmwunden, Verrenfurns 
gen. Augenblidliche Kinderung. 


Tode8- Anzeige 


| 
| 


mmfe | 
| im Niter von 


Tode3- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad’- 
richt, dab; unjer geliebter Gatte und Bater 
Frievrih Bartels 
| 78 Jahren am Dienstag, 
April um 4 Uber Morgens geitorben ilt. 


den 5. 
Die 


| Peerdigung findet am Donnerftag, den 7. April 


ı ftatt bom Irauerhauie, 141 Fry Str, um 1 


Str. Tunnel fahren, aibt fich öfters | „Sreunden und Velannten die traurige Nach | 
’ x ri x 


Beforgnig fund wegen des Waflers, | mutter und Schwefter 


melches jeit etwa einer Woche durch die 
Dede des Tunnel? dringt. Die Wände 
und der Boden find fortwährend na 
infolge de herabriefelnden Waffers. 
Am jchlimmiten ift diefer Zuftand in 
dem Tunnel für Fußgänger, der öftlih 
von denGeleiſen unter demFluß durch— 
führt. Dort dringt das Waſſer in ſol— 
cher Menge ein, daß Bächlein von die— 
ſem, etwas höher gelegenen, Tunnel 
durch die in Abſtänden angebrachten 
Oeffnungen in den Haupttunnel flie— 
ßen. Es iſt unmöglich, durch dieſen 
Tunnel zu gehen, ohne mehr oder weni— 
ger naß zu werden. Die weſtlichen 
Geleiſe ſind bis jetzt verhältnißmäßig 
trocken geblieben. 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus verglel⸗ 
chen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bietet 
f&nellfte Linderung. 

— a — 


In Erſtickungsgefahr. 


Mit knapper Noth entrann J. Hods—⸗ 
ky, 583 N. Aſhland Ave., heute Mor— 
gen früh dem Erſtickungstod. Er be— 
wohnte ein Zimmer über der Schank— 
wirthſchaft von Stanley Rybakowicz. 
Kurz nach Mitternacht erwachte Hods— 
ky infolge dichten Rauches, welcher aus 
der Wirthſchaft drang und in ſein 
Zimmer ſtrömte. Halb beſinnungslos 
raffte ſich Hodsky auf und rannte in 
ſeinen Nachtkleidern nach dem nächſten 
Feuermeldekaſten. Die Feuerwehr war 
bald zur Stelle und löſchte den Brand, 
der einen Schaden von etwa 81400 an— 
gerichtet hat. Von dieſer Summe ent— 
fallen etwa 8900 auf das Gebäude, 
850 auf Hodsky, der Reſt auf die 
Wirthſchaftseinrichtung. Auf welche 
Weiſe die Flammen entſtanden, iſt 
nicht bekannt. 


® Ertra Pale, Salvator und „Bal> 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäflern. Tel. South 869 em 


Eheidungsgelucdhe bewilligt. 


Frau Ellen €. Langloid-Hubbard 
aus Epvanfton wurde heute auf ihr Er- 
fuchen im Kreisgericht von Theodore 
M.Hubbard, ihrem zweiten Gatten, ge- 
fchieden, der fie nach kurzer, nicht eben 
glüclicher Ehe por drei Jahren ber= 
laffen und jeither nicht die mindefte 
Luft bezeigt hat, zu ihr zurüdzufehren. 

Dem Louis Hermes, Nr. 612 25. 
Str., wurde vom Richter Dunne die 
Scheidung von feiner zweiten Frau be- 
milliat. Al Sceidungdgrund Mar 
Trunkfucht angegeben worden. Frau 
Hermes fol die Erfparniffe ihres Gats 
ten in geiltigen Getränken angelegt 
und die Kinder aus ihres Öatten erjter 
Che im Raufch oft brutal mißhandelt 


haben. 

— D meh! — Gericht3nollzieher: 
Hängen Sie den Hund an! — Dichter: 
ch babe feinen Hund; mein Magen 


haben, denn er fiel gejtern Abend fpat | Fnurrt nur fo laut! 


von dem Dach eines breiftödigen Haus 
es auf das Dach eines zmeiftödigen 
und bon da auf den Erbboben, ohne 
DVerlegungen dabonzutragen 
Rasmuffen war gejtern nahChicago 
gelommen, um die Aufregung einer 
Mahl, von der er fchon fo viel gehört 
hatte, mitzumadien. Da er auch gehört 
hatte, dat an Wahltagen die Schant- 
wirtbichaften aejchloflen fein müffen, 
wollte er jich überzeugen, ob dies auch 
wahr fei. Er muß die Wirthichaften 
aber nicht verfchloffen gefunden haben, 
denn in furzer Zeit hatte er einen Rie- 
fenraufd. Al3 die Nacht hereingebro- 
den war, manderte Rasmuffen feelen- 
| bergnügt die Lincoln Ave. hinaus. Als 


ı Gebäude 483 Lincoln Ave. fa man ' 
| delte ihn die Luft an, auf das Dach zu | 


Himmen. Er langte glüdlich oben an 
fiel aber in der Dunfelheit auf ba3 
Dach des angrenzenden Gebäudes Nr. 
485, welches von E. Siwanfon und fei- 
ner Familie bewohnt wird. Bon bort 
purzelte er auf den Erbboben. Swan 
fon erwachte infolge be3 Geräufches 
und eilte auf die Straße, mo er Ras- 
and, ber ji i 


UL 


| 


I 


— D diefe Kinder. — Onfel: Paul, 
Du haft mir vorhin ja etwas borgelo= 
gen. Das darfft Du niemal3 machen, 
Du mußt immer die Wahrheit fagen. 
—PBaulden: Bapa meinte aber neulich, 
Du hätteft’3 nicht gern, wenn man Dir 
die Wahrheit fagt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von EATEEr 


Tode8-NAnzeige 


Die Mohffeilheit einer Medizin muß nad | ET bie „euerleiter an dem breiftödigen | Seeunden und Belannten die traurige Nach- 


ridt, daß unfer Bater und Schwiegervater 
Johann Rieckhoff 
im Alter von nahezu 68 Tahren nach erge 
ſchwerem Leiden am 5. April, Morgens 5 Uhr 
entichlafen iſt. Die en findet itatt am 
„ormeritaa, den 7. April, 1 Uhr Nachmittags, 
dom TIrauerbaufe, 2564 Poll Str., nad Bald 
beim. 
Emma und Jennie, Töchter. s 
Adolf Stegemanug, John Seiler, Schwier 
gerjöhne. dmi 


Tode8-Anzeige, 
Kemer und Belannten die traurige Nade 
richt, daB unjere liebe Mutter 
Marie Lauriih 
Ronaten 
ı ift. 


| 


‚| -Xurnderein 


ibt, dab uniere geliebte Mutter, 


Eva Beierwaltes, geb. Porzel, 
am 5. April im Alter von 63 Jahren fanft im 
Seren entichlafen ift. Beerdigung am Yreitag 
Morgen 9 Uhr dom Trauerhaufe, 861 Soutbport 
2lde,, 


nab dem St. Bonifazius-Kirchhof. Bitte Tleine 


Blumen. Um ftille Iheilnahme bitten die traus | Monate. ?1 Tage alt. Geliebted Söhnen von 
rule ‚, & zit . ou 


ernden Hinterbliebenen: 
Andrew Beierwaltes, Sobn. 
. Elizabeth Beierwaltes, Schwiegertochter. 
Della, Pulleda, Andrew und Anton, 
Entel. 
Andreas Borzel, Bruder. 


Vrargaretha Himmer, Schweiter. mdo 


Zode8:- Anzeige. 
Verwandten, Belannten und Sreunden die 
traurige Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Wilhelmine Chriftoph 
im Alter von 71 Jabren, 3 Monaten und 4 Ta- 
en nad langem Leiden fanft im gern ent: 
hlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt bom 
Zrauerbauie, 240 45. Straße, Freitag Mor: 
gen 10 Uhr, nad der Emanuel-Kivhe (Baitor 
Hattendorf), vom Halfted und 49. Str. Depot 
nad Mt. Greenwood. Tiefbgtrauert don: 
Emilie Witlowsti, Augnfte Anderfon, 
Emma Brage, Töchter. 
Auguſt Anderion, Schwiegeriohn; 
nebjt Verwandten. 


Todes-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
zit, daß meine liebe Frau 
Augnite 
nad Zurzem Leiden am Montag, den 4. April 
im Alter von 38 Jahren, 7 Monaten fanft im 
Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
latt am Donnerftag, den 7. April, um 1 Ubr 
vom Zrauerhaufe, 911 W. 20. Etraße aus nach 
dem Concordia Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charlie Niechert, Gatte, nebit Kindern. 
riedrich Riechert, Schwiegervater. 
aria Schutzmann, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Schwiegerſohn 

John 2. Weets 
am Samſtag, den 2. April im Alter bon 37 
SJabren und 10 Monaten, in Bofton felig im 
Herrn entichlafen it. Beerdigung am Frei 
tag, den 8. April, Nahmittagd 1 Uhr, vom 
Haufe feiner Schwiegereltern, 82 N. 43. Abe., 
per Kutihen nad Roje Hill. 
Emma Ladewig Weel3, Gattin. 


Liewellyn Weels, Sohn. e do 
Dtto und Mary Ladewig, Schwiegereltern 


Tode8- Anzeige. 
Silver League Frauen-Berein. 
Beamten und Mitgliedern zur traurigen Nach— 
richt, dab unfer Mitgkied 
Marie Lauriich 
geftorben ift. Beerdigung —* ſtatt am Frei⸗ 
taa. den 8. April, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 184 W. 15. Straße nad Concordia 
Briedhof. : 
Präſ. 


C. Adams, 
J. Cortſen, Selr, mdo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Charles 
im Alter von 16 Jahren am 5. April geftorben 
ift. Beerdigungs:Nachricht fpäter. 
Karl Jaenide, Katie Iaenide, geb. Brues 
bad, Eltern. e 
Lena, Minnie, Edwin, Herold, Geichtwiiter 
888 WB. 22. Place. 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Verwandten zur Nadridt, bab 
unjer lieber Vater, Schwieger- und Großbater 
Carl Knicker 
im Alter von 61 Jahren am 5. April geſtorben 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitäg Nach— 
mittag 2:30 Uhr vom Trauerhauſe, 539 School 

Straße nah Graceland. 
Hermine, Marie, Emilie, Töchter, nebit 


Schwiegerjühnen und Enteln. 


Geitsrben: Scarfer (geb. Darnı) Anna Ma- 
zia, geliebte Gattin don Conrad, Mutter don 
dohn Catherine und Elizabeth, geſtorben am 
6. April. 7 Uhr Morgens, im Alter von 63 Jade 
ren und 5 Monaten. Beerdigung am Samitag 
bom Irauerhaufe, 764 GClifton pe., nad der 
Et. Alphonjussstiche um 9 Uhr Borm., mwofelbit 
eine Reauiemmefje abgebalten wird, u. bon dort 
per Kutihen nah dem St. Bonifaziussstichhof. 
Bitte Heime Blumen. 


Geitorben: Giejele, William 2., 46 Jabre alt. 
Geljebter Gatte don Sophia Giejele (geborene 
Viefterfeld), Vater don Alma, Laura und Amas 
lia. Beerdigung aft am Sreitag, den 8. April, 
um 12 Uhr Wittag dom ZTrauerhaufe, 481 Cry 
ftal Straße nad der Beihaniastirhe und dann 
nah Concordia. . modo 


‚ Geftorben: Am Dienftag Morgen ftarb unfer 

lieber Sohn Ernit Kummersw. Beerdigung am 

Donnerftag, den 7. April, bom Trauerhaufe 

1193 Kedrie Ave., um 12 Uhr Mittags, nad 

Concordia Friedhof. Dito. und Auguite Kum- 

merow, Eltern; Gertrude und GElarence, Ges 
ter. 


— 


Geſtorben: Dienſtag Morgen am Herzſchlag, 
Rudolf Bruens, —E atte von 
Bruens. Beerdiguñg von 712 W. 12. Stra 
Donnerſtag, den 7. April, nah Waldheim, 


Zur Erinnerung. 
Zur wehmüthigen Erinnerung an Margarethe 
HSoch, geſtorben den 6. April 1903. 
Nachruf. 
Rube ſanft nach ſchwerem Leiden, 
Die Tu trugeit aü’ geduldig, 
Du zubeit nun in Gottes Frieden. 
OD! mie gönnen wir ibn Dir, 
Biel, bait Du erdulden mülfen, 
Schmerz, Kummer, Web in diefer Welt, 
Bir geben Did in Gottes Hände, 
Er madht mit Dir, was ibm gefällt. 
Wir umringen jtet3 Dein Grab, 
Sehen wehmutbsvoll hinab. 
Dein tiefbetrübter Gatte 


Sohn Hoch und Finder. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſern Freunden ſowie dem 


Gegenſeit. as· 
Bereim- Slhaer unfern Kent 2 "ie 


v 
a San = 


Schwieger: | 4 
Schwieger · Soncordia 


zur St. Alphonſus-Kirche und von dort 


Ihr 
Nachmittag nach der St. Peters-Kirche, Chicago 
Ave. und Noble Str., und von dort nad dem 
Friedbof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Bartels, Gattin. 

Frau Chriit Arinn, William Bartels, 

Fran Warh Bartels, Kinder. 
Frau John Heinz und Wibert Barteld. 


6 


Geitorben: 


Graham Georg Werkmeititer, 
Arthur und Marie Werkmeifter, geb, Schuma- 
cher. Beerdigung dom Trauerbaufe, 3113 Foreit 
Ave., am Freitag, den 8. April, um 2 Uhr 
Nachm. nach Dafwoods. 


Jed. Nachm. um 2.15 


Coliseum. Ied. Abend um 8.15 


Nur für ein begrenztes Engagement. 


RINGLING BROS.’ 


Größte Schauftelung der Welt. 

375 eriter Klafie Zirfus-Künitler. 100 aroße 
neue Alte. Jernfalem und die Kreuzfahrer. Res 
ferbirte Sige 506, T5e und $1.00, KLogen-Sike 
$1.50, Gallerie 2de. Site zum Verlauf dei Lyon 
& SHealy und im Colifeum. 81mz*2 


Henry Schoellkopf 


Wholesale & Retail Grocers, 


232 und 234 Oft Ranpdolph Straße 
äwtfhen Sranflin und Marlet Straße, 
Chicago, Illinvdis, 

erhielt in ächter friſcher Waare: 
Gemüſe-, Blumen- und Grasſamen, 
Steckzwiebel, Kanarien- und Repſamen 
Importirten deutſchen Waldmeiſter, 
Ungar. Roſenpaprika, Pilze, 
Mohnſamen, Kümmel, Wachholderbeeren 
Deutſchen Zwetſchenmus, Himbeeren, 
Franz. und ital. Olivenöl, Mohnöl, 
Düſſeld. Senf, Weineſſig, Kapern, 
Deutſche Birnen, Kirſchen, Zwetſchen, 
Aechten Java-, Mokka- und Riokaffee, 
Chineſ., japan. und ruſſiſchen Thee, 
Feinſte Chokolade, Kaffee-Extrakt, 
Pfr. Kneipp's Malzkaffee, Feigenkaffee 
Friſches Reismehl, Kartoffelmehl, 
Neue Linſen, Grünkern, Hirſe, Gries, 
Aechten Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Franzöſ. Roquefort, Fromage de Brie, 
Feinſten Limburger, Rahm- u. Handkäſe 
Hamb. Bismarck-Häringe, Rollmops, 
Holländ. Milchner Häringe, Aale, 
Franz. Sardinen, ruſſiſchen Kaviar, 
Salzſardellen, Appetit⸗Sild, Sprotten, 
Imp. weſtphäl. Schinken, Cervelatwurſt 
Barifer Schnupftabaf von Lotbed, 
CSpinnräder, Holsihuhe und bergl. 

zu den billigiten Breijen. 


Henry Schoellkopf, 
10feb, mi, 1j 232-234 Randolph Str. 


Viertes jährliches 


Bockbier⸗Feſt!! 


verbunden mit Konzert, Theater⸗Aufführung und 
Ball, am Samſtag, den 9. April, 
veranſtaltet vom 


Verein der Brandenburger 


in Müllers Halle. Ede Nortb Ude. und Sedawid 
etr. Unfang 8 Uhr. Eintritt 25c die Perfon. . 
ap1,6, 


Aihland Grove 


früher - 


Ertels Grove, 


Ecke Aſhland Ave. und Addiſon. 
Gänglich renovirt, ſchattige Bäume, Regulation 
Bowling Alleys, Sommerlüche, große Tangzhballe. 
Logenhalle etc. an Zereine, Logen u.ſ.w. zu 
vermiethen. 
Näheres durch Joſ. Schlitz Brewing Co., Lake 
View Brauck, 1153 Roscoe Boulevard. 


Tel. Lale View 411. 
mzb, ſomi 1mt 


Wichtig für Männer. 
Denn erste oder Urzeneien Euch nicht 
geilen, verſücht unſere ſicheren, erprobten 
eilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
folgenden N ‚Kranfbeiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 furiren jeden no jo bartnädigen 
al bon aebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
rei3 $1.00 per Flafhe.— Doktor Inders Blut 
Specijic Iurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Breis $2.00 per Flaihe.— Prof. De Bois Baitil« 
led Bigorateur heilen Männerihwäde, ilafloie 
Käücte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht Aaufriedenjtellendes beleben. Preis 
$1.00 die Echadtel, 3 für $2.50.— Die_obigen 
Heilmittel find mw bei uns zu baben. Behlle’s 
Deutihe Apothele, 441 Eid State Straße, 
Chicago, IH. 13m3,t£,11 


geheimen 


freikarlen fehr billig 


Bon allen Städten in Furopa nah_irgen® 
einem Bunfte in den Wereinigten Staaten 
und Kanada. Auskunft ertheilt frei Die bes 
mährte deutihe GeneralsCciffssUgentur. 
©. F. WENHAM, 
259 &. Glert Str., Chicago, IH. 
ed,jomija,il 


oo 


THE RIENZI 


Ede Diverieh, Glart und Evgniton Une, 5 


gas” KONZERT "ER 
Ieden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momift® EMIL GASCH. 


EMIL HN. SCHINTZ 
Geld m Randolp . 


5 bis 


DD Een Ste Snitete 
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Durch Koch-⸗Behandlung geheilt. 


„Mein Nachtſchweiß und Huſten war 
ſchrecklich und mein Fröſteln und Fieber 
zehrten an meiner Kraft. Ich ſpie große 
Quantitäten Schleim aus meinen Lungen 
aus. 


erwehrleute verletzt. 


Der übliche Todte auf dem Bahngeleife. — 
Rohe Patrone. —Erplofion bei einem 
Feuer. 


An der Osgood Straße ſtießen ge—⸗ 
ſtern Abend ein Kabelbahnzug und ein 
Feuerwehrleiterwagen, der fich auf dem 
Wege nach einer Brandſtätte an Dewey 
Court und Orchard Straße befand, 
zuſammen. Der Feuerwehrmann John 
A. Miller wurde zwiſchen Zug und 
Wagen geſchleudert und am Kopf 
ſchwer verletzt; auch wurde ſein rechtes 
Bein zermalmt. Der Greifwagen wur— 
de etwas beſchädigt. Im Alexianer— 
Hoſpital, wohin Miller gebracht wur— 
de, erklärte man ſeinen Zuſtand für 
ſehr bedenklich. 

Der 45jährige Oliver Taylor, 330 
92. Str., wurde in der Nähe der 106. 
Straße und Maniſtee Avenue geſtern 
von einer Lokomotive halbtodt gefah— 
ren und ſtarb bald nach ſeiner Ankunft 


„Ich hatte ſtarle Blutungen und verlor im South Chicago Hofpital. 


große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchredli— 
chen Zuſtand, war wund und blutete fort— 
während. Mein Arzt ſagte, ich könnte nur 
noch kurze Zeit leben. 

„Am 13. Oktober letzten Jahres begann ich 
mit der Einathmungsbehandlung des Koch 
Lung Cure in 146 State Str., Chicago. 

„Um eine lange Gejchichte Furz zu machen, 
die Koch’iche Behandlung rettete mein 
Leben" 

„Zede Spur meiner Schwindfucht ift ver- 
fhiwunden, meine Lungen jchmerzen nicht 
mehr, ich jpeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe keinen Nachtſchweiß, Fröſteln oder 
Fieber mehr. 

„Ich lade Alle, die ſich dafür intereſſiren, 
ein, bei mir vorzuſprechen und ſich bei mer: 
nen Nachbarn und Freunden und ſogar bei 
meinem Hausarzt zu erkundigen, die ſich alle 
über meine Wiederherſtellung wundern.“ 

Frau Eſther Hood, 
668 S. Fairfield Ave., Chicago. 
. 6,8ap 
— —— — — — — — — — 


gie gefällise Schweiter. 


‘ 


Sie hit einer „Wittwe mit vier Kindern‘ 
G2ld erfhwindeln. 


Auf der Norbfeite treibt gegenwärtig 
eine Schwindlerin ihr linmefen, die in 
fehr geichickter MWeife die Dienjtmäd- 
chennoth für ihre Zmede auszubeuten 
veriteht. Die Frau — die übliche 
MWittme mit vier Kindern — merkt fi 
in den Zeitungen die Adreffen von Leu 
ten, welche ein Dienitmädchen juchen. 
Zu diefen Leuten geht fie dann, er= 
zählt, daß fie eine in der Nähe von 
Chicago mohnende Schweiter hat, 
melde gerne die Dienftmädchenftelle 
haben möchte und gerade für den 
Dienft paffe Leider jei, die 
MWittme mit den bier Sindern, 
in fo ärmlichen Verhältniffen, daß jte 
das Reifegeld, das etwa einen Dollar 
betrage, nicht auftreiben fünne. Dann 
folgt eine verfchämte Anfpielung auf 
einen Kleinen VBorfhuß, damit die 
Schmejter fommen fünne. In vielen 
Fällen erhielt die rau den Dol- 
lar, aber die Schmweiter hat fi) noch 
nicht bliden laſſen. 


— — 


Verhäaängnißvoller Sturz. 


Jacob Hoffmann erleidet bei der Ar— 
beit im Powers Theater ſchwere 
Verletzungen. 

Der 50 Jahre alte Jakob Hoffmann 
erlitt heute Vormittag durch einen 
Sturz von einem Gerüſte in Powers' 
Theater ſchwere Verletzungen. Er 
wurde nach dem St. Lucas-Hoſpital 
gebracht. 

Hoffmann arbeitete in der Höhe von 
etwa 20 Fuß über dem Fußboden, ala 
ein®rett, auf dem er jtand, zu rutfchen 
begann. nfolgedeffen jtürzte Hoff: 
mann herab und fiel gerade auf das 
Gefiht. Er erlitt einen Bruch) des 
Nafenbeing und mehrere Wunden am 
Kopf. Er wurde in befinnungslofem 
Zuftande nad) dem Hofpital gebracht, 


— — ——— 
Erkurſion nach Waſhington, D. C. 


818.50 für die Rundfahrt via der Baltis 
more K Ohio⸗Eiſenbahn. Tickets zum Vers 
fauf 10., 11. und 12. April. Giltig für die 
Rüdfohrt von Waihington nicht jpäter als 
18. April, ZTidet:Office, 244 Clark Str. 

26,30m3,2,6,9ap 
m—— — — — 


Elegante Ausſtellung. 


Zehn Prachtwagen der Pullman Car Co. 
für die St. Louiſer Ausſtellung. 


Ueber die Illinois Zentralbahn iſt 
heute die Ausſtellung der Pullman Co. 
auf der St. Louiſer Weltausſtellung 
nach der Stadt des Heiligen Ludwig 
abgegangen. Die Pullman Co. bringt 
zehn hochelegante moderne Wagen der 
verſchiedenſten Art zur Ausſtellung, 
nämlich je einen Privat- und Buffet— 
wagen; einen Touriſten-Schlafwagen, 
Wagen mit Lehnſtühlen, Schlafwagen 
mit Kabinetten, Salonwagen, ge— 
wöhnlichen Schlafwagen, Speiſewagen 
und Kombinationswagen. Letzterer 
enthält einen Rauchſalon, ein Buffet 
und eine Barbierſtube. In dem Pri⸗ 
vatwagen iſt ein elegant eingerichtetes 
Badezimmer. Die Ausſchmückung iſt 
in dunkeln Farbentönen gehalten. Die 
zehn Wagen haben zuſammen eine 
halbe Million Dollars gekoſtet. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


John G. Weels hat ſein im Koloni⸗ 
alftil gebautes Wohnhaus, 5423 Eaſt 
End Ape., für den Preis von $34,000 
an Samuel W. MeMunn berjauft. 
Das Haus befindet Ti auf einem 50 
bei 150%uB großen Grundftüd, ift brei 
Stod hoch und aus Badteinen errich- 
tet. Das Innere ift üußer ‚elegant 
ausgeführt. Das Haus enthält 14 
Zimmer. Der en baffelbe 
nad) dem 1. Junt beziehen. 

% O. eier hat von dem John PB. 


Laflin’fchen Nachlak in New York das | 


Mohnbeus 2305 Calumet Abe. für 
$20,000 gekauft, Das Gebäude ift 3 
Stod hoch, aus Stein und Baditeinen 
errichtet und jteht auf einem 55 bei 

175 Zuß großen Grundftüd. Herr 
„ King wird etwa $5,000 zur Verfchöne- 


des Anweſens verausgaben, wo⸗ 


An der Cullom Avbenue trat der 64⸗ 
jährige Nels Tandrup, 211 Cullom 
Abenue, von einem Straßenbahnwa— 
gen der Lincoln Ave.Linie abſteigend, 
vor einen zweiten und wurde gegen ei— 
nen Drahtleitungspfahl geſchleudert. 
Der Mann erlitt eine Gehirnerſchütte— 
rung und brach das rechte Bein. 

Geſindel zog an der Newport und 
Southport Avenue ein Seil über die 
Straße, al3 der in Dienften der Ame- 
tican Colortype Co. ftehende 25jährige 
Eugene Haud, 996 Southport Xve,, 
dort Uebungen auf einem Fahrrad 
machte. Haud fuhr gegen das Geil und 
ftürzte. Er erlitt eine Schulterberren- 
fung. 

Vermuthlih infolge fehabhafter 
Röhren der Naturgasleitung entjtand 
geitern Abend im Seller des von fechd 
Familien bewohnten und D. H. Tol— 
man gehörigen Miethöhaufes, 191 
32. Str., Feuer. Al3 die Feuerwehr: 
leute Cha2. Budley und Thos. D’ECon= 
nor in das Haus eindrangen, erfolgte 
eine Erplojion, und beide Männer fie- 
len bemußtlog um. hre Kameraden 
retteten fie. Später famen auf qleiche 
Meife die Poliziiten Kohn Ahearn und 
PB. 3. Murphy bei dem Verfudh, ein 
Käschen der Frl. Margaret Brown zu 
retten, zu Schaden. Mlle Vier wurden 
im Baptiftenhofpital untergebradt; 
ihre Brandmwunden find zwar fchmerz= 
haft, aber nicht lebensaefährlih. Der 
Teuerfchaden beträat $2500. 


Helfen und heilen bei 
en Huften, Erkältungen, 
By Alıhma, Bronditis, 
Heiferkeit u. Halsjchmerzen. 


ile⸗ Un⸗ fjed 
Bette Fe. he 


Der dritte Gefhworene. 


Frau Miedermieier und ihr Begleiter verur: 
fachen eine Störung. 


Auguft Schwein, 457 Yoma Gtr., 
wurde heute jomohl von der Verthei- 
digung wie von der Staatsanwalt— 
Ihaft al3 Gefcäworener für den Pro- 
zeß von Emil Roesfe wegen angebli- 
cher Ermordung von Dttn Bauder an= 
genommen. Somit find 3 Gefchioorene 
ausgewählt, außer Schwein nämlich | 
Robert E. Glover, 4743 State Str, 
und 9. R. Stevens, 160 Robey Str. 
Etwa ein Dutend der zum Gejchmwo- 
renenbienft borgeladenen Bürger 
wurden von Roeskes Vertheidiger, 
Plotke, abgewieſen. 

Während der Gerichtsverhandlung 
wurde ein bejahrter Mann, Frank 
Michaels, aus dem Saal gewieſen, 
weil er durch laut geführte Unterhal— 
tung mit Frau Niedermeier, der Mut— 
ter eines der Wagenſchuppenmörder. 
die Verhandlungen ſtörte. Frau Nie— 
dermeier folgte ihm aus dem Saal, 
nachdem ſie ſich in bitteren Worten 
über den Richter, die Advokaten und 
die Geſchworenen ausgeſprochen hatte. 
Als Michaels dann an der Clark und 
Michigan Straße fortlärmte, wurde er 
verhaftet. Auf der Wache gab er an, 
177 Ohio Straße zu wohnen und in 
einer Wirthſchaft angeſtellt zu ſein. 


GeheimpoliziſtHirſch drohte auch Frau 


Niedermeier mit Verhaftung. Sie lief 
davon und gab vor dem Haupteingang 
zum Countygefängniß ihrem Unmuth 
vor dem verſammelten Publikum Aus— 
druck, bis Gefängnißverwalter Whit— 
man ſie hereinholen ließ. 

Die Vervollſtändigung der Geſchwo— 
renen im Prozeß Roeske dürfte nach 
Anſicht der Anwälte beiderSeiten nicht 
lange Zeit in Anſpruch nehmen. Der 
Galgenkandidat Marx wird als Zeuge 
vernommen werden und auf dem Zeu— 
genſtande eidlich erhärten, und er, und 
nicht Roeske, Bauders Mörder war. 


Ein Erbſtück für die Stadt. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt heute 
das Teſtament des verſtorbenen Gene— 
rals Thomas O. Osborne eröffnet 
worden, in welchem der Verfaſſer zum 
Beſten ſeiner Verwandten über ein 
Vermögen verfügt, das auf etwa 
8100,000 veranſchlagt wird. Einen 
mit Diamanten beſetzten koſtbaren 
Schild, welcher dem General Osborn 
von der Argentiniſchen Republik zum 
Geſchenk gemacht worden iſt, zumDank 
für die Dienſte, welche er ihr als Mit— 
glied der Kommiſſion für die Reguli— 
rung der Grenze zwiſchen Argentinien 
und Chile geleiſtet hat, hinterläßt 
General Osborne der Stadt Chicago, 
die ihn muthmaßlich im Kunſt⸗Inſtitut 
unterbringen wird. 

— 

* Der BVerbefferungs-Verein ber 9. 
Mard wird jih am Freitag Abend in 
Lormy’3 Halle, 746 Halfted GStr., ver» 
fammeln. Dr. €. W. Hanforb von 
New York wird eine Anfpracdhe über 
die Errungenfhaften ber bortigen 
Berbeflerungs-Bereine halten. Ferner 
fol die Hocdlegung der Bahngeleije 
und die Schaffung von Kleinen Parka 


in ber 9. Warb bejprodjen werben. ISTA St 


— ng — 


Abendpoft, Chicago, 


jttwe@, den 6. april 1004. 
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Blaue Trading Stamps 


srei für Sedermann 


Donneritag und diefe ganze Woche 


Um Donnerſtag zu einem denkwürdigen Tage in der Geſchichte von 
Siegel, Cooper & Co. zu machen, geben wir 100 B. & M. Blaue 
Trading Stamps frei an Jeden, der den Saden betritt. 


Wie Ihr die Hundert Zrei-Stamps Eu fichert: 


Jeder Perfion, die den Großen Laden am Donnerftag oder irgend einem 
Lage diefer Woche bejucht, geben wir 100 B. & MM. Blaue Trading 
Stamps frei. Wenn Jhr den Laden betretet, erhaltet Jhr ein Buch u. 
zwanzig 8. & M. Blaue Trading Stamps. Wenn Jhr den Prämien: 


Ausitellungsfaal am Südende des Aten Sloors betretet, erhaltet Ihr 
weitere achtzig Stamps frei. 


Jeder Kunde, welder ein Bud mit 50 Krei:Stamps 
angefangen hat, erhält weitere 50 Complimentar Stamps 


Mir wünfchen, daß Jeder, der leiste Woche im Großen Laden war 
und ein Buch mit 50 Srei-:Stamps empfangen bat, herfommt und die 
Dortheile diejer liberalen Dfferte einheimf. Um jeden einzelnen 


von ihnen auf die gleiche Stufe zu ftellen mit Befuchern, die am Don: 
nerftag oder irgend einem anderen Tage diefer Woche beginnen, geben wir ihnen ohne Ausnahme, 
Einjchränfung oder Unbequemlichkeit 50 weitere B. & MM. Blaue Trading Stamps, wenn fie unfe 


ren Prämien-Alusftellungs:Saal am Südende des 4. Sloor befuchen, fo daß jedes ausgegebene Buch 
beim Schluß am nächiten Samftag 100 Srei Stamps enthält, abgefehen von den Stamps, die auf etwa gemachte Einfäufe 
erlanat werden. 


Prämien erhält man für 300 
B. & M. Blaue Erading 
Stamps u. für 600 Stamps 


B.& M. Blaue Trading Stamps 
ſind ſo gut wie Regie— 
rungs-Bonds 


3. & M. Trading Stamps find fo fiher wie die NRegierungs- 
Bonds. Die Benedict & Macfarlane Co. befigt ein Kapital von $1,- 
000,000, und ift feit 20 Jahren im Stamp = Gefchäft. ine meitere 
Garantie bietet die Thatfache, daß Siegel, Cooper & Eo. die B. EM. 
Blauen Trading Stamps allen anderen vorzogen, nicht für einen Monat 
ober ein Jahr, Jondern dauernd. B.& M. Trading Stamps find im- 
mer gut. Verliert fie nicht oder laßt fie Euch nicht abfhmwaten. Gie 
haben ihren ewigen Werth und find gut wie Gold, 


Der enorme Vortheil des Sammeln? von B. & M. Blauen Trab: 
ing Stamps ift einleudtend. 3 gibt fehr viele nügliche und hübfche 
Prämien für 300 Stamps. Noch beffere Prämien für 600 Stamps 
und prachtpolle Prämien für ein volle® Buch von 990 Stampa. lm 
eine 300 Stamp = Prämie zu erlangen, braucht Xhr nur 200 Stamps 
zu [paren, denn 100 erhaltet Jhr frei. Um 200 Stamps zu erhalten, 
braucht man nur für $20 zu faufen 


Des Großen Fadens Waaren beffer und Preife niedriger 


Es follte abfolut Jeder begreifen, dat die B. & M. Blauen Trading Stamps Euch nicht das Berinagfte foften. Die Bene 
dict & Macfarlane Co. (Kapital $1,000,000) Eontrollirt die Blauen Trading Stamps. Wir haben diefes fo hoch vervollftän« 
digte Syftem diefer Gefellichaft angenommen und wir geben Eucdy die Stamps frei. Sie bilden einen Cheil jeden Einkaufs, 
den Ihr im Großen Laden macht, aber jie find völlig getrennt von dem Derkaufstheil des Geichäfts. Die Werthe aebende 
Kraft, die Siegel, Cooper & Lo. zum beliebteften Einfaufsplat des Publitums gemacht hat, wird auch ferner forgfältig 
aepflegt.. Das Weggeben von Blauen Trading Stamps ändert unferen etablirten und feften Grundfaß nicht, befjere Waaren 
für dDaffelbe Geld oder dDiefelben Baaren für weniger Geld zu verlaufen, und unferer Gewohnheit des Umtau- 
fchens und des Beldzurückgebens, wenn die Waaren nicht befriedigend find, werden wir auch ferner treit bleiben, 





Mergunugungas⸗Wegweiſer. 


vera Houfe — „The Darling of 
5. —Fritzi Scheff in „Babette*. 
ple of Mufic — Parſifal⸗. 
„The Runaways.* 
er. — „The Sho:Gun“. 
— „Ihe Signal of Liberty", 
d. — Vaudeville. 
erte Turnballe. — Yeden Sonntag 
ttag Konzert de8 „Metropolitan Orchefters*. 
—— Koͤnzert jeden Abend und Sonntag 
a 
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Nahmittags 

d Columbtan Mureum.— Samftags 
Sonntags ift der Eintritt frei, 

ago Art Anftitute — Frele Beſuchs⸗ 
ittwodh, Samftag und Sonntag. 
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Zokalbericht. 
Streiker getödtel. 


%. Nichols bei einem Angriff auf 
Nichtgewerlſchaftler erſchoſſen. 


Poliziſten die augeblichen Thäter. 


Zwei Arbeiterinnen von Streikern auf der 
Straße mißhandelt. — Die Clerks der 
„Supply Houſes“ wollen ſtreiken. — Der 
Ausſtand in Eaſt Chicago zu Ende. 


Die Unruhen, welche geſtern Morgen 
wieder vor der Dieſel'ſchen Anlage der 
American Can Co. 40. Str. und 
Stewart Ave., begannen, endeten ge— 
ſtern Nachmittag mit einer Schießerei, 
welche einem Manne das Leben koſtete. 
Zahlreiche Andere trugen Verletzungen 
davon. Der Getödtete iſt ein gewiſſer 
John Nichols, 124 Oſt Chicago Ave., 
angeblich der Führer der angreifenden 
Streiker. 

Der Kampf ereignete ſich nahe der 
Fabrik, an der 38. Str. und Stewart 
Abe. Es hatte ein Bahnzug mit grie— 
chiſchen Arbeitern die Fabrik verlaſſen, 
um dieſelben nach Hauſe zu bringen, 
wie dies ſeit dem Beginn des Streikes 
täglich geihah. Auf dem Zuge befan- 
ben ſich ſechs Poliziften. Als die er- 
mwähnte Stelle erreicht murbe, machten 
etwa 400 Streifer oder deren Yreunde 
einen Angriff, indem fie die Wagen mit 
einem Hagel von Gejchoflen überjchüt- 
teten. Sämmtliche Fenfter wurden zer= 
trümmert, die Poliziften maren mehr 
ober weniger durch die Gejchofie ber- 
Icht — erft dann zogen bie Poliziſten 
ihre Revolver und feuerten. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß eine Anzahl Griechen, 
die theilweiſe mit Revolvern bewaffnet 
waren, ebenfalls ſchoß. Schon bei 

der erſten Salve fiel Nichols todt zu 
Boden. Eine Kugel hatte ihn in das 
Herz getroffen, eine andere in die eine 
Schläfe und eine dritte in den Mund. 
Die Angreifer zerſtreuten ſich ſofort 
und ſchleppien ihre verletzten Kamera⸗ 
den mit ſich. Als eine zweite Salve 
folgte, war die Entfernung zwiſchen 
dem Bahnzug und den Streikern ſchon 
ſo groß, daß kein Schaden angerichtet 
wurde. E3 wurde fofort eine telepho= 
nifche Botichaft nach der Bezirkswache 
an der Harriſon Str. geſchickt. Als der 
Zug an der Taylor©it. anlangte, war⸗ 
Me vdort ſchon eine Anzahl Poliziſten, 
welche die auf dem Zuge befindlichen 
120 Griechen verhafteten und nad) ber 
Mache brachten. Von, den Angreifern 
wurden nur drei feitgenommen, ohne 
daß bisher eine bejtimmte Anklage ges 
gen fie erhoben wurde. 

-Die fechs Poliziften, Ben Datoneh, 
Andrew Eufad, Michael Sloey, Yan 
der Linden, Hugh McECauly und Ban 
Court, erklären ganz offen, daß fie 
feuerten. Al man die berhafteten 
Griechen unterfuchte, fand man bei nur 
preien Revolver. Einer, Namens Ni: 
&olas Dokus, hatte einSchiekeifen von 
gewaltiger Größe bei ſich. Abgeſchoſ⸗ 
ſene Patronen für diefen Revolver 
fand man in einem der Bahnmazgen. 
Die Polizei wird biefen Umftand dazu 
benußen, um bie Berantmwortlichkeit 
für Nichol’3 Tod dem Griechen aufzus 
halfen. Die 120 Griechen werben bi3 
nad dem Jnqueit in Gemwahrjam ges 
halten. Die drei verhafteten Streifer 

nd: John Lamb, Nr. 747 39. Str.; 

ohn Fintelters, Nr. 453 39. Str., 
und Thomas Flynn, Nr. 2916 Loime 
Npe. Sie behaupten, daß die Poliziften 
Nichols tödteten. 

Während fi diefe Szenen ereig⸗ 
neien, fanden in der Fabrik weitere 
Verhandlungen zwiſchen Fabrikbeam⸗ 
den und Vertretern ver Streifer ftatt. 
&3 wurde bejehlofien, daß die Griechen 
entlafien werben follen. Da ein fol- 
che Uebereintommen erwartet morben 
war, hatte man benfelben jchon bor 
bem Berlafjen ver Fabrik den rüdjtän- 
digen Lohn ausbezahlt. 

Selbft die von Staat3- und Bun- 
beögerichten gegen die Franklin Union 
ber Preheinleger erlaffenen Einhalts⸗ 
beiehle jcheinen die Streifer nicht da⸗ 
won abzuhalten, Nichtgewerkſchaftler 
auf der Straße zu überfallen und stie= 
berzufchlagen. Nun jind jogar zei 
Mrbeiterinnen angegriffen wmorben. 

Berl. Bertha Yan Gelber, Nr. 26 N. 
BE oblenoob Ave., eine Angejtellie. der 
MR. Donnelly Co., wurde nahe ihrer 
‚Mohnuna von einem Manne mißhan⸗ 

i vohrend zwei Genoſſen Wache 

- Handen. Irl. Van Gelder erlitt u. A. 
einen Nafenbrud. Das zweite Opfer 
A Al. Emma Hoffmann, Nr. 5645 
Kefferfon Ane., die für Rogerd & Co. 

arbeitet. Auch fe Ben nahe ihrer 
na mißhanbelt. 

— der ſog. „Supply Hou⸗ 

68“ drohen mit einem Streit, meil bie 

„Sentral Supply Affociation” ds 

eigert, mit einem Ausfhuß ber Ge- 

haft zu unterhandeln. Bereitd 

ben AO Clerf3 der Henion & Hub» 

el Co. die Arbeit eingeellt. Sollte 

e „Supply Affociatton“ bei ihrer 

eigerung verharten, jo merben bie 
700 Mitglieder der Gemwerffchaft am 

ter Montag nicht zur Arbeit an= 


die Bäder d ihre Gefellen werben 
amftag eine Konferenz in Uni 


Der Streik in den Werfen der „Re- 
public Iron and Steel Co.“ in Eaft 
Chicago ift gejchlichtet. Die Gefell- 
jchaft hat fich bereit erflärt, die gefor- 
derte Lohnerhöhung von 15 Cents den 
Tag zu bezahlen. 

Zwiſchen der „Illinois Brick Co.“ 
und deren Angeſtellten ſind Streitig— 
keiten entſtanden, die möglicher Weiſe 
zu einemStreik der Backſteinmacher am 
1. Mai führen mögen. Vor einemJahre 
wurde von den beiden Parteien ein 
Abkommen getroffen, das für unbe— 
ſtimmte Zeit gelten ſollte, ausgenom— 
men, die eine oder andere Seite ſollte 
eine Aenderung wünſchen; doch war 
vereinbart, daß derſelben eine 90tägige 
Ankündigung vorausgehen ſollte. Die 
Geſellſchaft möchte nun das Abkommen 
ändern, hat aber die vorherige Ankün— 
digung unterlaſſen. 


Wilmington, Del. Wir publi— 
ziren nachfolgend einen originellen 
Brief des Herrn John Gaßer, 611 
Church Str., hier. Das Schreiben, 
an den Eigenthümer von Forni's 
Alpenkräuter Blutbeleber gerichtet, 
lautet: „Man braucht nicht nach Afrika 
zu gehen, um die Wunderkraft von 
Forni's Alpenkräuter auszufinden. 
Frl. Lina Stetter, ein junges Mäd— 
chen unſerer Bekanntſchaft, war ſeit 
letzten Herbſt und durch den ganzen 
Winter leidend. Wenn ich das bleiche 
Mädchen ſo müde vorübergehen ſah, 
ſo ſagte ich zu meiner Frau: ‚Die 
Lina thut nicht mehr lange; ſie ſieht 
aus, als ob ſie die Auszehrung habe.“ 
Sie war nichts als Haut und Knochen 
und auch ſo von Rheumatismus ge— 
plagt, daß ſie nicht über das Zimmer 
gehen konnte. Wir hatten Vertrauen 
in den Alpenkräuter Blutbeleber und 
veranlaßten ſie, einen Verſuch damit 
zu machen. Sie folgte unſerem Rath, 
und heute iſt das Mädchen blühend 
und munter und erfreut ſich der beſten 
Geſundheit. Der Blutbeleber hatte ihr 
Leben gerettet.“ ang 


* Der Vizepräfivent der hiefigen 
Gommercial National Bant, John €. 
MeKeon, ift zum Vize-Präfidenten der 
National Park Bank von New York 
erwählt worden. &3 heißt, daß Herr 
MeKeon etwa Mitte diefes Monats 
nad) demDjten abreifen wird, um feine 
neue Stelle anzutreten. 


. „czema, Finnen, Ausfchlag, Juden der Haut 
irgend mwelder Art, fofort gelindert, nachhaltig 
geheilt. Doan’3 Dintment. In jeder Apotbete. 
momifr 

— — — — — 


Zodesfälle. 


Rakftebend veröffentlichen mir Bie 
eutihen, über 
elbung augina: 
Bergmann, Cliza, 45 %, 637 Samper Abe. 
Horn, Iſabelle. 48 J., 48 W. Madifon Str, 
Kohn, Albert, 14 J., Michael Reeſe-Hoſpital. 
Sımmert, Henrietta, 42 J., 37 Genter Ape. 
Meber, Zohn, 41 3., 324 Auftin Are, 


— — 


Banterott-Erflärungen., 


Namen der 
deren Zodb dem Gefunbpeitams 


Im Bundes-Diftriltsgeriht wurden Grfuge um 
Banterott:Erlläring eingereicht ron: 


Denjamin B. Maften — Verbindlihkeiten $1308, 
Beſtände $154. 
Gerrge 9. Baujd — PVerbindlichkeiten $677; feine 
Beſtände. 
— — —— — 


850 nach Kalifornien und zurück, 


Via der Chicago, Union Pacifie & North— 
weſtern⸗Bahn, taͤglich von 23. April bis 1. 
Mai. Zwei durchfahrende Züge täglich nach 
San Francisco und Los Angeles verlaſſen 
Chicago am 26. und 27. April. Auswahl der 
Routen auf der Hin- und Zurückreiſe. We— 
gen Reiſebeſchreibung und Einzelheiten 
ſchreibt an die Ticket-Offices: 212 und 193 
Clart Str. (Telephon: Central 721). 

— 6,8,12,14,16,18,20,22,26,28,0ap 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungsloſigkeit und ſchlechten 
raumen, erſchöpfenden Ausſtüſſen, Gliederreißen, 
Bruſt,“ Rücken? und Kopfſchmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Geſichts, Katarrh, Er⸗ 
rothen, Zittern, Herztlopfen und Trübſinn, erfah- 
ren aus dem „Jugendfreund“, wie leicht Folgen der 
Jugendſünden, Geſchlewts-Krankheiten, — * 
aderbruch (Varicocele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
nerlihen Vebandlung trogende Leiden auf einen 
Shlag zu beilen find. Berfahren dolftändig 
jhmerz« und —— 

Die neueſte Auflage dieſes lehrreichen Buches iſt 
für 2 Cents Briefmarken zu beziehen von der 


Pribat⸗ ſtlinik, 1816. Ave., Rew York, R. Y. 


monifc* 


Heiße Zuftbäder 


Electric Treatment 
el. Blad 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 Elybonrn Ave. | 643 N. Halſed Str. 


öms,mtja* 


Kleine Anzeigen. 


— — —ñ —ñ —J D re —ñ e ⸗ 
Verlangte Manner und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work) 


Verlangt: Bufhelmen, zwei erfahrene Leute, 2 
fort. Nochzufragen bei Marihall Field & Co., Re- 
tail, in der Kleider-Abtheilung, 2. Wloor, nörd:. 
Raum, 


Ein Mann in mittleren Yahren im 
58 Drale Une, Irving Bart, 
midoft 


Verlangt: Ein guter Gärtner; 80 den Monat 
und alles frei. Bitte vorzuiprechen bei Ch. Jae⸗ 
ger, Lımits Hotel, 174 Sherman Place. 


Verlangt: Guter Yunge. Fred. Mees, Bud 
binder, 63 Market Str., 5. Floor. 


ea gie 
Verlangt: Weltliher Mann für Saloonarbeit. — 
1229 N. Maplewood Abe. 


ee 
Verlangt: Aunge zum Tabafftrippen. 180 $re 
mont Str. 


Verlangt: 
Beitungsgeihäft. 
Ill. 


Berlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu bejorgen. 187 Eenter Str. 


en — —— 
Verlangt: Guter Schneider. 12 Oſt %. Str. 


Guter Porter. Yohn Die, MT Mil: 
mido 
An 
Verlangt: Starter Jungs, um an Gafes gu ar: 
beiten; muß jdhon in der Bäderei gearbeitet haben. 
85, Zummer und Board. 451 R. Clark Str. 


Verlangt: Cine zweite Hand an Brot und Gatı$, 
966 N. Halfte Eitr. 


Berlangt: Aunge, 14 bis 15 NYabre, an Mil: 
wagen zu belfen. 157. 18. Str. midn 


Bieten einen ee 
en für Marlet und Gro- 


Berlangt: 
cery. 8 Sir., nabe Leavitt. 


Verlangt: 
waulee Ave. 


se 
Verlangt: Mann, in Saloon auszubelfen. 873 
. 2. Er. 


Beebegt: Ein Junge als Selfer auf Bäderwagen. 
99 W. 21. Blace. 


nen 
Berlangt: Gin Bügler an Röden. Guter Lohn. — 
754 N. Wood Str., Ede Meteynolds Str. 


ar Sr 07000000 — 
—— ‚Sul: DOREEN: "rn 


net: Gin Aunge an Gelet, 38 die, *— 


* 


Abendpoſt, Chiea 


— — 


Berlangt: Männer und naben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Xapegierer, die anſtre tönen. — 
480 Webiter Ave. - 


Beriangt: Carpet:Schneider und Weber. 1193 Weit 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Echintedehelfer an Wagenarbert. Mup 
ar befälagen und etwas Erfahrung haben. 81U 


. 
— 


— Schneider. Stetige Arbeit. 2935 Archer 
de. 


erlangt: Zink- und Eiſenblech-Arbeiter, 


r muß 
engliih Ipiehen. 49 Market Str. idof 


midofr 


Verlangt: 
Court. 


Painters, keine Unionleute. 30 Gault 


Berlangt: Aunger Mann, der Bartenden. fanıt. 
35 ©. State Str. 


Berlangt: Gin Zujhneider an Oberhemden für 
ein paar ‚Abendftunden in der Mode. 367 Wells 
Etraße. mid» 
Scämied und Helfer. 
Wilmette, Ju. 


Berlangt: 
Frant Kunz, 
Ele:trie. 


Magenarbeit. 
Nehmt Gvanitou 


Verlangt: Farmarbeiter; hödjiter Lohn bezablt.— 
Nob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 6ap,ito 


‚ Verlangt: Erſter Klajje Möbel-Finiſher; ſchreibt 
in Engliid. Adr.: R. 678 Abenppoft. 

Verlargt: Ein junger Mann, im Saloon und im 
Haufe jih nüglih zu machen. 357 Larrabee Str. 


Verlangt: Hofen: und Weftenmacer. 4147 Went: 
worth Ave. 


Berlangt: Mann für Haußarbeit. 
Str., Hotel-Difice. 


Verlangt: Bäder an Brot und Roll3, am Bad: 
ofen zu helfen. Mub nüchtern und ftetig jein. — 
Muno & Co., 805 Davis Str., Evanſton. 


Verlangt: 
arbeiten. 


199 Randolph 


— — — —— 


Lediger Mann, um in der Küche zu 
a Lohn 825 den Monat und Board, fen 
Zimmer. Kaczufragen beim Dberloh im Plaza: 
Hotel, North Ave. und Glarf Str. 


BVerlangt: Knaben für leichte und ehrliche Ars 
beir nah den Schulftunden; fönnen einen Dollar 
pro Tag verdienen. Zimmer 517, 271 Oft Madıfon 
Straße. midofrfon 


Verlangt: _ Porter für allgemeine Saloonarbeit. 
400 Jrving Park Boulevard, Ede Lincoln ve. 


Verlangt:_ Bladimith, guter erfahrener Arbeiter, 
muß quter Hufihmied jein; ftetige Arbeit. Deuticder 
bevorzugt. %. Schoening, Niles Eenter, per Northe 
weſtern⸗Eiſenbahn. mido 


‚Verlangt: Energifcher, thätiger Mann als Der: 
Käufer. Naczufragen von 8 bis 10 Bormittans. 
Kasge & Hebel, 195 LaSalle Str. 4aplioX 


Verlangt: Poliſhers und Buffers an Meſſing-Ar— 
beit. Nachzufragen oder zu adreſſiren: The Adams 
& Weftlafe Co., 112 Ontario Str. Jap, imX 


Berlangt: Braß Yinifhers und Fo Zathe Sende. 
Vorzufprshen oder zu adrejiiren: he Adams & 
MWeitlate Eo., 112 Ontario Str. 4ap,imX 


Verlangt: Moulvers (Brak) an leichter Arbeit ’n 
reinlicher gut ventilirter Foundry. Naczufragsu 
oder zu apdrejliren: The Adams & Weitlafe Go. 
112 Ontario Str. 4ap,imX 


Verlangt: Agenten und Ausfeger für neue deut- 
{che und engliiche Prämien-Pücher für Chicago und 
umliegende Städte. $1.255—$1.50 per Tag, Komz 
mifjion und Fahrgeid. Mai, 146 Wells Str. 


Verlangt: Schneider zur Hilfe an Guftom Coat3; 
muß erfter Klajje fein. 19 ©. Glarf Str., Zim: 
mer 3. 2ap, link 


Berlangt: Gewedte Aungen von 15 bis 18 QJab: 
ren für Arbeit während freier Stunden unter Ihren 
Freunden; feine Erfahrung nöthig; weder etwas 
zu „canvafien“ noch zu berfaufen; leichte und profts 
table Arbeit für frere Stunden; $25 bis $75 per 
Monat. MApr.: P. 767 Wbendpoft. lapX* 


Terlangt: Agenten für Die ınterefiante joziali- 
ftifche Zeitichrift „Die: Neue Welt“, Lanfer: 
mann, 56 Fiftb We, Zimmer 415. Xelephon: 
Market 204. 9mzlır‘ 


Berlangt: Meffing:Gieber, Core-Macher, Yurnaces 
Tenders, MeifingefFiniiberd, Schrauben: Majhinens 
und Monitor-Arbeiter, Drill PrefjerArbeiter. Of: 
fene Werkftätte; ftetige WUrbeit; guter Lohn.  — 
The Turner Bra Works, Franklin und Midigen 
Straße. Iimz,tk* 

Verlangt: Gute Agenten und Kollettoren. Befte 
Gelegenheit für VerjiherungssUgenten ihr Cinkems 
men zu verdoppeln. 8 biß 12 uk. 193 Süd Elart 
Straße, Zimmer 21. 31mz, Iw 


Verlangt: Nainters. 356 R. Marfbfield Une. 


Ave. 
Verlangt: Kinder in Board. 1571 . 12. St 
2. Flat. 


’ . 
Veriangt: Anftreiher und Xapezirer; nur gute 


werden beriüdjichtigt. 847 N. Aihland Ave. Dim 


Verlangt: Ein Bell Boy, 16 Jahre alt, der 
deutih und emaliich ipricht. Bismard Hotel, 19— 
186 Randolph Str. dimi 


Verlangt: Erfahrener Seihäftsführer, Medizinfas 
brifant. Merfönlih vdorzufpredhen. Sicherheit ver: 
langt. 96 ©. Nobey Straße. dimido 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, muß Lunch kochen 
lönnen. Vorzuſprechen zwiſchen 6 und 7 Uhr Abds 
ın 630 Larrabee Straße. dimi 


Verlangt: Schneider zur Hülfe an feinen Koſtüm— 
Hoſen. Ungariſch oder deutſch. Graff, 6400 Madiſon 
ARvenue. dimi 

Verlangt: Zwei gute Anſtreicher (Nicht⸗Union⸗ 
leute), Reſtaurant Paint Store, Jasmine Avben. 
Hawthorne. dimt 


Verlanot: Zweiter Bartender, muß etwas Porter⸗ 
arbei? thun und aufwarten können. Koſt und Woh— 
nung. Empfehlungen. 190 Dearborn Str., Baſe— 
ment. modimi 


— — — — — — — —— 


Berlangt: Männer und Frau⸗nu. 
(Ungeigen unter diejer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Für einen neuen Xrtifel, in jeder 
Hansbaltung unentbehrlih, werden für den Pc. 
trieb achtbare Männer und frauen gefuht; feiner 
Ar?ilel, lohnendes Beihäft. Zu melden von 3 big 
6 Uhr Nachmittags, 167 Dayton Str., 2. flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Knabe, um gu: 
tes Gemerbe zu erlernen. Lohn vom Beginn an. 
Stetige Arbeit. 789 Dft 47. Str. mido 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bartender, verſteht Lunchcoun⸗ 
ter und thut Porterarbeit, wünſcht ſtetigen Platz. 
Spricht perfekt engliſch. Adr.: R. 634 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge, ſpricht perfelt deutſch und fran- 
zöſiſch, ſucht Stielle in Office oder gröherem La— 


den. 6748 Halſted Str. 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher Mann, 42 Jahre alt, 
der mit Pferden Beſcheid weiß, fucht ftetige Arbeit. 
Anton Elſiner, Z9 Cleveland Ave. 

Gefuht: Aunger deutiher Mann, 3 Monate im 
Sande, jucht irgendivelde Beſchäftigung; verſteht 
gut mit Pferd und Wagen umzugehen. J. Tiſhin, 
62 Grand Ave. 


— Geſucht: Stetige Arbeit an Cales und Rolls, als 


zweite oͤder dritte Hand. 5409 Biſhop Str., Albert. 


Geſucht: Ein Schreiner auf 
PBauarbeit ſucht ſtetige Arbeit. 
Lincoln Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier fuht Stelle. 1 
MeReynolds Str. 


Geſucht: Junger Mann mwüniht Stelle bei Pri: 
patfamilie; gute Empfehlungen. Adr.: R. 632 
Udendpoit. 


Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht Tdendweiche 
Beſchaftigung; verſteht gut mit Pferden umzugehen. 
Südſeite vorgezogen. Adr.: R. 606 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Porter, der etwas vom Bar— 
tenden verſteht, Lunch aufſchneiden und am Tiſch 
aufwarten kann, ſucht ſtetigen Platz. 411 N. Pau: 
lina Str., 1. Floor. 


Beiuht: Aunger Dann fjuht Beihäftigung im 
Leibftall; kann mit Pferden umgchen und Gejchirr 
repariren. Adr.: D. 87 Abendpoft. 


Sejuht: Bäder jucht Arbeit als 2. Hand an 
Gates. NR. Abert, 1876 Wajhingten Bipd. 

Geſucht: Aelterer Mann fucht leihte Stellung in 
Bäderei, Reftaurant oder Lundroom, am_ Liebften 
in erfterer, da Fachlenntniffe vorhanden. Hermann 
Knaai, Deerfield, Ill. 


— — 
Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle als Hilfs- 
Janitor oder Porter. 49 S. Robey Str. 


Geſucht? in junger Brotbdder ſucht Stellung 
für $5 und Board. Adr.: R. 683 Abendpoft. mido 
—_ ——— 3 a 


oder auf 
120 Nord 


rames 
dr.: 


Geſucht: Vottler, mit aller Arbeit vertraut, fucht 
Stehung in Wein: und Lıqueur-Gefhäft. Bere 
Empfehlungen, . Kamenz, 202 Eiybourn Upe., hinten. 


— —— EEE 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle, Pferde zu 
Be und Yugay zu mwaiden. 1217 N. Aſhland 
de. 


——— — ———— — SEE 

Geſucht: Ein Mann von 86 Jahren, alleinftebend, 
wünjcht in einem guten Geihäft das Barber (Bars 
213 Ubendpoft. 


aft 
bieren) zu erlernen. Adr.: D. 
dimido 


M Stelle als Saloon: 

— ——— — 

——————— — — — — — 
: Ein Mann fuht in et 

— —— 


— 


* 


(Üngeigen ünter biefer Rubrit ] Cent das Wort.) 


"Gefucht? - Sudhe- gute Stelle als Feuermann in 
BA =. ee 94 Grand —— 


Geſucht: Friſch ein —— deutſcher Bãcker 
jucht Arbeit. Adr.: R. 630 Ubenppoft. 


Geſucht: Junger tüchtiger Lunchmann, auh Bar: 
tender, fucht Steile. Adt.: D. 21 Ubendpoft. 


Geſucht: Blacſmith ſucht ſtetige Atbeit. 84 Lill 
Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Schmiedhelfer ſucht Arbeit. 
112 Verrv Sir. 


Geſucht: 
taun modelliren und Formen gießen, ebenfalls an 
Terracotta arbeiten. 299 S. Morgan Str. mido 


— — — — — — 
—— — ⸗ —— —ñ—t — 


Berlangt: Frauen und Radchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Läden und Fabriken. 


Verlanet: Alieration Hands und Schneiderinnen 
an Damen-Jackets. Wochen-Arbeit. Nachzufragen 
am 12. Floor, mittleres Zimmer, nördl. Glevato“:. 

Doarfhall Field & Co., Retail. 


— — — — — — — — r — — 


Verlangt: 1. Hand Mädchen an Röden. 811 M. 
Mood Str., nahe North Ave. mido 


Veriangt: Millinery Preparers und Lehrmädchen. 
1117 Milwaukee Ave. 





Verlanet: Maſchinenmädchen und erſte Handmäd— 
chen an Knaben-Röcken. 307 W. North Ave. 


Veriangt: Erfahrene Büglerin an Damenkleidern. 
Färberei. Stetige Arbeit. William John, 601 Weſt 
Chicago Ave. 

Verlangt: Wügelmädcden für färberei; 
rung nicht nöthig. Superb Dye Works, 187 
North pe. 


Erfay: 
Weit 


Verlangt: Zwei Mädchen, nicht unter 18 Jahren. 
Kranz’s Kaudy Store, 80 State Str. 


erlangt: 25 Mädchen für Finifbing an Da: 
menroden. 22 Potomac Abe. 


zum Flaſchenwaſchen und 
57 Oft Divifion Str., bin: 

mido 
Sehrmädcden in Heiner Fabril. Dre‘ 
Anfang. 498 Ogven We, nahe Bo!t 
dimi 


Verlangt: 
Mädchen in 
ten. 


Frauen 
Fabrik. 


Rerlangt: 
Dollars zu 
Straße. 

Verlangt: Vüglerinnen, 
409 Genter Straße. 


Färberei. Debmlom, 
dimidofr 


Verlangt: Grfchrene Operator an Damen:Sfirt$, 
ftetige Arbeit und befte Bezahlung. X. Yeder, go 
Milwaukee Ave. 2-9av 

Verlangi: Damen, um ihren Einfluß unter idren 
Freunden anzuwenden—Leichte und ehrliche Arbeit 
für freie Stunden; $25 bis 875 pro Monat; weder 
Haujiren no Canvajiing; profitable Arbeit, melde 
feine Erfahrung beanjprudt. Adr.: P. 708 Abends 
poft. lan’ 

Perlangt: Damen für Stempel:Arbeit an Weitz 
ausftellungs-Neubeiten in freien Stunden. Zimmer 
605. 324 Dearborn Str. Jap, mx 


Rerlangt: Abänderungs =» Mädchen, erfahren an 
Eloats, Suits und Stirts; guter Lohn; ftetige_ Ar⸗ 
beit. Goward 8. Großmann & Co., 172 State 
Straße. lap, 11% 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen, $5. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Eine Frau und Mädchen für Küchen» 
arbeit. Stars, 164 Oft Ban Buren Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Meiner Familie; gutes Hrim. 532 Clevelaud 
Ave, zwrichen Garfield und Webſter Ave., nahe 
Lincoln Park. 


Rerlangt: Aunges Mädchen, um bei leichter Haus⸗ 
arbeit zu helfen und auf Kind aufzupaſſen. 5743 
Galumet Ave., 1. Flat. 


Tachtiges Madchen fur gewöhnliche 
46 Di 4. Str. mids 


Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Guter Zohn. 4447 Ellis Abe. 


Verlanat: Gute Buſineßlunch-Köchin. 73 ©. 
Mater Str., Saloon. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Tleine ya- 
milie. 3435 Prairie Ave. ımdo 


Bellangt: 
Hausarbeit. 
Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Alleinftehende Frau im mittleren Jah— 
ren fann ein gutes Heim haben, allgemeine Kaus: 
arbeit. 872 W. 2. Str., oben. 17 


Verlangt: Ein qutes deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit. 734 Eliton Ave. 
Mädchen für allgemeine 
497 N. KHoyne Ave. 


Hausarbeit. 
ındo 


Rerlangt: 
Keine Kinder. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wäldhe.. 2347 ©. Canal Str. 
VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. A. E. Roie, 
303 Blue Island Ave. , modofr 
en ee 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Nachzufragen 2 Tage, 509 5 tt ». 
&:r., nahe Canal, Mittelslat. 


ee ee een 
Rerlangt:- - Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn! 6558 Greenwood Ave. 
— Bein, a Ba re u 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 3164 Dover Str. Gap, 1mX 


Berlangt: in deutiches Mädchen für allgemeins 
Dausarbeit. FFriich eingewandertes wird vorgez): 
gen. 937 N. Clark Eır., 2. Flat. 

Reinliche Waſchfrau. 


Verlangt: 20 Oſt In⸗ 


diana Str. 

Verlangt. Ein junges deutſches Mädchen, um 
auf Kinder aufzupaſſen; ein friſch eingewandertes 
vorgezogen. UN. Glarf Str., 2. Flat. 


Verlanet: Aufwartefrau von 7 bis 10 Uhr Mor: 
penz: muk Früoftüd maden und Zimmer ordnen. 
Gebäude Glart und Wrigbtmood. Zu erfragen 629 


RN. Halfted Str. 
Aunge: Mädchen für leichte gende 
50. Str. 


Verlangt: 
beit: fein Kochen, kein Waſchen. 
2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen flir leichte Hausar⸗ 
beit ın einer Heinen Familie. Gutes Heim. Mrs. 
Schammon, 843 Gortland Str. 

Rerlangt: Mädchen 
803 MW. Chicago pe. 


Rerlangt: Möpdden für cllgemeine Hausarbeit. — 
778 Scdgiwid Str, Fe Grant Place. 

Rerlangt: Mädchen zur Hilfe bei zwei fleinen 
Kintern. 3 pro Woche. 186 W. Randolph Etr. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine fa: 
milie: feine große Wäſche. Guter Lohn, gutes 
Heim. 95 Pifjell Str, nahe Webfter. 


Verlangt: Unverheitathete Frau für Küchenar⸗ 
beit. Rachzufragen beim Oberkoch im Plaza Hotel, 
Roͤrth Ave. und Clark Str. 


552 Oſt 


für allgemeine Kausarbeit.— 


Perlangt: Zwei englifch «prechende deutiche Mäds 
ben, um nah Winnetfa zır geben, 30 Minuten 
Fahrt von Chicago auf der Northiweitern. Das eine 
Mädchen für Koden und Arbeit auf den Saudt: 
floor, Teine Waiharbeit, das andere zur Aufſich 
eines fünfjährigen Kindes und für SIrbeit im obe: 
ren Stodwerf. Naczufragen bei Mi3, Yuller, 24 
Scott Etr., Chicago, 


Robert Aohnfon, 9730 


Verlangt: Haushälterin. 
mido 


Escanaba Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muk cin wenig von der Küche, verſtehen. Stetiger 
Pak für die Richtige. 3Oſt Kinzie Str. 


Rerfangt: Mädchen fir Küchen und Hausar— 
beit. 214 Civbourn Ane. 


Fine erfter Klajie Köchin in familie 
i achalttn 
Flat. 


dimi 


Verlangt: i 
von zwei Perſonen, wo zweites Mädchen 
wird. Zu erfragen: 4640 Drerfl Blod., 2. 


Verlangt: Ein deutſches erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit bei alten Edelengen in Late 
Biew. Adrejiirt mit Angabe von Witer und Lohn: 
anjprüden: R. 655 Ubentpoft. dmi 
— — — 


—— — 
Aunges Mädchen für leihte Kausar: 
4719 Wjbland Upe., 

ß dmdo 


Berlangt: 
beit. Mus polnıfh ſprechen. 
Store. 


im mittleren Qlter, ein Kind 
nicht ausgejchloffen, um aufs Land zu geben, muß 
tohen, wachen und bügeln fönnen; ftetige Heimat) 
für die richtige Perſon. Nahzufragen: 613 Weit 
12. Straße. dimi 


Rerlangt: 
Lincoln Etrake, 


—— — — ———— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie. 507 KHibbard Üne., nahe Madis 
jon Ade., Süpjeite. dimi 


nenne 
Rerlangt: Gin deutjches Mädden im Saloon. — 
5518 State Straße. dimi 


⏑ ——— —— — 

Verlangt: Tine Köchin; gutes Heim und guter 

Lohn. Zu erfragen: 434 PVincennes Ave. dimi 
— — 

Verlengt; Mädchen erhalten ſofort Platze in fein⸗ 

ſten Vrivatfamilien, beſte Bezah . 1 Milwau⸗ 

Tee Une. mz,fadimido,im 


— für allgemeine 
geasurbet. Giwas Engliih. 879 W. 21. EEE 


Een 
* — 
Er ENTER 


Verlangt: Frau 


Mädchen, 15—17 Jahre. 497 Nord 
2. Floor. imi 


Ein Gypsbildhauer ſucht Beihäfti ung; ' 


* 


Berlangt: 
(Ungeigen unter 


auen und Mädchen. 
Rubrik 1 Cent das Wort.) 


‘ Jansarbett. 


Ein gutes Mädchen zur Hilfe bei der 


Derlangt: 
1068 Milmaufee Abe. 


Hausarbeit. 


— ⸗— 

Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
tleiner Familie ohne Kinder. B. Won, 1888 W. 
Eongre Str. 


Perlangt: Kindermädchen zur Auffiht eines Kin 
des; guter Sohn. 197 Welle Str., Saloon, 

Berlangt: Mädchen * leichte Hausarbeit; zu 
Hauſe ſchlafen. 561 Cleveland Ave. 


Verlangt: Küchenmädchen, das waſchen und bu— 
geln tann. 155 Wells Str., 1 Treppe hoch. 


B— —— 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
23 Biſſell Str. 


Muß zu Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Perlangt: Mädchen. 
1716 Barıy Ape., 2. Flat 

Verlangt: Tichtige® Mädchen für Hausarbeit. — 
322 Roscoe Blod. 


Nerlangt: ine brave fatholiiche ältere Frau oder 
Mädchen zur PVeiorgung eines kleinen Hausweſens. 
Zu erfragen nah 6 Uhr Abends. 66 Eugenie Str. 
— EEE — 

Gerlanat: Gin autes ftartes Küchenmädcen. B 
pro Mode. F. Deppe Co., 549 Sedgwid Str. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 4. 
363 Orieans Str., nabe Diviſion Str. 


— — — — — — — 77 8 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Deutjches Mädchen ſucht Platz 
Hausarbeit. Guilieb, 13 W. Ohio Str. 


Geſucht: Reinliches älteres Mädchen wünscht eine 
Stelle anzunchmen bei 2 älteren Perjonen oder 
in Meiner Familie, Bitte perfönlih vorzujpreden 
RO 28. North Ave, oben, Mitte. 

Geſucht: Haus hälterin wünſcht Stelle in kleiner 
beiierır Wittwerfamilie. 29 W. North Anve., oben 
Pitt. 

Gejuht: 4 deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit; friſch eingewandert. 112 Verry Str 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle in Privet⸗ 
familie, leine Wäſche. 144 Orleans Str., Store. 


Junges Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
216 R. May Str. 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Köchin 
Stellung in NReftaurant. Mrs. E. 
Bifſell Str. 


Geſucht: 
meine Hausarbeit. 





ſucht 
Tomta, 298 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für Reins 
machen. 1324 49. VNlace. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Kann ach gut in Küche belfen.— 
1324 19. Place. 

Köhin 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche 
Stellung in Reftaurant. 13 Weit 17. Placı 


— — — 


ſucht 
mdo 


Geſucht: Famtlienwäſche gewaſchen, auch Gardi⸗ 
nen. Matthieſen. W Howe Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 100 MeRey— 
nolds Str., dinten, an Paulina Str. 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in Privatfamilie; 
ſprecht vor oder adreſßirt; Mrs. Aanes Zerlang, 
12053. Halited Str., W. Pullman, I. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre, fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 47 W. Erie Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit. Kann nähen. Will Abends nach Hauſe gehen. 
663 Wrightwood Ave. ©. 


Geſucht: Wünſche eine Stelle als Haushälterin 
bet Wuiwer mit Kindern; bn alleinſtehende Witt- 
ftau gehe auch auf die Farm. Adr.: R. 628 
Abendpoſt. 


GSeiuht: Schneiderin ſucht Arbeij 
Hauſe. 17 Vine Str. unten. 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin ſucht Platz bei 
Herren. 1 Vine Str. unten. 


außer dem 


Junge Frau ſucht Waſchplatz, auch flir 
M. ©. 9, O1 Cornell Str., hinten, 


Geſucht: 
Reinmachen. 


Gute Köchin ſucht Stellung für Buſij— 
Zu erfragen 3 


Geſucht: 
neß-Lunch; keine Sonntagsarbeit. 
W. Chicago Ave. 

füt 


— — — — — as 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 4449 Armour Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Frau Scheidt, 35 Fifth Ave., Topflat. 
dimifr 


Sefucht: Haushälterin juht Stellung. Abr.: 8 
WM. 22 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin fuht Stelle.— 
Adr : R. 657 Abendpoft. dimidofr 


— — — — — — 


Kaufse und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Kauft Enre Einrichtung bei 
Aulıus Bender, 
230, 982, 23 236, 38 W. Mapdifon Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 
der neue und gebrauchte Laden: 
über 37,500 Duadrat:Fub 


Art Gefchäft. 


Der grökte Yaden, 
Ginrichtungen verfauft: 
Plag unter einem Dad. 

Voflftändige Einrichtungen für jede 

Vergeßt nicht! Dies ift: 

Nulius ®ender, 

93), 232, 234, 236, 33 W. Madiſon Straße, 

Gde Berria. Yap,jamomi* 


Yu verfaufen: Moderne Maage, für $30, wert) 
855. 859 N. Halited Str., Hinterbaus. 


— ———— — 

Bender Bros., B—10 ©. Halfted Str., Gde Mons 
roe Str, Tel. Monroe 077. StoresFinrihtungen 
jeder Art für Oroceruftores, Buſcher-Shops, Zigar⸗ 
ren⸗Stores, Confectionery, Reſtaurant, Lunchromms. 
ditider? und Hutgeſchäfte etc.— Eisſchränke, Schau⸗ 
füften, Zadentiice, Ehelvings. Waagen, Spiegel 
MWandicränte, Tiihe, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
anf Apfcpfogszablungen. _Spreht vor in unferer 
Hauptniederlane B—1W S. Halfte Str., Ede von 
Monroe Straße. 1lmz,tX* 


— — — — — — — — 
EEE nn 


Wöbdel, Sausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Straus Schram. 
136 und 18 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


Tas grökte Sausausftattungs = Gejhäft. 
Kredit für Jedermran. 


825 werth — $2.50 UAnzablung, $2 der Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
g100 wertb — $10 Unzahlung, $6 per Monat, 


Größere Beträge — Leichte Bebingungen, je nad 
Wunid. Bargains in Möbeln, Defen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Eud ſelbſt. 13fb*% 


North Ave. Furniture Co., 194 €. North Une. 
Gmpfenlen ein veichaltiges Lager in allen Sorten 
Möpeln, Kochdien, Eijenbetten und Matragen zu 
den billigften Baar: und Abzablungs-Preifen, alte 
Ofen im Taufh genoommen. Offen jeden AbenD, 
Eonntags bis Mittag. Cafh oder Kredit. 

4ap,imoX 


Pillia, Möbel von 6 Zimmern und 


Zu verlaufen: 
334 Een: 


Hauscinrihtung:; Daite hat 3 Boarders. 
ter Str., 4. Flat. 


Su verfauien: Billig, wegen Fortzugs, deutſches 
Linnen, Vett, Tiſchwäſche, Gardinen u. ſ. w. 491 
La Salle Ave. 

Wegen Ubreife, 6 Fimmer Flat, 
227 


Su verlaufen: 
Möbel und Utenfilien, neueite Verbeilerungen. 
Elybouen Ave., 2. Flat. 


Zu verlaufen: ®illig, eiferne Pettftellen, Rommos 
den, Hotel-Einrihtung. 81 Wells Str. 


en 
Zu verlaufen: Näbmajchine und Eisſchrank, bil⸗ 
fig. 4 Thbemas Ste., Baſement. mido 


Muß verkaufen: Bute Ace Bor, 10 bei 12. 204 
North 48. pe. 
—— — — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Dort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Gejchirr und Grocerywagen. 
HT NR. Marihfreld Uve. 

25 per Stüf fanfen 3 leichte Pferde, auch zwei 
chone Ponies. 1568 Elybourn Ape., nabe Belmont 
vi, Store. 
— — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Elegantes Piano, billig 
D. 82 Abendpoft. 


:Repariren, «Poliren. Mäßioe 
Nr. 51 Beah Avenue. 
dap, Imo, tæ 


Rur 805 für feines Peaſe Upriaht. 85 monatlich. 
A. Gros, 52 Wells Stri, nahe Rorth en: a 
„lm 


wegen 


Zu verkaufen: 
bap, Iwx 


Abreiſe. Adr.: 
Piano⸗Stimmen, 
Preiſe. Adam S. Jung, 


Zu verlaufen: Sochfeines 
Abrerie. 1009 Milwaufee Ave., 


Piano, billig, wegin 
2. Floor. 2apim 


Verfchleudere mein elegantes neues Tiano für 
Baar; veites Babrifat. Abr.: ®. 720 —— 


‚fig. 


für | 


Geinäftögelegenheiten?! -- 
unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


——— Ich, Unterzeichneter, bin 
wegen Krankheit gezwungen, mein Dauptintereſſe 
in der Gelpepfo-Fabrifation mit großer Kundihaft, 
Schugmarfe und Rezept patentirt, mit $100 mös 
Gentligem Gewinn, für $00 fofort zu verkaufen, 
G. Herzield, 6 Süd Robey Eir. 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe Grocery, Pferd, War 
et, Buggy, guter Stall und Wohnung. 571 Auftin 
ve., Ede Wood. 


—— 2. ee ——— — 
8150 taufen Meagtmarlet, vollſtändig, Rordicite.— 
1897 N. Seeley Ave. 


ze — 
Zu laufen oder zu miethen geſucht: Meatmarlet. 

Adr.: R. 633 Abendpoft. 

—A — — — — 
gu pertaufen? Schub-Reparatur:Werkftatt, Dils 

BET NR. Halited Str. 


— 


Gutgehende Bäckerei an der Süd⸗ 


u derfaufen: 
3 ! Adr.: D. 283 Abends 


feite; nur Storetrade, billig. 
poſt. 


Saloon (Bufinchlund), nabe 
Clart und Dearborn Str. 
mifrion 


— nie nie 

Zu verfaufen: Guter 
EAurtbaus, 4 Vlod von 6 u 
Rreis 81,50. Kinke, 12 State Str. 


Zi verfaufen: Saloon mit Tanzhalle, 818 Rente, 
lange Xeaje, unabhängig von Brauerci. „Stod*: 
Preis. 330 S. ‚Meftern Bl. dimi 


Zu 
bares Saloon: i 
ihe*und 5 Zimmer billig zu verkaufen. 
676 Abendpoft. 


verfaufen:i Wegen Abreiie ift, ein gut gang« 
und Yuncgeichäft mit billiger Mie: 
Adr.: R. 

dimi 


Gutgehende alte Bäderei, 700; 
2 Blods, auf der Süd: 
Nahınfragen: 367 Berlin 


mido 


Su verfaufen: 
fein Konkurrenz innerbalb 
tweitieite, nur Storetrade. 
Str., nahe Tulnsen und W. Fullerton Ave. 


a 


Zu verfanfen: Guter Saloon mit Boardinghaus 
und Qufinekerund. Adr.: R. 635 Wbendpoft. 
dimido 


Zu verfaufen: Schneider-Store, von 875 dia KIM 
Reparaturen monatlih außer Der meuen Arbeit. 
Gute Gelegenheit für den richtigen Mann. Adr.: 
R. 665 Abendpoſt. dimido 

Zu verkaufen: 220 fiir Grocerd, Delitateijen, Ta: 
baf- und Gandy:Store. RT Weit Dipifion Str., 
Bäckerei. dimi 


Verkaufe erſtet Klaſſe Grocery, deutſche Nachbar- 
ihaft, Pferd und zwei Wagen. Eigentbümer gebt 
auf die Farın. 140 Weft 23. Str. Jeden Abend. 
4ap,lioX 


Zu verlaufen: Gutgehender Bladſmith Shop mit 
outer Rundfchaft, Alters halber. 29193 Nob!e 
Str. 4ap,1ro* 


‚Bu derfaufen: Guter GdsSaloon. 3335 Süd Ked: 
zie Avenue. api—I 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Herr mittleren Alter? mit guten Empfehlungen 
fann mit etlichen Taujend Tollars in Stellung tre- 
ten in altetablirtem Retailaeihäft, und wenn ges 
aenjeitig Yurriedenheit cventuell als Iheilhaber ein: 
treten. WMdr.: R. 650 Abenppoft. dim 


Zu vermicthei. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 8 und 9 Zimmer moderne Ylats, 
nahe Lincoln Park. Tampibeizung, Nanitor. Wtliethe 
0 pro Monat. — 3 Zimmer Flat an Brethoven 
Pace, nabe Wells Str., Yyurnace, Iitöd,. Brifbaus 
Süpfeite, qute Yage für Reftaurant und Woarding- 
haus, billig. 3. ©. Krämer & Son, H—R6 YaSalle 
Etr., Yimmer 40] und IM. mdofrſa 

Zu vermiethen: Ein ſchönes 4 Zimmer Flat. 
660 Nord Rockwell Str., 3. Flat. dimi 

Zu vermiethen: 6 helle 
44 Cheffield Ave. 


Zimmer, Gaseinrichtung. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer modernes 3. Floor Flat 
ohne Heizung, 82. 694 Fulton Str., nahe Robey. 
dimi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das ort.) 


Rerlanat: 2 Woarderd oder Noomers, 72 N. 


Haliied Str. 
Au vermiethen: Möhlirtes 
Ave, Top Flat, Scheidt. 


35 Fifth 
mifrſa 


Zimmer. 


Verlangt: Boarders bei alleinſtehender Frau.— 
367 Larrabee Str., nahe Hochbahn. dındo 


Anttändiger beijerer Herr findet qutes Heim und 
Koft, Nordieite. Apr.: U. P. 207 Ubendpoft. dimi 


—— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Aunger, ftreng jolider Geihäftsmann ſucht Bei 
alleinftehender hochahtbarer Dame als alleiniger 
Roomer kleines, hübſch möbhlirtes ſeparates Pat— 
terre-Schreibzimmer, Schlaflabinet und Kleider: 
celofet für billige Miethe im Zentrum der Stapt. 
Offerten mit genauer Preisangabe einzufenden un: 
ter Adr.: R. 629 Ubendpoft. 

Verlangt: Anftändiger Mann fuht Zimmer mit 
oder ohne rar) und Wäſche. Südweſtſeite. Al— 
leimger Noomer bevorzugt. NKnoche, Apotbefer, 6l. 
und Halited Str. 

Zu miethen arjuht: Fine Cottage mit 45 Sim: 
mern, mit moderner Ginrichtung, bon tinderlofen 
Leuten im guter Gegend. Adr.: R. 664 Abendvoft. 

Dim 


Perſonliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Veglaubigngen (Adnotvledgements), eıdihe Aus+ 
fageu (Aifivavits), Verkaufs-Urkunden (Bill o 
Eale), Theilbaberfchaft:llebereinfommen (Articles o 
Ügreement), Vollmachten VPower of Attorney). 
Miethsverträge (Leaſes), Teftarnente etc. werben 
forgjältig' und  redtsgiltig abaefabt. Gartorius, 
Deffentlicer Notar, 175 Fifth Upe, Ubends 330 
Mobewt Etr., nabe enter Straße. 2lian!* 





ferander3 Geheimpolizei:Agentur, 171 Maihinz- 
ton Sr, Zimmer %06, unterfuht Ti 
Ehrindeleien, unglüdlide Yamilienverhältni 
Einzige deutite Agentur. Rath frei. Sountans o*3 
12 Uber. Xelepbon: Vlain 1806. 983,1” 
Wollt Ahr 25 bi8_$100 pro Monat in freien 
Stunden verdienen? Nichts zu verkaufen oder „can- 
paifen“; nur Euren perfönlichen Ginfluß unter Euren 
Sreunden; leichte, ebrlihe und befriedigende Arbeit. 
Adr.: 4. 189 Abendpoft. lapk* 


— — — — — — — — 


— 


Zur Beachtunga! Der City Cuſtodian-Verkauf iſt 
bi auf Weiteres verſchoben worden. D. Long, 
Auftionator. 


Mache bekannt, dak ich für feine Edulden aufs 
fomme, weide meine Frau auf meinen Namen mas 
hen jolite, da jie mid verlafien hat. Herman 
Hoelzel. 


— — — — — — 
⸗—— — — — 


Patentanwälte. 
Gageigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Bert.) 


VBatente!-DOffen Abends von 7 bis 9 
Uhr. Montag und Vittwedh; täglid von 8: 
Morgens bi 5 Uhr Nadm. Beihüsgt Eure 
Apeen. Kein Patent, feine Deyatlunt: Ronjuls 
tation frei. . Etablirt_ feit 1864. ilo 8. 
Etepens & Co. 19 Randolph Str., 1. floor. 
Tel. Franklin 481. HauptsDffice in Waihington. 

Wjan*? 
een 

Vatente En. und Geſchäfts marlen regiftrirt In 
allen Ländern. Konjultation frei. Bu über Patente 
——— Sprache) frei. Sprechſtunden täol⸗q 

3.30, Montag Abend 6:04. R, W. L04. 
im Weften, Zimmer 


älteftes "veutiches Patentbureau 
45, 140t&2>1j 


161° Randolph Gtr. 
—— —— — 
Patentirt Eure Erfindungen! Vatente beſorgt. 
Erfindungen entmwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Dfien Scnntog Morgens. Mäßige Preife. Prompt, 
Rlomftran & Go., deutſche Vatent-Anwälte. 8W 
Ghicano Opera Houfe Pbilding. 14m3X® 


Pevor Sie eine Applifation für Patente einreis 
en, überzeugen Sie Tih auch über den Werth der: 
felben. Freien Rath und Ausfunft ertheilt Klok & 
Co., Patent-Unmwälte und Med. Ingenieure, 108 
Mandolph Str., Zimmer 1301. 3ap,iomomifr* 


Ru mmier & Ru mmiler, Batent:Anmälte, 
1400 Tribune:Gebäude, Ede Dearborn und Madt: 
fon Straße. 19i,X* 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anniaen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


—— —ñ— — — — 
Queippe⸗Kur⸗Aunſftalt. — KChroniſche 
aranie, beſonders Haut⸗, Harn:, Nieren, er 


ſchiechts⸗, Lungen⸗, Hals-, Herzs, Magen», Veber:, | 


Darm, Blut:, Nerven: und —— werben 
traf turirt, ohne Medizinen und obne Operationen, 
Dr. Rotbihild, Direktor, O11 Wabaib Ape., Gbdr: 
Guter Rath und Unterfuhung frei, 
Imai,jonmi* 


EEE — — — — — — 


Unterricht. 


cagD. 


(Ungeieen munter bieier Rubrit 2 Gents dos Mark) | 


Gründliden Bionounterriht bei Vebrerin, 
duirt vom Chicago Mufical Golege. Wdr.: N 
Abendpoft. 2 


Di — 

Engliſche Sprache, Lehrer oder Ledectin. 
zufeagen Abends oder tagsüber. 563 Lincoln Ave. 
— — — — — — 


Geldſchrante. 

(Uingeigen imter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
* Ehe wir 
8 


88 


._$1700 für Property 183 Lewis Sır. 


| 2. Flat. 


tauschen wollt 


06, 
dap,imX ' 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter Dieler Mubeil 3 Genis Das Work) 


# 
Farmlãndereien. 
Billige Farmen in Indiana und Midigan zu 
verfaufen oder für Chicagoer Grundeigenthum zu 


vertaujchen. Oscar Rabe, 0 W. Chicago —* 
ami 


en innen er nee 
Der größte Bargain! — Familiens Angelegenheiten 
Ba mid, meine MO oder 1% Wder arm in 
Kisconjin zu verkaufen; mit guten Gebäuden für 
0; cin Theil in Baar. 119 La Salle Straße, 
Zimmer 32. midofrjaio 
Ihr Lönnt gutes Land in guter Gegend, für pe: 
nig Geld zu leichten Bedingungen faufen, in Waid- 
burn County, Wis. Rapvenzel, 8 Late Er. 


Zu verlaufen: Gute frarmen von $10 per Uder 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Rihard U. Koh 
& Go. S Waidington Str, aug,X* 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Schöne 6 Zimm * 
J Ne 6 Himme t rid: 
Paiement, beibes Wajier, Xıp, — en 
ut des in dor oln Ane. eleftrifcher 
Sar. $150 Baar, 810 monatlich. Je yeim, IL: 
N. Afbland Ave. John Heim, 1013 


Muk verkauft werden, Billig, höneß weiſtöckiges 
Haus, 7 Zimmer, 81800. Bra ER. 
feite, an Marjbfield Ave. John Sem, 1713 N. 
Alhland Ave. = 
Theil Paar. 


A. J. Emſt, 70 E. North Nive, 4ap,im 


Zu verfaufen: Für nur KW 
Framchaus, geeignet für Boardinghaus, mabe 
brifen. 151 Soutbport nahe Elybour: 7 


Zu verfaufen: Haus und Lot, bringt SO Miethe 
monatlid. 155 Burling Str., beim Eigenthümer. 
ap2--) 


Nordweitieite. 


Mir fönnen Cure Häufer und Sotten fchnell ver» 
fauien cter vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, nicdrigite Zinjen, reed: 
Redierung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Bilmaulce 
Ade., nabe Nortb Are. und Roben Str. ddfu* 


cin gutes, modernes Haus twünjcht, jollte 
e Kifte von neuen Häufern jchreiben. Hän: 
SI aufwärts, auf leichte monatlide A» 
Gruft Veelms, Ede Fulierton und Mit 
e dap,mom:* 
en: Zmeiftödiges Haus auf der Nord 
abe Hodhbabn:Station fehr billig zu vir: 
Rigard A. Koh & Co, B Waibington 
miſa 
‚5- und 6s$immer moderne Häu 
erbeiferungen, bobes Baſement und 
jier, Gas; Straße gepflaitert; enter 

tv Ede und drei Straßenbabne 
lungen. Otto Dobrotb, Eigentbümer 
Elton, Yelmont und California Apr. SOmz,mifrfelm 
Zu kanfen aejuhr: Gottage, 5 bis 6 Zimmer, 
nahe Metropolitan:Hochhahn. Keine Agenten. 979 

N. Waſhtenaw Ave., Flat. 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Weſtſeite Heimſtätten. Leichte Zahl: 
termine. 31975 bis 33. Leicht zu verkaufen, weil 
ſie zut ſind. Schickt Poſttarte oder ſprecht vor brı 
Kaeae EHetzel, 145 Ya Salle Str., "Phone 443 
Ceniral. 4ap, Imo*x 

Lot in Oak Park, Eaſt Ave., nahe 12. Str., M. 
mwertb H%, baar oder aufgeit. Figenthümer, Bilski, 
1372 Late Str. nudo 


Südſeite. 
Mus verkaufen für den halben Preis, 12 Zimmer 
Frame-Haus und Yot am Gmerald Avenue, nahe 
32. Str., 81600; bringt 16 Broy. 5 Simmer Brid- 
Eottage an Wallace, nabe 37. nur 1000; jo 
gut wie neu, mwertb $2500. Zu erfragen 3034 Par: 
nell Ave., hinten. 


Zu vertanfen 2 flat Gebäude mit 7 Zimmern 
jedes, neueite Verbeilerungen. 429 Wentworth Ave, 
DOM Unzablung. Nachzufragen beim Gigenthümer, 
4231 Wentwortb Ave., oben. 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen? Nordweſt-Ecke 
Str.. > Baupläke und Haus. 
Yanitor. 


Peoria 


Str. 


50. und 
1194 Oſt 60. 





Zu verkaufen: Schöner leerer 100 bei 123 Baus 
platz. Südoſtecte 57. und Juſtine Str. Eigenthü— 
mer 1121 Oſt 61. Str. 


Schuldenfreie Cottage an Biſhop 
Adert, 321 S. Paulina Str. 


— 


Zu vertauihen: 
nabe 47. Str. F. 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Ahr jic wollt, mit unje- 
rem Gelde. Seine Koften, keine Kommiilion, — 
Nikard U. Koch & Co, 9% Waſhinoton Strabe. 

161e9, 8° 

Zu verlaufen: Auf Vertangen jenden mir unjer: 
1904 gedrudte Lifte, Bargain® in Cbicagoer Grund- 
eigentbum bejchreibend. Greenebaum Gond, dl 
Dearborn Etraße. 4ib,t°* 


TRenn Ahr Ever Haus fchnell verkaufen oder ver: 
forumt zu und. Richard A. Koch 
& Go., B Waibington Straße. Größtes Ddeutiches 
Grundeigenthumsgeſchäft. 





FYinamsielles. 
Gapeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wert) 
Geld obne Kommission, 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
ünteſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verltauf ſelbſt an Hand. Vormittaas: 377 NHoyne 
Abe Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm.: 


Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
13febx* 


Zu leihen geſucht: 81600 auf neues Baclſt ein⸗ 
Mobnhaus, modern, bequem zur Hochbahn und elek— 
driſcen Straßenbahnen. Für Auskunft adreſſirt: 
D. 2M Abendpoſt. jomomifr 

Zu leihen geiuht: Yon Privatmarı BM auf 
mein neues Steinfront Flat-Gebäude, feine cd 
beit. Adr.: R. 601 Aben dpoſt. ſomomifr 





Zu leihen gefudht: $2W0O für 3 oder 5 Jahre uf 
neues modernes Wohnhaus in guter Nachharſchaft. 
Adreſſe: R. 600 Abendpoſt. jomomifr 

Zu verfaufen: 8500 erſte Hypothel, 4 Jahre zu 
6 Vrezent, auf moderne Badftein-Refidenz, Abſtratt 
und Garantier-Bolice, erfter Klafie Sicherheit. Adr.: 
D. 242 Abendpoft. jomomift 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbunn, 
ohne Kommifjion und niedrige Zinjen, Monatliche 
Abzablungen wenn gewüniht. X. 9. Kraemer & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19my,3mo,famomid» 

Reine Kommiffion, fein Warten. Darlegen auf 
GChicagoer und Borftadt:Grundeigenthyum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. D. Stone & Eo., 
206 2a Ealle Etr. jan? 


Sichere erſte Hybotheken, in irgend einer Höhe. 
auf bebantes Chicago Grunteigentbum zu verkaufen. 
Richard A. Koh & Co., 95 Wafbingten Str. 1X 


Geld zw verleihen an Damen und Herren mit 
ger Anfellung. Privat. Kine Hppothel. Niedrig, 
aten. Leichte Abzablungen. Bimmer 16, &6 Waid: 
irgton Etr. Dfien bi$ Abends 7 Uhr. Omi? 
Mehfel— Geldiendungen nah, Deutſchland. Erb⸗ 
fhaften und forderungen billigt eingezogen, -- 
Sreenebaum Sons Bant, BY Drarborn Str. 4fb,tt” 


Greenebaum Eon, Bankier, 8 und 5 Tear 
born Gtraße., verleihen Geld aut Ghicagoer Grunds 
eigentbum zu den miedrichten Raten. 4jeb,tx* 
——— — — — 


— — en 


Zu verleihen: Privatgeld auf Stundeigenthum zu 
4 und 5 Progent. Adr.: O. W Abendvpoſt. 
TodegtX* 


— — — — ei 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das TRort.) 


®eld zu verleihen 


an 
Chrlide Urbeitsieute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder Ite 
gendiveiche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Grid nur ber 
2 wegen, nit um Gure Sachen zu erhalten. 
arum laffen tie die Maaren in Gurem Befig 
Darlehen von DI bis EX unlere 
Speyaialität. 

Es werden keine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf eimma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au_bezablen. 

Wenn yi eine 

n 


Anleihe zu machen wünfgt un» 
ehrſich und reell bedient fein wollt, 


ſprecht vor bea 
9. g rend, jan!” 
95 Dearborn Etrake, immer 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Coan Compaun 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaye Loan Gompanı 
19 WM. Nadifon Str., Zimmer WE 
Eüdoft:Gfe HYalfted Straße. 

Mir leiden Eub Geld in groken und fleinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wegen oder its 
gend melche gute Sicherbeit zu den billigften Bes 

dingungen. arleben tönnen zu jeder Zeit gema 
werden. — XZbeilzgablungen imerden zu jeder Zeir 
angenommen, mwodurd bie KRoften der WUnleihe ner 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 

llap® 

————— — — — ⏑⏑⏑ — 


Nechts anwälte. 
I Aubrit 2 Gens daS Weck) 
nn 

ninern — 

Ar walt, praftizirt in alen — 
—8 Str. ae loor. —28 


ved. Blotke, deutſcher 
erh Te 8 
mer 104. Wohnung: I 





Blutarmuth 


Die ** ndheit des Körpers hängt von dem Zuſtande des Blutes ab. Un⸗ 


reines 
Schwindſucht. 


ut erzeugt Scropheln, Ausſchlag, Salzfluß, Rheumatismus 
Dünnes 8 ut ſchwächt Sebi * 


ehirn und Nerben...... 


$orni’s 


Alyenkränter : Bfutbeleber 


ift ein botanifches Heilmittel, welhes das Blut reinigt und bereichert, 


omit das ganze Syitem Fräftigt .. 
5 a Stäl. Agenten zu beziehen oder direkt von 


Uur dur: 


Dr. Peter Fahrney, 


112-114 So. Hoyne Ave., 


Finanzielles. 


* | 


Spar-Bant 


Wir eröffnen Ched-Kontos für Firmen 
und Privatleste. Wir verfchen fie mit 
Ghedfbüchern, und wir Sorgen Geidhäfts- 
Ienten in biefer Nahbarihait fo viel 
Geld als ihr Konto und die Umftände 
geitatten. 

Spredit bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


ak $ Kkskskkskstakskksksksiok.isfkiktifokskskikskkkikkkk 
KEITH SITE 


5mz,jamomi,6mo% 


*2*** * 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle u. Madilon Str. 
COHICOCAG-O. 


Kapital ... 500,000 


Aeberſchuß ... 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident; 
Dbcar ©. — Bize⸗Präſident; 
George N. Neiie, Kaſſirer; 

Edward 3% Barteime, $ Hilfgtajfirer. 


Allgemeines Zauk - Gefdäft. 
Kontos mit Firmen umd 
Privatperfonen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


wifrfon® 


Spottbillig! 


Wir offeriren bis:zum fommenden 7. April 


ein Gejchäftshaus an North Ave. nahe Lars : 


rabee Etraße, für 


S1O,500. 


Miethe $1200 per Jahr. 


A. Holinger & Co., 


172 ser hington Str. 
moiniſa 


—DE & VONDORF, 


(& e ID zu verleihen auf 


Grundeigenihum 
ws ben niebrigiten Binfen. 
Erfie fidere Hypotheken zum Perkauf, 
73 Dearborn ®tr- 


K. W. KEMPF. 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 


490 Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


WER Erbichaiten 
BE Bollmanhten 


BE Militäriachen |: 


GEB Stonfultationen frei. EEE 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF., 


Sonntags offen. 
2408, fafomomi® 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Vollmachien, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsiodhen, Notariatd- und Reditsburcam, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen Si 6 Ubr Abends. Sonntag bis 12 the. 


20no ‚nifafe® | 


Andere fchfagen fest. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
GURE Fühfigt niemals Feb niemals fehl. 


Schreißt uber — vor wegen — wor wegen Ginzelbeiten 
> Le niffen en © ae ei 
GE 


— ap2jamomilj 


N 


*** kkickikkre Ark x- kã - 


60600 


| Bitafifirte Luft 


iNfemil 


| fünf Tagen. Hat nie Mibertol 


ı Chicago, IH. 


CHICAGO, ILL. 


Ich ve. Männer und Frauen 


Taufende zögern, Hei- 
lung zu finden, bi3 das 
Nerbenſyſtem vollſtän⸗ 
dig zerrüttet ift. Nach- 
dem Ahr mit anderen 
Methoden binlänglich 
erperimentirt habt, 
fommt zu mir, und Ihr 
erhalt eine geichriebene 

 geieglihe Garantie über 
eine 


Bofitive u. nad 
haltige Seilung. 


Sch babe in den e ⸗ 
zehn Jahren 


Dr.L. E. ZINs, 
Spezial:Arzt, 


der leitende Spe- 
zialift im Weiten ten 
für Männerfrants rende und hHartnä ie 
heiten. Krankheiten, wie Vari—⸗ 
cocela, Beſchwerden, 
Blutvergiftung und alle Krankheiten, die den 
Männern und Frauen eigenthümlich ſind, 
behandelt und kurirt, und ich gebe eine ge— 
feglihe Garantie, alle Sälle zu beilen, die 
ib in Behandlung nehme. 

Sch wende mich befonders an die hronifdh 
Kranfen, die entmuthigt find dur Magen 
Arzneien, die dazu dienen folten, ihre 
Krankheit zu furiren, an Keidende, die mit 
einer araufamen Operation bedroht find, an 
Männer, die nah allen Bemühungen, Hei- 
lung zu finden, willen, daß ‘ie do immer 
mehr zufammenbreden, an Männer, die alle 
Hoffnung verloren baben, je wieder gefund 
zu werden, und an Männer, die al3 unbeils 
bar aufaegeben worden waren. Konfultation 
frei und dertraulid. Wenn Ihr nicht lom⸗ 
men könnt, ſchreibt wegen Fragebogen. 
Taufende brieflihd im Haufe furirt. 

Dr. L. E. ZINS, Speial-Arst, 

247. Madtion Str, Ele Sangamon Etr. 

Stunden von 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonn 
tag von 9 Borm. bis 7 Abends, 


26m: Jamomi,im 


Die allerbeften 
ze | Bahnarbeiten 


Ge. 
Y __®ies iit daS einzige an- 
Zur Beachtung erfannte Poit Graduate 
Golfege in der Stadt. 24 Jahre etablirt. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


(Bft Graduate.) 

Die Zahnärzte diefer College find anerkannt 
als die gejchidteiten in der Stadt. yiur Männer, 
die fübig find, mit jayrelanger Erfahrung, iwers 
den bier aurücdgelaffen, und da nur fur dag 
verwandte Material berechnet wird, bleibt Euch 
eine übermäßig bobe Babnarzt- Rechnung erſpart. 
Arbeit für 10 Jahre garantirt. 

für ⸗ 


R E 5 Auszichen. 


Hl, 5 Befles 


Gebiß 
Woche. 


Spart 
Zeit. 


und Dentozone 


Zähne 
Die lebte 


Dies tit die legte Wuche wo Gould- * Porzel- 
San-Kronen zum jpeziellen Preife von $2.00 eins 
neiest werden. 

Diefe Preiie find His zum 23. Oftober giltig. 
Auminium-Platten.. 53 Brüdenarbeit 
Gelluloid- Platten — Boldfüllungen ... .8 
Goldkronen 2 | Silberfüllunsen ...frei 

Sier habt Ihr einen Arzt, der Euch feine gan 
ze Zeit toidımet und niemand anderem. Hier er« 
baltet Ihr eriter Klaſſe Arbeit, wie Ihr fie ım 
jeiner Trivat-Q Difice erhalten würdet, zu den Kos 
lten des Materials allein. 

Begeht feinen Jrrtjum in dem Blasg. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


162 State Etr., dritter Flur. 
Nordweit -» Ede State und Monrn" Straße, 
Stunden 8 Ubr Vorm. bis 9 Uhr Abends. — 
Sonntags bon 10 bis 4 Uhr. 3ap friiomiim 


Dr. J.P. Bennet 


Nur Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für Die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Baricocele, Bruch und Nieren » Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronijchen Kranf: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
ichnel und nahhaltig. Sein Rath und feine 
Unfit find frei. Seine Verjprehungen wer: 
den duch einen gefehlichen Kontrakt unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Mifiko. 
Kür folche Leute, die feine Office nicht befus 
chen fünnen, hat er ein Syftem von häusli- 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom » yormular. 


Medizin 1.00. 


‚48 Ost Van B Buren Strasse, 


Flu 
Neben Siegel‘ Cooper & Co. 


ffice-@tunben: 9 VBorm. Bid 8 Abeundo. 
mla-id En Eonutag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


RHEUMATISM 


=) IIc 
SI LS 


SOHRAGES 
81,000,000 Rheumatismus: Heilmittel. 
Aerzte verfchreiben e3. Schreibt nah Zeugniffen 

Neferenzen: 3. B. Clark, Bräf. Hibernian Bant, 
Enos Avbers, 18. Str, u. Migigan Abe.: Gen. C. 
8. Mann, M Wafbingion Sit.; F. M. Chapin, 
Commercial Safety Depofit Co.; N . Markhael, 
«ft Claim Agent Am. ar &.; S. U. Bent, 
Trav. PVajienger Agent, Can. Pa. N. R. In Apo⸗ 
tbeten zu haben. Frank Schrage Proguen- 
Fabritant, Elark Str. u. Webjter Ape., Ehiccgo, ZU 

ım;12, jamomidınt 


Nur für Damen. 


Di. NR ©. Radmouds monatlicher Regulator 
bat hunderte Lejorgte Frauen glüdlih gemadt. 
Steine Schmerzen, leine Gefahr, Teine heran 
bon der Arbeit. Zinderung agrantirt in drei “ 

gehabt. Preis 


52.00. Dr. Naymonds Star Suppofitory find 


| umübertreffli in der Heilung entzündlicher Zu⸗ 


jtände der Unterleibsorgane, fie find bejonders 
wertbboll in Füllen von Leucnrrboea, —— 
Eiterung und Eczema. Preis 531.50. Alle Briefe 


wahrheilsgemäß beantwörtet. Dame zur Bedie⸗ 


nung. Nur zu erhalten in der Prival-Dffice in 
Behlte'3 Apotheke, 441 Cüd State Strafe, 
20ma,t tK, %,1ia 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 3immer 60, 


„UBER ber Fair, Derter Building. 
e Werste diefer Anftalt find 3 
(de "&pesiaiten und betrachten es 
ibre u en Mitmenichen 
— — ihren Gebrechen zu bellen 
en — unter Garantie, 
anfbeiten er — —— 


Brieftatten. | 


R. R. — ESheidemwaffer beibt auf englifh „nitrie 
acid“, — Wie der „feine Stein“ beißt, der beim 
Bılitcn von Glas berivendet wird, ift ung unbes 
fannt. — Berlangen Sie in irgend einem der gro: 
ben Gefhäfte „Silver polifh“, — weldes Präparat 
zur Bert DAS befte ift, wird Ahnen der Verkäufer 
wohl jagen Tönnen. 


M. RR. — Wo Sie hier öfterreihiihe Gewichte 
faufen fönnen, ift uns nicht befannt. 

Louis St. — Ad. Werno von der 3. Ward 
wurde tm bergangenen Sabre wiedergewählt, feine 
— läuft daher erſt im April nächſten Jahres 


Mar O. — Anfrtagen, welche ſich auf das Lot⸗ 
terieſpiel beziehen, werden im Brieftaſten nicht be⸗ 
antwortet. 

Langiährige, Leſerin. — Jene Schau⸗ 
ſtellung bot der Zirkus im letzten Jahre zum et⸗ 
ften Mal. — Wie grob die Bauftellen in jener Ge: 
gend jind, wiſſen wir nicht, Sie brauchen fi aber 
nur an einen Örundeigenthbumshändler zu wenden. 

Seiler, — Eine Reihe von Seilfabriten bat 
bier Gejchäftsftellen, 3. ®. U. Leihen & Sons, 
137 Sale Str., und 9. Channon Got, Market und 
Randolph Str., eine cigentlihe Seilerei if uns 
hier aber nicht befannt. 

4. Sch. — In lateinischer Schrift jchreibt man 
„gro88“ und „weiß“, nicht „gross“ und „mweißz“. 

Johanna L. — Rihard Strauß ift nicht mit 
der Wiener Familie gleihen Namens verivandz, 
aus weicher der „Walzerlönig“ hervorgegangen ift. 
Soviel wir wiffen, ift er Proteftant. — Theodor 
Thomas wurde in Ejens, Hannover, geboren. 

VBerehrer — Briefmarken können Sie bei 
der Firma Stevens & Eo., 69 Dearborn: Straße, 
taufen. 

EmilA. — Karl der Große wurde am 2. April 
724 geboren und farb am 8. Januar 814. Er 
hatte vier Söhne. — Der nahmalige deutihe Kai⸗— 
fer Rarf IV., geboren 1316, geftorben 1378, mar 
ein Sohn des Königs Johann von Böhmen, birk 
urjprünglih Wenzel und erhielt erft bei der die 
mung den Namen Karl. 

D., 4. Gourt. — Sie können den Micther auf 
Schadenerfag, verflagen. Ob es Ahnen etwas nützen 
wird, iſt nicht vorauszuſogen. € hängt davon ab, 
ob böswillige Schädigung oder grobe Fahrläffigfeit 
nadhgewiefen werden fann. Für Schaden, der aus 
gewöhnlicher Yenugung oder Abnugung entiteht, ift 
der Miether nicht haftbar. 

P. K., Xowa.— Der Anwalt bat das Mcdt, Be: 
zahlung für die geleiteten Dienfte zu fordern. Eine 
übermäßige Forderung Tann gerihtlih angefochten 
werden. Sat er die übernommenen Verpflichtungen 
nicht erfüllt, jo können Sie auh auf NRüdzahlung 
des bereit3 bezahlten Geldes Hagen. 

8. 8. — Gewik hat der Hauswirth auch für die 
bereit3 gefündigte Wohnung die volle, vertragsger 
—F Miethezablung zu beanſpruchen. 

G. — 1) Die gefeslihe Kündigungsfrift ift 30 
5 auch wenn der Hert Miether Geſchäftsmann“ 
ift.—2) Nur wenn Eie fi. verpflichtet batten, die 
Mohnung in gutem Zuftande zu erhalten. 

M. 2. — Er kann bier nur als infolvent erklärt 
werten gemäß den hiejigen Gejeten. 

8 S.—GErft müfjfen Sie den Mann verklagen 
und ein Zahlungsurtheil erwirfen. Kann diejes auf 
andere Meije nicht befriedigt werden, jo tanın zur 
Lohnbeihlagnahme gejchritten erden. 

Hugo 2. Gehen Eie mit hren Zeugen dor 
Geridt. Können Sie den Veweis erbringen, daß das 
Geld im Auftrage des Klägers von Ahnen bezahlt 
mworden ift, jo brauhen Sie es felbitverfiändlich nicht 
zum zweiten Mal zu bezahlen. 

8. S.—Ahr Sohn hat daS militärpffichtige Alter 
erreicht und Übertritt das deutſche Geſetz, wenn er 
fih durh Auswanderung der Frfüllung der Militärs 
pflicht entzicht. Will er cber hier bleiben, To mag 
er gettoft auswandern: 8 fann ihm hier Niemand 
etwas anhaben. 

Alter Abonment—Sie fünnen auf Zahlung 
der Schuld bei irgend einem PFriedensrichter Hagen. 

M. Kr—r. — Wenn der Miethevertrag Sie dazu 
nicht verpflichtet, brauchen Sie die Leute nicht ein 
zulaffen.— Der Wirik bat jelbitverftändlih das Recht, 
die Vermiethsanzeige auszuhängen. 

U. St. — Kanfas City, Mo., har 168,752 Ein— 
twohner, e8 erjcheinen dort an großen englifchen Zeis 
tungen „Star“, „Journal“, „Mail*, an deutſchen 
„Mifiouri Staatszeitung“, „Preffe⸗ und „Reform“. 
Eine Hafenftadt wie Chicago ift Kanjas Eity nıdt. 

Tofepb M.—im Allgemeinen lebt der Kar— 
pfen in Zeichen oder Tleinen, ruhigen Seen. 68 
mögen ja von den Tausenden von Starpfen, melche 
die Yaqune im Lincoln Warf bevölterten, auch welche 
in den See gewandert fein. —Gemiß gibt es Süß: 
mwajjerheringe, e3 werden fogar im Midigan:Sce 
Zaufende don ıhmen gefangen und als „Lale Hers 
ring” in den Handel gebradht. 

Henry M. — J. 8. Morgan wohnt ın der 
Stapt New Port im Haufe 219 Mapdifon Ade., feine 
Office ıft 23 Wall Str. 

— — — — — 


Eine träge Leber macht den Mann träge. Bur—⸗ 
dock Blood Bitters iſt das natürliche, nie verſa— 
gende Heilmittel für eine träge Leber. mmfr 


— — “— —““ 
Marktberiqht. 


Chicago, den 6. April 1004. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.“ 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen Nr. 2, 
Nr. 3, rothb, Mc—$1.083; 
Ic, Nr. 3, bart, 8—Istc. 

Sommermweizen, Nr. 1, 9rc—$1.01; Nr. 2, 
92—9% , Nr. 3, 879. 

Mais, Mr. 2, 555; Nr. 2, weiß, 55I—öbe: 
Nr. 2, aelb, 5356; Nr. 3, 46452; Nr. 3, 
weiß, 464520; Nr. 3, aelb, 48-58. 

Hafer, Ar. 2, 393406; Nr. 2, weiß, 43—43)c; 
Nr. 3, 39-3Nc; Nr. 3, weiß, nk Nr. 4, 
mweiß,. 840%; Standard, IY—I2%c. 

Mepnt. Winter Patents, $4.80—$5.00 das geb: 
„Etraigbis“, $4:50-$4.70; „Minnefeta Hard 
Baterts“, 84.60-84.70; befondere Marten, 5.60. 

Heu (Verlauf cuf ven Gelei jen)— Beites Timothy, 
$12.50—813.50; Nr. 1, all, ren: Nr. 2, 
$9.50-—$10.50; Nr. 3, 50 8. beite? 
Prairie, $10.00-$11.00; see Nr. 1, 89.00 
9.50; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $6.50— 
87.00; Nr. 4, 85.50-86.00. 

(Auf fünftige Lieferung.) 
Weizen, April, 954; Mai, 94c; Auli, 8öhc; 


September, &0fc. ! h 
Mais, April, 5 Mai, 566; Juli, 55%; 
Moi, 39%; Yuli, Me; 


roth, $1.01—$1.04; 
Nr. 2, Bart, BB 


September, Slic. 

Hafer, April, 39%c; 

September, Pr. 
Proviſionen. 
* 9086.923; Juli. $7.10. 
Schweinefleiſch, Mai 
$13.30-—$13.32}. 
$6.85; Juli, $7.00. 

Schlachtvied. 

indvied: Beſte „Beeves“. 12001400 Pfund. 

85.60-85.85 der 100 Pid.; gute bis ausgefudhte 

were Stiere, B.105.55; gute bis ausges 

Juste Stiere, zum Verſandt, M. 6085. 00; 5 

is ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfd, B. S—50; 
gute bis ausgeſuchte Kälber, 84. 7585.75; ge⸗ 

wohnliche bis mittlere Kälber, 25044. 00 

Texas Bullen, per 100 Pfund. 82.25-83.70. 
Schweine: Ausgefuchte d:3 befte (zum Periandt). 
33.35-85.45 per 100 Pfund; —8 bis 
ute, ſchwere Schlachthauswaare, 8. 2085. 35; 
eichte, gemiſchte Waare, 55.20-85.30; leichte, 
ausgefu te, 8.15-5.3. 

Schafe: Reite, ihmwere Schafe, per 100 Bm 
10-85.50; ute bi8 ausgefuchte Yaprlinge, 
85—$.50: ative Qambs“, gute bi3 auss 

geiuchte, 83.3586.00 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Dfund.cceennce 

Cooleys“, per Pfund........ — 

sonen 

»Ladieh*“, per PBiund....... sodener 

Padwaare, frifche 

Räic— 

Rabhumkäfe, „Tieins“, per Pfund.... 

„Daifies“, per P 

„Young —— ber Pfund 

Schweizer, neu, per Pfund........ 

Limburger, neu, per Pfund 

Prid, per Bfund..... —— — 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug den 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zu⸗ 
rüdgeiandt) 0 

Friſche MWaare, »ohne Abzug don 
Berluft, per Dubgend ifilten eins 
aeihlojfen) 

Geflügel, Katbjleii, Fiiche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

do., „Springs®, das Pfund 

Sänfe, das Dugend . 

Kruthühner, Das Pfund......... ax 


h Ba 


alz 
telte 
10; Sul, 


m 
ö 
13. 
pche Mai, 


‘ 
Ri 
R 


* 


het in ei 
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end Sapolio be 
deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerjegt deren nothwendi- 
ges di. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
„| Thätigfeit, aber bewirkt 
| feine chemiſche Derände 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 


| und Die £ Schönh it siner 


r 


gigarren- Raucher 


Wir münfchen, daß jeder Zigarren-Raucer in Chicago 
erfährt, maß die United Cigar Stores für ihn thun. 
Wir wollen ihm zeigen, wie Syitem und Größe und 
Einigkeit e8 ermöglichen, eine Zigarre herzuftellen, die ihm 
Ihmedt, zur Hälfte des Preifes, den er bisher bezahlt 
bat. Um es zu bemeifen, rathen wir Euch, heute 6c an- 
zulegen für eine 


CAPT. MARRYAT 


(INVINCIBLES) 
für 66 das Stüd 86.00 per 100 
Havanna = Einlage —Sumatra-Dedblatt —handgemadht. 
Eine Zigarre, wie e8 außerhalb Kubas feine ähnliche gibt 
für weniger al3 $10.00 da3 Hundert. Sebde Zigarre in 
jeder Kifte ift tadellos. Diefelbe gleihe Qualität jahr» 
ein und jahraus. 


UNITED 
GIGAR STORES 


gäden überall. Einer immer in Sicht. 


Durch unſer Poſt ⸗Be⸗ 
ſtellungs⸗Department. 
— — — 


Dieſe Preiſe gelten überall in den 
Wir bezahlen Expreßloſten 
oder Vorto auf Beſtellungen von 100 
Sendet Paar⸗ 
Ched oder Money Order nach 
New York. 


Staaten. 


Bigarren oder mehr. 
geld, 
dem Flatiron Gebäude, 


Gebt die Farbe der Zigarren an. 


die Ihr wünſcht. 
momi 


Enten, das Pfund....... —* 
Geflügel (gevupft)— 

ruthühner, das Pfund 

Hühner, da3 Pfund......... .. 

do., „Springs“, das Pfund.. 

Enten, da3 Pfund.. 

Gänſe, das Piund..... 

Kapaunen, das Pfund 
Kälber (aeichladte)— 

50-60 Bid. Gewicht, das Pfd.... 

50-75 Bid. Gewicht, das Pf 

80-95 Pıd. Gewicht, das Pd 

85—100 Pd. Gewicht, das Pfr.... 

1, per Pfund... 


iſch e— 
Weißfiſch, Nr. 
Ehmarzer Bari, rer Pfund. 
Weiher Barfh, per Pfund.. 
Viderel, per 3 
Sedhte, per Bfund.. > 
Rarpfen, per Prund... .. 
Ds (sugerichtet), per Dfund.. 2 
Lachs, per Pfund — 
Ehrlich, per J 
Halibut, per Pfund —E — — 
Be per Bund. .oosnnsnesese 
per PBundiseoescoescnsösese 
äring, per Pfund..oosononssssese 
tafrelen; - per Stüd.cconanensennse 
Trout, vper Pfund ................ 
Wild 
Bekaffinen, Dußend ............. 
Regenpfeifer, Duhend ........... 
Kaninchen, per Dutzend. ........... 
do., weiße, Große, 
Sriſche Früchte. wenn 
Aebfel. Baldwins, Ab 
do., Greeningd, ab 
Zitronen, Kalifornia, per Kifte.... 
rtangen, Kalifornia, Nabels, 


per Kifte ö 
Bananen, „Aumbo“, Bündel... 
24 Bints.. 


Erdbeeren, Zouifiana, 
Ropffalat, per Faß 
Rothe Rüben, Louifiana, per Faß h 
Kraut, Holland, per T ...45.00—50,.0 
Alumentohl, Kalifornia, per Kifte 
Blattjalat, hiefiger, per Kifte 0.50 
Zwiebeln, biefiıge, per 70 Pfund Ta 
Rüben, 115 Qufbel 1.50 
Mohrrüben, Zouifiana, per Fak 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
NRettige, diefige, per Dusend PBündel.. 
Sellerie, Kalifornia, der Kiite 
Surfen, biefine, per un 
Spinat, Zouijiana, per Faß 
Spargeln, Miffiffippi, 
Bohnen— 

Grüne nr Florida, 

ver Buſhel 
Wahsbohnen, Her Bufbdel........ 
Zrodene „Beans*, auserlefen, 
per Biufbel 

Geringe Sorte .. x 

Rothe Nierenbohnen 2. 
Rartoffeln, per Bufbel, in Cars 

Ladungen— 

Burbants, beite, per Bufhel 

Rothe, per Buſhel 

Rurals, per Bufhel 
Süßkartoffeln, hieſige, ver Faß 


Wie ich geheilt wurde. 

Meinen Dank gu. Dr. 2. €. Zins, 
Madıfon Str., Ede —— Str. Ich will 
dies zum Nugen des Bublitums beröffentlichen. 
Am 5%. Aug. 1903 wurde ich von einem KRofts 
gänger in ei Haufe angefteft mit einer 
Haut: und Blutfrankheit. Meine Gattin befam 
biejelbe Krankheit durch mic, wir verſuchten 6 
oder 7 Aerzte, e8 wurde fo jchlimmn, dab ih an 
ESelbftmord dahte. Hatte feinen Appetit, konnte 
nicht arbeiten und nicht jchlafen vor Schmerzen 
in den Knoden und Kopf. Hatte Wunden fiber 
den rer als ein Arzt mir fagte, "Prof. 
Dr. Zins, 247 W. Madifon Str., zu fon: 
— —* er mich heilen könne. Gleih am ers 
ften Tage hörten" die Schmerzen auf und ich bei: 
ferte mich täglich, und jekt bin ich 2. meine 
Gattin furirt. Ich bin Brof. Dr. 2. €, Zins 
febr dankbar und empfeble ihn Allen. 
€. Zurminisfe, 4751 Avondale Apde., Eith. 
29,3lm;, 2,4,6,9,12ap 


— Krampladerbruc 
vorocele — 


Um Furirt zu bleiben. 


Rein Sy x oder Schmerzen, 
IH will haben, dat jeder Man, mwelder an 


ſrampfaderbruch, Waſſer⸗Beſchwer⸗ 
den, anſteckender Blutvergiftung, 


nervöſer Schwäche, Hydrocele 


oder eigen Beſchwerden leidet, nad meiner 
Dfiice fommt, mo ich, meine Methode, die Krank: 
beiten au heilen, erflären merde. Speziell. folce, 
die «mit ber Behandlung ionftmo umäifrieden find. 
Sch merde zur bollfommenen Zufriedenheit bewei⸗ 
ſen, warum ich permanent turiren lann. Die Kon— 
——— iſt frei und mein. Sonorar für die ganze 

Kur ift mäßig und nicht höher, al Ihr gern be: 
zahlen molit. 


Sicherheit der Kur 


iſt was verlangt mird. Ich gehe eine geieklihe 
Garantie, dab ich furiren oder da8 Geld zurüde 
eritatten werde. Was ic) für andere getban, wer» 
de ih’aud fir Euch tbun Gin pertönlicher Be⸗ 
fuh wird borgesogen, aber mem Jbr nicht borfpredhen Tönnt, 
bung des Falles, mie Jhr denfelben verftebt, mit Angabe 
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über den Fall frei. 


S 


Schreibt. 


Leute, die in anderen 
Städten oder auf dem 
Lande wohnen, follten 
fi) wegen Unterfuchung 
und freier Matbertbeis- 
lung an un3 wenden. 

Viele Fülle Tönnen 
duch Haus-Pehandlung 
lurirt werden. 


Im dom 
33 


| 
‚33 


247 ®@. 


ſKopfſchmerzen, Rernofität, PTS in den Augens 
fugeln, Schwindel u. f. w. find Die Yolgen don 
Augenfehlern verichiedener Urt, Die im ben 
meiften fällen durch paflende Uugengläfer fofort bes 
“ feitigt werden. Sdfroeder’8 Wugengläfer 
helfen, weil fie dur twiflenichaftlihe Unterfuhung 
genau argemeffen werden. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


„ig: Qeizatst -Biyenfen wurden im der Offiee 
untusCieris ausa'ftellt: 


Sohn T. Moore, ESallie M. Parr, @, 3. 
John D. Dancefterfen, Mary Desmonn, *8 NM. 
ru 8 — Bus 2 zen ı 29, 24 
Darry W. Claus, Qujetto ab, 27, 9. enfo b 

— MeDermott, Katherine MeGuire, 28, N, * ——— an 
James G. Garrard, Frances R. Moehner, 21 : m "u onen von Maef 
John C. Soriftenfen, Iennie Thuftrup, 26, ur R nen angemeffene. 
James F. Rowley, Margaret Wbelan,. 27, 21. 
Baiwell Rarjik, Julia Kodanec, 35, 3. 

Rıle MeCormid, Liga Gihigan, 3, 9. 

Lori PB. Thiet, Alma Thompjon, 38, 19, 
Joieph V. Altman, Wladys lawa Derengomsäfa. 


22, 18. 
Wincenty PBrelewsti, Clara Gieifan, 2, 3. 
Frances Jacob, 5,W. 


33 M. Poſt, 
obert J. Hall, Reva H. Darling, W, 24, 
9 9. 


Kohn Riberd Delcneh, Irene See, 
Domenico Sarritella, MariaTereiia Addiſſo 2, 21 
Ulerander Dwelis, Anaftazia Wedlugi, 35, 3. 
Souis Olszewsti, Katherine Wroblewsti, 24, ai). 
Schn X. Burkart, Anna M. Coffen, 8, 92. 
Siufepre Caffarelic, Lorenzina Deftipario, 32, 24. 
Harry E. Angerjol, Mary Lewis, 29, 9, 
Names Boroler, Nettie Rampen, 8 41. 
Jeſebh Qaonnot, Mary Yrailey, 29, 24. 
Etruen D. Smith, Iennie Lettig, 9, 31. 
John 9. Holland, Jiabelle Barrett, 95, ®. 
Conrad Schumader, Marie Wirth, 3, = 
Charles A. Ewing. Mabel James, 4 
Frant Lazalski, Frauces * 
Beorae Gey Norman, Margaret Devery, 8, 
ran? Mellin, Agnes Beromiat, 21, 19. 
killiam Heller, Vertha fFleifchner, 3 18. 
Karl Schoenfeld, Ida Shapiro, 4 
Harry © Beer, Margaret Graham allen, 4, 7. 
rant Benedetto, Kun Sami, ®, 19. 
ar Praun, Sara Pile, 9, Ei 
Jahn Neuner, Roje Britton, 23, Ho 
Slaude Stophard, Margaret Ba 2, 21. 
alzer, Annie €. Dion, 27 A 
. 21. 
5 21. 


Die Unterfudung koftet nichts! 
Genau angemeffene Gäfer find 


NOTIZ. 
Ehicagos erite Zahnärzte. 


SB’ Nur für diefe Woche, Wir geben uns s6 
jer berühmtes 38.00 Gebik für 86.00. 
Licht Vortheil aus diefen herabgejegten Breifen. 


“O0 


Rabelbride, 


radepaiter, Krüden, 


8.00 — — ‚oo ie bean eine 


Ede Clark und Es if icherfte, ber 
* Br Randolyh Str. bi Rn “ dauerhafteite, 
»Ih lich mir ne Zahne ziehen, abjolut opne | Weldes Tag und Nadt 
erzen.“ Frau Theo. Vangard, 1795 N. Spauld, | Ohne Eimer; gefiagen 
ing Ude. — Vegeht feinen Irrthum. Wrüdensrheit | Wird und eine f 
a €. 3. unfere Spezialität. Deutich geiprschen. " Zähne zur gelang erzielt. 
fe Dina, Sites iscingo, 
iR 958 = . 
uchy, Nelie Burke, 
Dawleh, kabel ur 
—5* — Carter Sie '® 
Nihard Gasler, Kouiia —— A, B. 
Adam Dropinsti, Jozefa Gas, Mi, 
Se Ay Eu , ii 88, ”. 
ichat ndon, ne e 
zeit > ind ar = ( 


e der gewöhnlihen Preife gefüllt. elephon 
entzal 47. Dfien Uben»s % 10 Uhr. er 
13mi, li, mifrjonms 


a 


— F * 
gehen find die befte 


in drei 


fhidt mir eine 
der Sumptome, 
u.f.iw. und Ihr befommt in einfachem Kouvert meine wiſſenſchaftliche und ehrliche Anficht 


ei Tagen 


Konfultationen frei. 


Der Meifter- Spesinlift. 


Beſchrei⸗ 


des Berufes 


Meine Haus-Behandlung ift erfolgreic) und ftrift privat. 


Stale Medical Dispensary 


9 W.-Ecke State & Van Buren Str, 


Eingang 66 €. Ban Buren Str. 


Stunden bon 10—4 Ubr und bon 6—8 Uhr Abends. 
und an allen Feiertagen nur bon 10—12 


Sonntag 


Ubr, 


Medizin frei bis geheilt. 
BF" Untersuchung frei frei frei. Sg 


' SCHROEDERS 


4+65:467 MILWAUHEE AVE.: 


COR CHICAGO AVE 


— 


Ko pfschmerzen. 


FEN RY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE ANERUE 


Bruchleidende 


fowte alle an Berkrüms 
mungen des Nüdgrats, 
ber Beine und Füße Leis 
denden werben mit meis 
nen neueſten Wpparaten 
ofitiv gebeilt. Brud> 
änder, 200 verfchiedes 
ne Gorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Mut: 
trihäben, *e te Leute und 


Sunmitritudpfe für Rramadern, Ges 
tünftliche 
Bruchbänder 5 Eents und aufwärts. Lefonvers eis 
pfeble ih mein neu erfundens WBeugband, 


?ein em — 


N 


nabe Bensebt 
üde und Vers 
r$. Uub Sonn: 


Cifensahn-Fahrpfäne. 


Nickel ——— — Die Rev Dort, Ehicage und 
onis-@ifenbahn. 
8a Eale * hs Ban hi 3 La Salle 


Strabe. 
* 4 — 


New VYork und Boſton 1 3 91 
Ken York Sy 2IOR 5.23 
New York und Bolton Exprek "958 70 
GtadtsXidet: Office Mi Adams Sir. und Mu 
torium=Anner. Xelepbone Central 2067. n 


Ehicags A Rorihiweliern:@ifenbapn. 


Tieet:Offices, 212 Clark Str. L. 
©atiey af and Wels Str, a — * 
Ankurſt. 


—5—— 
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St. Paul, Minneapolis, “3008 8.08 
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Om aba 

Des Moines, Sioug "Sit, 
Mafon Eito, airmont, 
Rartersburg, 

Nord: Yomwa und Dalota.. 

Diron, Simon, Gedar 
apids 

Bi Hille "a. Deadivood 

Et. Paul, WMinneapolis, 
Dulutd, 


‚ Racroife, Manta 
te und ieitl. —— 


Fond du Lac, 
—— An: 
pleton, Green 

Dfptofh, Appleton Junct.. 

Vieneminee, Iron Sn 1 
tain 

Green Paz & Denominee 

Dibtoih, Green Bay 

Uſbland Hurlev, Ben} 
Ironmood, Rhinelander, 

Cfibteib. Green Bay, Mes x30%8 
nomınee, Marquette u. 


1.308 
“50 R 
“908 
30 N 
*. 30 R 
“y3.00 8 
5. N 


» 

—R au, eauli"E 80 R 708 
aniftigue, Sau SR so 

a. eeNHR 070% 
reen — .. 

Gryftal Falls 10.308 08 

Rodford—Abf. *%9.00 B., *2.02 R., 96.0 R. 

Rodtord— Abi. **3.M BD... 34.00 B. 79.00 B., 
%23.02 R., 7%.0 N. 

Relsit, "Janespi fe, ee. en D., 4.00 
®., 0.0 B., +45 NR, 501 R, “30 Ru 
30 N. 

Milwautee-—Apf. “3,00 B., *4.00 ®., *7.0 8. 
“9.00 B., **11.30 ®., 2.0 R., 3.08, OR, 
8. R. *10. N. 

’ Tüolic. ** Ausgenommen u + Sonns 
taas. O Ausgenommen Montags **© Ausgenommen 

amftags. x Täglih bis Menominee und Rhines 
ander 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Babıha, 12. Str. und Part Row. bes Song nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des PVoftichnells 
zuges) an_der 22. Str.=, 39. Str.:, Hude Parks 
und 8. Str.:Station :beitiegen werden. Gtabdts 
Tidet:Office: 99 Apams Str. und Aubitoriums 


Hotel. 
RN Abfaprt. Ankunft. 
Memphis Special. * 8.58 10.0 R 


ab Mempbis, 
s b OR 102 


N. Orleans, 
The Lintited, 
%. Orleans 
Spring:, ? . 
St. Long, Springfield, 
mond Special u... 
St. Bois and Springfield 
Daylight Specal, Decatur.... 
Cairo Yocal 
Boftichmellgng, Yadjon, Tenu,, 
Koily © Spring und New Drs 


Ghampaign, 
Ploomington n. 


und Hot 


758 


TR 
HN 


“4308 


:+5.5R * 1.20 


+8. 35B +00 R- 
Ploomington, Clinton, 


tur, Pana 2 1.20 NR 
Gdanspille Erpreh 8% b 
Evansville, Cairo und South.. 
RKantafee und Gilmean 
Minneapolis und &t. Baul.. 
Dmabe, San Francisco 
Qubugur, S. CEith, Siout ne ⸗ 6.00 R 
Omaha Day 6 Groreh °.g 
Omaba und Siour City 
ſchnell zug 
Rodford Paſſagierzug ....... 10. 
Nodford, fFreeport, Dubugue.. 12.5 ER 
* Füglihd. + Täglich, a onntags. 
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Mattoon Erpreb.. 
Chatsmwortb.. 
Decus 
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Weit Shore Siſenbahn. 

Bier Limited Schneligüge täglich zwiſchen Chirage 
und Louis nach Rew York und Woilon,. vie 
Wabafh Gifendahın und Nidel Plate Bahn, mit eles 

anten - Büffet » Schlafwagen durch, odue 

agenwechſ 

Büg: I "ab u rt wie folgt: 


ib. 
Upfahrt 11.00 Beim, Antanfr M Ne 
Untunft in Boflon.. 5. 
&bfahrt 11.0 Mbends, nn in New York T. 
Ankunft in Bofton..10. 
Bia Nidel Plate. 
Anfahrt 10.35, Borm., Ankunft in Reie York 3.00 
Ankunft in Bofton.. 4.5 
Abfahrt 10.15 Abends, er in New Yort 1.8 
Untunft ın Bofton..10.%0 
güge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Bia Wabaib. 
Abfahrt 9.10 Abends, u im Neo Vort 3.IOR 
A * an Ri Re Yorl t 98 
Abfahrt 8.40 bendg, ntunft in New Bor 
Ankunft in BoRton..10.209 
MWegen weiterer Einzelheiten; Raten, Schiofwagen, 
Kay u. |. w. fhredht vor oder [hreibt an 
General: Bajlegier: Agent, 
5 Banbensit Üpe., New York. 
— —* en * gent. 
x ©. Gift Str cago, 3 h 
Tidet:Agent, O5 ©. Clark Str. 
Ehicans, I. 


ort. .8.30 
% 
50 
% 


Shicags & Alton. 

Union Baflagier Station, Ganal und Adams Sir, 
StabtsTidet:Office: 101 Wbans Straße, Phone 
4470 Hartifen. Brand 21. 

Abfahrt der Züge. „The oniy Wayr, 
8.45 Sera und Bleomington; nur Sonnt. 

“9 VB Biosm'ton, PVeoria, Springfield, St. Yopis 

” 5 # Yoliet Necomepation. 

ton Simiteb für Sp’field m. Gt.Louid, 
J. und Roodbpufe. 
looningten und Springfield. 
Sodport, Lemont, Yoliet und Dwight. 
zeit eesmobation. 
anias City Limited, 
Be Limited. 
ioomirngton, Springfield u. &t. Louis, 
11. R Midwight Springfield, St. 
Yadjonville, Kanjas City, Beorie. 
Züge treffen ein von Kanjas City, 2 ſonville, 

Bloomingten, 8.58 *+158R; von St. Louis 

Sprinafield, Bloomineton, 7158, 3.108, 5.04 

R, 8.15 * zer Er Jadionpite, Blooms 


Special, 


o. — 


— GREAT —— 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Gentral Station, 5. Ave. und 528 an. 
Kir, le 115 Udams Str. Telephon 

Zaglig; ** Tüglig, —* aaa. 


Abfahrt. 
Minneapolis, St.Baul, Dus 
bugue, Ranfas Eity, St. 58 930% 


—33 oineh, 


—1* are Bonat, 1L,.WR 108. 

nc uff u. Omaha 

— unde Dyron. ...... OR 00 9. 
;5R 768. 


&t. Charles, Gocamore und 
De Falhb 
— — — C — — —— — 
Monon RouteDearborn Statlon. 
Zidet⸗Office⸗: Clartk Str. 3 — Rlaffe Hotels, 
Telepbon Karr. 17. v1 as 
lorida Bimiteb..onesensenenee dr 28 
ndienapplis und Gincinnati.. * 58 — 0 
Safapette und Loursoille De 1 
Andianapolis, Cincinnati und _ 
Dapton 
ndianäpolis, Cincinnati —— 


ahton ...... ........ 


212. 03 2 8.0 es 
Cafoyette Arcomodation . +30R +03 


Lafayeite und Louißpille...... OR +708 
Sndianayolis, Eincinnati und 

Dayton 292 2 

. Kid u. WM. Baden Eprings 80 

r. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 

* Zöäglih. ** Ausgenemmen Gonutagb. 


9° Ausgenommen Sonntaas. 


Baltimore & Ohls. 
Bahnhof: Grand Gentral Bafjagier-Station; Tidels 
DOffices: 944 Clart Str. und Auditorium. Reims 
extra Fahrpreife verlangt auf Pkerar] Sügen. 


—— 
Lokale⸗ Expreß * 
New Yırl & Mafbington Retie 
buled Limited .. 
New VYort Boſhington u. Pittss 
& a. ne e — 
ol, und eeling Exrpr...... 
Glevelaud ımd- Pittsburg Erpe. BORN HB 
* Zolih. ** Täglich, außgenommen Bonntagb. 


0.08 708 


GHhrage & Eric-@ifenbahn. 
— — 22 ©. Clark Sir. 
Auod trrium⸗ doiel. tborn Satien 
— Bhone Karriion B74. 

F ‘..Mbfahrt. Wntunft, 
oche ſer unad —— 
Buntington,. * 7.0 

n u. Columbus *10.30 


—— J 
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EEE HELL EREEZE WET ZIETRTET! 


Bodenfredit = 


nen Formen. 


Bältniffen. 


fofert nöthig hat. 


— 


J Sklaven, wie ſie in gänzlich unkultivir⸗ 


Bells Strafe und North Avenue. 


Diefer Berfauf beginnt um 9 Ahr. 


Ein rapper-Derkauf, der fange in 
Erinnerung beiit! 


lieber 1000 Frühjabrs-Wrappers, 

59e 79c, 98c und $1.19. Das 

Wrapper Lager ‚eines der größten öitfidien Fabri⸗ 

kanten, da ſie ſchon anf angen, Herbſt-Waaren zu ma— 
en, zu einer bedeutenden Preis-Ermäßigung. — 


angeboten für 


ganze Frühjahrs⸗ 


nter Ddiejen find einige Hundert ertra Größen von 
46 bis 50 Boll Bruitmaß für ftarfe Damen, welche 


für denfelben Preis wie die Größen 34 biS 44 ver= 
fauft werden. 


Die Bartie enthält Feine Muiter und Streifen in 
Percale und Galico, in Dunfelblau, 
und meiß und fancies. Eine ziemlich große Aunzahl 
bon den netten ſchwarz und weiß karrirten Plaids 
und Streifen, einige 
und mehrere Dutzend Gingham— Hauskleider, 
einfarbigem blauen Gingham, 
langen Manſchetten mit 5 Knöpfen ete. 


ſung un 


— 


— RE 


roth, ſchwarz 


ſehr feine ſchwarze Satine 
aus 


mit dunkler Einfaſ⸗ 


LT TEE: 


Die Sadjen find beſonders ſorgfältig gemacht, und nur die beſten Calicos u. 


Percales darin verwandt. 
andere 1.50, 1.75 bi3 2.2: 


Der billigfte Yirapper in Diejfer Partie 
‚ jett alle Größen für 59c, 79c, 98c und 1.19. 
Während am Donnerjtag die größte Auswahl da jein wird, 


wor 1.25, 8 


iperden 


übrig bleiben für jolche, die fpäter fommen, da die Quantität jo groß fit. 


Speziell: Mustin-Unterzeng 


Korjet-Schoner für Damen. 
15c 19c, 25c 29e für hübfche Sa- 
den in Cambric und Nain- 
foof, nett gemacht mit Heinen Falten= 
gohljäumen, beſetzt mit Spitzen⸗ 
tickerei 


Weiße Unterhoſen für Damen. 
19e 23c, 29c, 39e für die weite, 
fogenannte Umbrella Kacon, 
extra gutes Material, jehr forgfältig 
u. affurat gemacht, mit breiter Ruffle, 
Hohlfäumen , Falten u. Spiten. 


Ausstellung von neuen Wafchitofen in unferen 7 Wells Str. Schaufenſtern. 


— 5 


Der Wucher in Italien. 


Italien hat keine ausreichenden ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen gegen den 
Wucher; dieſer wird, wenn er nicht mit 
ſonſtigen Komplikationen, etwa Betrug 
oder Fälſchung verbunden ift, nur dann 
beitraft, wenn der Schuldige jozufa- 


gen auf friiher That ertappt mird. 


Der tiefere Grund zu diefem Mangel 
im Gefeß liegt in der mwirthfchaftlichen 
Schwäche des Landes, bon der erft nad) 
und nad) Befferung zu erhoffen ift. 
Das Kapital ift jelten und der Kapi= | 
talift ängftlich, es ift alfo fchwer, eine 
Anleihe aufzunehmen. 


Der MWucher tritt in den verfchie- 
benjten Yormen auf, auf dem Lande 3. 


B. al3 Wucdher an wirthfchaftlich direkt 
abhängigen PBerfonen. Sei e3, daß der 


Befiter oder UMternehmer feinem 
Bachtbauern zur Saatzeit dad Korn 


zum Beſtellen der Felder leiht und nach 


der Ernte ein Vielfaches davon zurück 
erhält, ſei es, daß derünternehmer oder 


Vermittler den „Sachſengängern“, die 
er in den Gebirgen Latiums für die 
römiſche Campagna oder im Apennin 


für die Reisfelder der Po-Ebene an— 
wirbt, die zur Reiſe nöthigen Mittel 


vorſchießt, die ihm wucheriſch verzinſt 
hypothekariſch 
ſicher geſtellte Darlehen muß der ſelbſt— 


werden. Sogar für 


ſtändige kleine Bauer in den wirth— 


ſchaftlich rückſtändigen Gegenden des 


Landes Zinsſätze bis 60 Prozent und 
darüber zahlen. Die Regierung macht 
gegenwärtig Anſtrengungen, für den 
Süden des Landes und die Inſeln ein 
Inſtitut zu verſchaffen, 
das dem kleinen ſelbſtſtändigen Bauer 


Darlehen zu angemeſſenen Bedingun— 
gen gewähren ſoll. Der Wucher findet 
ſich natürlich auch in den Städten, in 
den verſchiedenen Kreiſen, in verſchiede— 
Selbſt in Mailand, das 


auf die führende Stellung die es in 


wirthſchaftlicher Beziehung in Italien 
einnimmt, nicht wenig ſtolz iſt, hat der 


Wucher eine erſchreckende Ausdehnung 
genommen. 


Wucherer ſind in der ganzen Stadt be— 
fannt. 


nungsangabe und genauen Daten ein- 


‚zelner Falle veröffentlichen, ohne daß j 
die Gefenngzeichneten eine Klage gewagt 
hätten. Ja noch mehr: Vater und Bru- | 
der eines in diefer Meife an den Pran- 
ger Geftellten veröffentlichten eine Er- 
törung, da fie mit ihrem Verwand— 
der ein jo jchmähliches Gefchäft 


ten, 
betreibe, feit geraumer Zeit nicht3 mehr 


‚zu thun hätten. 

Der Wucherer, der Leuten aus ber 
Gefelfhaft Geld Leiht, ift in der Wahl | Auch die arme Proftituirte ift die ge— 
“feiner Kunden fehr vorfihtig. Er er= | 
-Zunbigt fi genau nad) allen ihren Ber- | 
Seine Kunden find zum 
Theil Offiziere, auf deren Gehalt dann 
die Wucherer bis vor kurzem bei der 
-Mititärkafle Anfpruch erheben fonnten 
So — eine Beitimmung, die bom jetigen 

* Kriegsminifter 

“worden ift. Ein anderer Theil ihrer | 

5 " Klienten beiteht au3 jungen Zebemän= | 

Es nern, die gerade in Geldverlegenheit | die Bervucherung in grober Zorm . Sie 

find, aber demnächlt eine große Erb- 

E Häufig ı 
ommt e3 bot, daß ein folder junger | der Borger zahlungsunfähig, fo ver- 
Mann eine im Spiel verlorene Summe | faufen fie das Pfand und fteden bie 

Der Wucherer for- 
dert in biefem Falle die Unterfchrift 
‚bes Vaters. Er weiß genau, daß ber 

junge Mann die Unterfchrift falicht. | 

e Bi er ift auch gewiß, daß ber Vater 
"Bei ber Präfentation des MWechfels be- 

ablt, um ven Sohn nicht ala Yalfcher feine „Carozza“ 


Pedotti 


— 


chaft zu 


erwarten haben. 


Jeder Wucher hat ſeinen 
beſonderen Kundenkreis; der eine ſucht 
Mitglieder der „Geſellſchaft“ aus; der 
andere Geſchäftsleute. Die Namen der 
Ein ſtandalſüchtiges Blatt 
fonnte vor zwei Jahren die Namen ei— 
ner Reihe von Wucherern mit Woh— 


abgeſchafft 


nur ſolchen Leuten Darlehen, die ent— 
weder reiche Verwandte hinter ſich ha⸗ 
ben oder ſonſt bald in den Beſitz einer 
größeren Summe kommen oder deren 
geſellſchaftliche Stellung dafür bürgt, 
daß ſie eine Pfändung um jeden Preis 
vermeiden wollen. Große Vorſicht ge⸗ 
braucht der Wucherer auch in der Ab— 
faſſung der Dokumente. Zunächſt dul— 
det er niemals beim Abſchluß des Ge— 
ſchäfts die Anweſenheit einer dritten 
Perſon, da dieſe im Dienſte der Polizei 
ſtehen könnte. Er läßt ſich für die 
ganze gelieheneSumme einen auf Ende 
des Monats lautenden Wechſel geben, 
der an jedem Erſten wieder um einen 
Monat verlängert wird. Die Zinſen 
werden pränumerando bezahlt. Leiht 
man z. B. 1000 Lire zum Zinsſatze 
von 10 Prozent monatlich, ſo bekommt 
man nur 900 Lire ausbezahlt. Meiſt 
fordert der Wucherer auch noch eine 
Bürgſchaftsunterſchrift. 

Der Minimalzinsſatz iſt nominell 
10 Prozent per Monat. In Wirklich— 
keit iſt er bedeutend höher, da die Zin— 
ſen im voraus bezahlt werden, und we— 
gen einiger anderer Beſtimmungen, 
wonach jeder angefangene Monat für 
einen vollen Monat gerechnet wird u. 
ſ. w. Dieſer „Minimalzinsfuß“ wird 
aber meiſt überſchritten. Handelt es 
ſich z. B. um junge Lebemänner, die im 
Spiel eine bedeutende Summe verlo— 
| ten haben, jo muß nad) furzer Zeit oft 
| das Doppelte zurüderftattet merben. 

| Oft genug handelt e3 fi dabei um 

| Hunberttaufende. Leider ift auch in 
| Künftlerfreifen der Wucher gan? und 
gar nichts IUnerhörtes. Man weiß 
bier allgemein, in meld jchmählicher 
Weile ein jehr befannteromponift von 
einem nicht minder beriihmten Teno— 
rijten beimuchert worden ift. 

Ueber den fleinen Wucher in den un- 
terenSchichten, wie er befonders in Ne- 
apel blüht, machte ein Mitarbeiter des 
römischen „Avanti“ unlängft recht in- 
tereffante Mittheilungen. Hier handelt 
e3 fich nicht um ein Bublifum, das eine 
Pfändung fcheut. An Gtelle des 
MWecjels tritt das gegebene Wort; 
wird e3 nicht gehalten, fo Yöft wohl ein 
Dolitift des MWuchererd die Schuld 
ab. Ein derartiger Fall ereignete fich 
erft vor Kurzem: Ein MWucherer, 
ber nebenbei noch da8 Bettelgemerbe be- 
treibt, vermundete einen Arfenalarbei- 
ter ſchwer, weil ihm dieſer vier Lire 
ſquidete Ferner gibt es in Neapel 

zahlreiche kleine Abzahlungsgeſchäfte, 
die Hausgeräthe und Kleidungsſtücke 
zu unerhört hohen Preiſen verkaufen. 
| Der Kleine Mann, der den ſofort zahl⸗ 
baren Anfchaffungepreis in einem reel⸗ 
len Geſchäft für die nöthigen Gegen— 
J ſtände nicht aufbringen kann, fällt die— 
ſen Abzahlungsgeſchäften zum Opfer. 


zwungene Kundin der Abzahlungsge⸗ 
ſchäfte. Der Zuhälter oder die Wirthin 
laſſen ihr von ihremSündenlohn nichts 
übrig; ſie nimmt die Kleidung, die ſie 
nöthig hat, um ſich zur Ausübung ih— 
res Gewerbes recht ſchön zu putzen, auf 
| Wbsahlung und wird, wenn fie nicht 
| zahlen kann, den roheften Mikhandlun- 
gen und Beihimpfungen ausgeſetzt. 
Ferner betreiben die Pfandgeſchäfte 


| beleihenbie Pfänder nur mit einem fehr 
geringen Theil ihres Werthes. «Wird 


Differenz zmwifchen dem Verkaufspreis 
und ber geliehenen Summe: in die ei- 
; gene Tafche. Diefes Leihgefhäft auf 
Pfand nimmt manchmal die fonder- 
| barjten Formen an. Ein Xriftofrat 
| perpfänbete für 3000 oder 4000 Kite 
nebft Pferden und 


— gehen zu ſehen. Eine Kutſcher, deren ſich natürlich derWuche⸗ 


Kaiegorie von Klienten find 
nießung bes 
en Manne binterlaffenen Ver: | 
rößere 
en bie ; len mußte. Hat diefer Fall noch etwas 


itimen, bie nur. bie Nu 


en und ae ben —* 
Bean 


rer bebiente, fo lange die Summe nicht 
| zurüdgezahlt mar, während ber Arifto- 
frat Pferde und Kutfcher unterhalten 
und außerdem natürlich dieginfen zah- 


gas armen | Romifhes an fich, fo ift ber folgende 


ſchmachvollere tief traurig. Ein Arbeiter, 


der eine 
Heine Summe nöthig hat, verpfändet 


— — —* ee — 


genug | 


rend ihrer Verpfändung umſonſt häus⸗ 


liche Dienſte verrichten muß. Das er⸗ 
innert lebhaft an die Verpfühbung bom 


| ten Ländern heute noch vorfommt. 


Endlid) mag nod) ein Fall von Wu= 
cher mit ganz fleinen Summen, aber 
erfchredend hohem Zingfah, wie er in 
Neapel häufig vorkommt, bier erwähnt 
fein. Dan entleiht eine Lira und zahlt 


ı jeben Tag einen Soldo an Zinfen; das 





| weiter 
| „alten Yungfern” nachfagte, fie jeien 
| zänfifh und manchmal | 
Der Abg. Binz von der na= | 


find 5 Prozent täglich oder 1825 Pro- 
zent jährlich. 

€3 find die Tleinen ———— die zu gro⸗ 
Ben werden; die großen die in Schwindſucht ünd 


Tod endigen. Gebt Acht auf bie Tleineit CErläl⸗ 
tungen. Dr.Wood3 Norway Bine Shrup. mmfe 


TE — 
Die alten Zungfern in der Politik. 


Sn der Zweiten badifhen Kammer 


4 | Hatte jüngjt der Abg. Kopf von ber 


Zentrumsfraftion die national-liberale | v 


chen und unter dem geiftreichen Gelädh- 


| Partei mit einer alten Jungfer vergli- 


ter feiner Parteifreunde den Vergleich : # 


ausgejponnen, indem er den 
eiferfüchtig, 
„billig“. 
tional=liberalen Fraktion ging te:- 


ftändnifpoll auf den Vergleich ein, bes | 
merkte aber, die alten Sunafern in der | 
nationalsliberalen Partei jeien nicht fo | 
Ihlimm, dagegen wolle er gerne zuge= | 


daß die alten Jungfern ir 
namentlich die Bet- 


ben, 
Zentrumspartei, 
ſchweſtern, 


ſchöpfe ſeien. 


als er, Abg. Binz. 
laſſe er es den alten Jungfern, 


der 


manchmal ſchreckliche Ge-⸗ 

Abg. Kopf kenne ſich 
jedenfalls unter ihnen gut aus, beſſer J 
Im übrigen über- 4 


ip | 


beim Abg. Kopf für die ihnen gemwib- | 


meten Komplimente zu bebanten. Ob- 
gleich nundlbg. Dr. Binz diefe Bemer- 
fung natürlich nur fcherzmeife gemacht 
bat, jcheinen doch die alten Jungfern 
deö Zentrums an dem Aba. Kopf that- 
fachlich fürchterlihe Rache nehmen zu 
mollen. Das ultramontane Hauptor- 
gan Badens, der „Badifche Beobadh- 
ter“, theilt mit, daß er fomohl wie Ab- 
geordn. Kopf „mancherlei” Zufchrif- 
ten erhalten haben, aus denen herbor= 
gehe, daß der für die Nationallibera= 
len „fonft jo vortreffliche" Vergleich 
tes Abg. Kopf vielfach „mißperftänd- 
lich“ aufgefaßt worden jei. 

Um dies den gefräntten alten Zen- 
trumsjungfern nachgumeifen und fie zu 
befänftigen, mübt jich der arme „Beob- 
achter” in wahrhaft heroifcher Weile 
ab, den ergrimmten „Biffigen“ zu Ge= 
müthe zu führen, daß bei den alten 
Aungfern verjchiedene Arten unter= 
f&hieden werden müßten; folche, die der 
deutfche Dichter Eichendorff „jeltene 
große Frauen“ nennt, dann folche, die 
„die Zeit“ verfäumten, indem fie älter 
wurden und fich verbittern ließen durch 
nicht erfüllte Hoffnungen“, endlich 
foldhe, die aus „höheren Rüdfichten Ie- 
dig blieben oder fih in die natürliche 
Unberimeiblichfeit ruhig fügten”. Wir 
mollen hoffen, daß die überzeugenden 
Ausführungen des „Bad. Beob.“ auf 
die alten Zentrumsjungfern beruhigend 
wirken und diefe nicht etwa weitere 
Mafregeln gegen den unglüdlichen 
Kopf ins Werk fegen. Nach der natio- 
nal=liberalen „Bad. Qandesztg.” beab- 
fihtigt übrigens die Zentrumsfaktion 
cm erjten Maientag ein Yeltmahl mit 
Tanzunterhaltung im Apollotheater in 
Karlörube abzuhalten; e3 jollen dazu 
die herborragenbiten Dertreterinnen 
der alten Jungfern in ber Zentrums- 
partei eingeladen werben. Man ver- 
Ipricht fich hiervon in Verbindung mit 
einem vom Abg. Kopf auszubringen- 
den feurigen Toaft auf die alten Jung- 
fern überwältigende BVerfühnunggize- 
nen. 


— Erſter Gedanke. — Hausfrau 
(im VBorzimmer rufend): „Amanda!“ 
Alte Jungfer (zu Befuch, im Sa- 
Ion, entzüdt): „Ach Gott, welche an- 
genehme Ueberrafhung: U Mann da!” 


— Eine Vermwechälung. „Alſo 
Deine Braut hat Dir den Verlobungs— 
ring zurückgeſchickt? Wie kam denn das 
— „Ach, eines Kuſſes 
wegen.“ — „Eines Kuſſes wegen? 
Wieſo?“ — "Nun, ivie ich zuleßt bei 
ihr war, füßte ich fie und fagte: „Ach, 
Annie, Du bift-mein Einziges auf der 
Melt!” — „Und darüber fol fie fo er- 
— „a, fie heit 


fo plößlich?“ 


zürnt gemwejen fein?” 
namlidh Meta.“ 


zz: 


Kein Wunder 


as wir viel leiden 
menu geplagt mit 


Leberleiden, 
Unreinem Blut, 
Magenileiden, 
Appetitlosigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

und Biliösität. 


Wir brauden jedoch 
nicht lange zu leiden, 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
‚Tropfen 


gran 


ne Med ee de ne 


Um ET TITEL —— 


———— ——— —— —— — — — 
— ———— 


— —— — —— —— — — — —— — ick ei —— — — * ee 


LEITET 


et 


ET 


i zu 59c verkauft, zu nur 4öc. 


Starte, Adams und a Str. 


ISpart Euer 


Zaſchentücher, Te. 


Die beiten 10c-Qualitäten in entiveder fei: | 
nen reinleinen Männertaſchentüchern oder 


reinleinenen hohlgeläumten Damen— 
Taſchentüchern mit Initialen. Ihr 
könnt morgen 36e an einem Dutzend 
ſparen; ſo viel Ihr wünſcht, zu 70. 


Teelöffel, 


= 


Die echten Wm. U. Rogers’ oder Wallace 
Bros. Der a iſt genügende Garantie 
für ihre Güte. Sie jind ertra plat-: 
tirt ‘an 21 Prozent - — 80 
Baſe, einfache oder fancy Muſter, 

per Stüd zu 8e. 


Dinner-Gabeln, 15e. 


Gure Auswahl von 
Suppenlöffeln und TDinner-Gabeln zu | 


bemjelben Preis; ertra plattirt 1 5 


auf 21 Prozent = Nicelfilber, 
löffeln. Tonnerftag per Stüd zu 15e, 


diefen prachtvollen | 


die Mufter pafjjen zu den The: 





Dinner - Meſſer, 200 20e. 


Dieje haben ein elegantes Ausjehen und 
.nd Äußerft dauerhaft; dreifach plattirte 


Dinner = Mejjer, plattirt auf 

den beften Stahl-Blanfs; ſpe— 20c 

jielfer Preis, perStüd zu 20e. 
Gardinen, 95r. 

1,500 Paare von den beliebten G. T. 

3. Ruffled Muslin = Gardinen — punk: 

tirt, gejtreift und geblümt; eine 05 


riefige Sammlung habt Ahr 
95e. 


N. 


zur Auswahl; der Fabrikanten— 
preis ift 1.25; per Maar zu 


Muslin, 9c. ge. 


65 ift das hübjchefte aller Musling und 
Swiſſes, 40 Zoll breites Lappet Muslin, 
in hubſchen Streifen und Mu— 9 


gern, reguläre 123 Sorte 


Drapery = Seide. 


Wunderbar hübjche Effekte in diejen China 
Drapery=Seideftoffen, die neuen Früh 
jahrs-Mufter und -Farben 
werden regulär Hälfte Ic 
mehr verkauft, 39e 


zur 


Eoud) - Deren. 


500 orientalifch geftreifte Couch Covers u 
Portieres, in prachtvollen orientalijchen 
Farben, auf beiden 
gleich, breite Top-Franſe 

oder ganz mit Mortiere . 
Franfe, regulär 1.75, das Stüd 1.19 


Seiten 


Fenfter - Ronleanz'. 


an Teniter 
und KCinjaß, 
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Gardinen-Stangen, Y9e. 


Die Sorte, welche bei Hausfrauen für die 
Gardinen ſo beliebt iſt, 1000 Meſſing— 
Stange, gutes ſchweres Tube, re— 
gulär für ungefähr den doppel⸗ C 
ten Preis en 


Faft pie Hälfte herabgejegt 
NRoufeaur, Spigen = Kante 
fämmtlihe gute Yarben, an 
garantirten Rollen befeftigt, — 
morgen, das Stüd 29c. 


Bettdeiten, 7%. 


Gin Händler würde im gewöhnlichen Weg 
joviel dafür bezahlen. 63 find feine Bett: 


deden in Marjeilles Mujtern, 
ganz befranft, ausgezeichnete m 1IC 
Qualität, morgen, 79ec. 

Kiſſen- —— ——— 
Es lohnt ſich nicht, ſie zu machen, wenn 
Ihr ſie zu dieſem Preiſe kaufen könnt. 


Es ſind 210 Dutzend davon 20 


vorhanden, gemacht aus kurzen 
Längen von Dwight Anchor 

Sheeting, alle perfekt; wir offeriren ſie 
zu 1260. 


Bett-Kopfliſſen, 39. 


Gekauft zu beinahe der Hälfte des regu— 
lären Preiſes — 900 davon. Sie ſind 
ganz mit Federn gefüllt, alle 
gründlich gereinigt und geruch— E 
108, überzogen mit fancy Urt 
Bettlafen, 4dc. 


Tiding, nur 39e. 
81 bei 90 fertige Bettlafen, gemacht an 
9:4 reitem Sheeting, alle aus einem Stid 


beitegend, feine Nähte, feine 

Qualität; erden gewöhnlich as 706 
Dies jind jene “«Bonne Femme Gardinen“, 
an den Ahr joldhen Gefallen findet, Bai- 
tenberg, weiße und Arabien, 

ein immenjer Anfauf don 


einem öftlihen Fabrikanten, 
3 Vards lang, zu 1.75 


a 


Spiten - Gardinen, 2.95. 


Dieje jo beliebten Jriih Point Spitzen— 
Gardinen. Wir werden gegen Abend feine 


mehr auf Zager haben, wenn 

das Wetter jchön if. Eine 5 
Partie von 188 Paaren in s 

4 Muftern, 34 Yands lang, 50 Zoll breit, 
zu 2.95 


Hübſche zuffled_ Muslin-Gardinen, voller, 
breiter Ruffle, Sheer:Muslins, Auch hüb⸗ 


ſche Farwell geſtreifte Muslin⸗ 2 Sc 
“ 2de + Bänder, 1dc. 


Gardinen, regulär 40c bis 60x, 

Baar, nur 
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20c = Bänder, 1öc. 


\ 
Sedermann frägt nad diefen 
Vändern, 4 Zoll feine reine Seide, 
weißem Grund, mit jchivarzen 
Puntten, ſechs Mufter, regulär ix 5c 
200, für 


Bilder 

Große hübſche Bilder, feine, 

Farben. in 13öll. bergolbetem 
Rahmen, Meſſing-Ecken-Orna— 
mente, gewöhnlich für den dop⸗ 
pelten Preis verkauft. 


hochelegante 


Fuß ihemel, 39. 


Foot Reſts oder große Milton 
eine große 
ſchen Effekten, zu einen jpeziel: 
len Preis für morgen, regulär 
$1, für 39e. 


— — ——— —— 


Rugs, 4.50. 


Wilton 


Elegante Partie von Royal Wilton Rugs, 
alle 


“4 1.50 


neue Mufter, 
Größen bis zu 10.6 bei 
ipeziell morgen, 36 bei 
regulär 85.50, für 4.50. 


in — 2— Farben, 


Roxbury⸗ Bugs. 
Sind wegen ihrer 3 Dauerhaftigfeit be: 
rühmt; fünftleriiche Entwürfe, orientalijche 
und Blumen=Gffefte, in roth, 

grün und blau; Größe 7 bei 5 
9, regulär $11.50, f. 9.75. . 


Arminfter - Rugs, 79. 


653 gibt feine hübjcheren Rugs 
auf Farbe und Entwurf. Unjer Sortiment 
war nie bejier; vieleMufter und 

Größen, Größe 18 bei J re⸗ de 
gulär 81, für 790. 


in Bezug 


Velvet-Rugs, 14.75. 


Große Bruſſels und Velvet Rugs, von kur— 
zen Rollen und Reſtern von Teppichen und 
Borders gemacht; feine 
Werthe, Größe 8.3 bei 1 4 5 
11, regul. $18.50, für . 


Bruffel3 - Carpet, 5dr 

GE ift die Sorte, die fich gut trägt 
fchönen Muftern und reichen 
leicht zu reinigen, und ein fehr 
großer Bargain zu dem Preis; 


per 


in 
Yarben; 


99 


oftet gewöhnlich 65c, 
Yard, 5öe 


zu, 


Wilton - Carpet, Yör. 


Arminfter fowohl wie Milton Nelvet Tep: 
piche 
zeugniß des Fabrikanten; hüb— 
fche und effeftvolle Mujter, mit 
Porten — — u 
$1.15, zu per Yard, 9 


hochfeine Waare und das beite Er: 


95c 


China ® Matting, ‚, le. 


Ties jind Hibre Warp China Mattings— 
fommen in fanchy farrirten und geftreif: 


ten Muftern, neue Importatio- 
nen von hochfeiner Qualität — 1 hc 
der gewöhnliche Preis ift 25c; 

morgen fojtet die Yard nur 1Se. 


Zapanifcies Matting. 


Yu beinahe der Hälfte des Preifes. 63 
Matten, 


ne 19e 


Wäfche-Aufhängegeftell, 29. 


jind Cotton Warp a. 
eingelegt und Barpet = 

fette — der gewöhnliche yes 
iit 350, zu 19e. 


Dies find die zufammenlegbaren Valley 
Wäfchegeitelle, 


aus hartem Holz gemadt, 
4 Fuß hoch, 3 Abtheilungen, 
das ſtärkſte und beſte Geſtell, 


das gemacht wird; wird Euch 290 


zu dem Preiſe ſicher gefallen — regulärer 
Nreis 38c, zu 290. 


Handtuch » Regale, 4er. 


Nette und bequeme dreiarmige Handtuch— 
geftelle, aus Ejchenholz gemacht, antiter 


Finish, nidelplattirte Tips, eijerne 
Rüdjeite zum Befeftigen an ber 
Wand; regulärer Preis 6c, zu *ec. 


Leibchen für Da Damen. 


Habt Ahr Euren Frühjahrs:Bedarf einge: 
legt? AIest ift eine gute Zeit dazu. Sei: 


dene und Xisle-Vefts für Da= 

men, ärmellog und mit tief C 

ausgejchnittenem Hals, Spiten 

bejette Notes undArme, weiß, re Say 

himmelblau, Zavender, reg. 50c, 3 
Beinfleider für Damen. 


Habt Ahr fie gejehen? Geftridte Umbrella- 
Beinkfeider für Damen,feine QualitätListe 


Thread, mit Draw StringTop, 
qute, daeurhafte Spige, große * 
Flaps, regulär 50c, jezt 350. 
se Te > Te. 
Sedermann liebt diefe neuen, hübjchenEnt= 
würfe E3 find Sterling Silber Yutna= 


nadeln, der richtige Artikel für 
den neuen Hut, gewöhnlich 10c, 6 
morgen für 7c. 

10c Goin - Holder, de. 
Hübjh und bequem. Von Sun Metal ge: 
macht, Silber: ober m. Genöhı F 


twird drei Nidels halten. Gemwöhn: 
lich 106, morgen zur Hälfte, So. 


50€ Scarf » Pins, 25er. 
— —w— — 


ne Erchange 5. 


eld beim &infaufen 


Rolfa 4— 
mit 


3öc 


Haſſocks, 
Partie von reichen und hüb— 
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Manſchettenknöpfe, 1öc. 


aber q gut gemadt u und jehr 
dauerhaft, Es find goldge füllte Manichet: 
tentnöpfe, die Sorte, die wir 
immer zu 35c und 50e verfauft 
haben, fitr diefen®erfauf, 15ec. 


Wohlfeil, 


Tuding, Se. 


Ihr wünſcht etwas 
Cambric Tucking, 22 Zoll breit, 
und faney Cluſter Tucks: 13-Yard 


Längen; per Reſt herabgeſetzt "IC 


nur Sec, 


von dieſem weißen 


einfe: h 


10c. 


Halsbekleidungen, 


Jetzt iſt die Zeit, um ſich einen Vorrath 
anzuſchaffen. Neue Muſter, 
Preiſe. Beſtickte Stoß-Kragen, 
in Weiß, Roſa, Blau, perſiſchen 
und bulgariſchen Farben, für 
Donnerſtag herabgeſetzt auf nur 


Spisen, _ i ic. 


Ahr jie gejehen? Grofßartige 
Torhon = Spiten und -KFinjähe, 
engliiche und Deutjche Fabrikate, 
ſpeziell für Donnerſtag zum halben 
Preiſe, per Yard — 


Habt 
gains. 


Pompabour - Kümme. 


Leicht zu handhaben. Der richtige Artife! 
für eine hohe oder niedrige 
Macht die häflichen und ungefun: 
den Haarrollen überflüſſig. Regu— 
lär 15c, morgen iſt der Preis 70. 


— 


Echte Goodyear heiße Waſſer— Flaſchen, drei 
Duart Größe, reinweiß und eine bef * 


Qualität Gummi. Gewöhnlich 
75c, und find zu diefem Preis 
billig, für diefen Verkauf zu 


nur #3e. 


Pinfel, 9. 


Ahr fönnt nichts Befleres thun, als 
eine diejer Rajirpinjeln zu faufen. 
find von feinen franz. Borften ge 
madht, mit imitirtem Cbenholz 


Rafir - gc. 


jest 


Griff, ein Bargain zu 15c, 3 | Keen 


a 


geiegt auf einen fpeziell niedrigen Preis, He. 
Beſichtigt dieſe Sterling Silber Brooches. 


25c = 1öc. 


Sie haben eine hübjche oridirte Politur, — 


gegenwärtig fo beliebt. werden 
regulär für 25c verkauft, 


15c 





Korſets zu 50r. 


Das 
ſett, moörgen zu einem Bargain, kleine 
Sorten, weißer und arabiſcher 
Beſatz, mit Spitzen und u 


dern, regulär für 69c bis 50c 


verfauft, morgen, jpeziell ——“ auf 
500. 





39c. 


Korſet- Gürtel, 


Dieje Anthony Tape Korjet- Sürtel jind in 
großer Nachfrage. Cine der belicbteiten und 
fomfortabelften Sorte, in weiß, 

mit hübjcher Schleife von®and, Ic 
Größen 18 bis 26. 


Leidchen für Damen. 


Damen:Leibehen, niedriger Hals und feine 
Aermel. NRichelieu gerippt, Xaped Hals 


und Arme, bejonders gut pajjend 
für das Frühjahr und den Som: 
mer, zu einer 2öprojentigen Res 
duftion, jpeziell— 


Korfet - Govers, 19. 


Dies find geftridte Koriet: Covers für Da— 
men, hoher Hals und lange Aermel, Guſ⸗ 


ſets in den Armen, weich und Ic 


nachgiebig und fich dem Körper 
gut anjchliegend, jehr beliebt an 
fühlen Tagen, gewöhnlich 25c, zu 19e. 


Gombination - Suite. 


Gombination-Suit3 für Damen, aus fets 
ner Baumwolle, hoher Hals und lange oder 


furze Aermel großerzlaps, Guſ⸗ 

fets in den Armen, Perimut- u 
terfnöpfe, gewöhnlich verfauft 

zu 506, morgen gehen jie zu 35e. 





Bromenaden : Nöde. 


Eine der Schöpfungen diefer Saijon, fei: 
nes Melton-Tucd, volles Flaring,- jieben 
Gored Nähte, garnirt mit 5. 95 
Knöpfen und Band aus dem= 

felben Material; jpezieller 
Preis nur 5.95. 


Muslin, Ac. 


Ungebleichtes Muslin, 
breit, bekannte Fabritate, wurden jpeziell 
im Mreife herabgejegt, um eine 
fchnelle Räumung zu erzielen; mor: 

gen zu nur 


eine volle Yard 


Gingham, Arc. 
Aberdeen Kleider:-Gingham, ertra feine 
Qualität, herabgejegt auf weniger, als der 


Wholejale = Preis beträgt, die Ac 


Yard für nur 
460. 


6e. 


Bercale, 
Gute Qualität Percale, Doppelt gefaltet, 
bübfhe Mufter, Ihr könnt ihn andersiwc 
nt für den morgigen "be 


ai die -Pard für 

Schürgen ⸗Gingham, 5c. 
——— ⸗ in 

En a Mi 


a“ 


“1be ; 


a a — J ae 


niedrige | 


—100 


Bar: | 


Be 


Pompadoıur. ! 


pPoftbeftellungen ausgeführt. 


Shirting, 6 6 


Doppelt aefaltete Shirting Cheviot!, un: 
gewöhnlich feine Oualität und all die gu= 
ten Mufter, herabgejegt für die— 
jen jpeziellen Verlauf, Die bc 
Nard auf 


— 





Sheeting, 19e. 
Frtra aqute Dualität gebleichtes Sheeting, 


23 NYards breit, eine große 19e 


Ovantität au einem fpeziell 
niedrigen Preis, die Yard, 





Nurfery Stripes. 
Nurjerp Streifen in einem großen Sor: 
timent von all den Staple Muftern, 


gulär für 123 verkauft, mor= Oc 


gen, herabgejegt auf 
nur 
1.25 : Mllovers, 95r. 

Etwas ſehr belie btes in dieſer Saiſon. — 
Veniſe Allovers, mit Teneriffe Effekt, in 
Weiß und Butter farbe. Spe⸗ 
ziell für Donnerſtag; gewöhnli— II 
cher Preis 81.25, jet 


25 - ofen, 16. 


shr begeht einen Arethum, wenn Ihr ein⸗ 
kauft, ehe Ihr dieſe geſehen habt. Weiße 


Maline-Roſette und Bows, mit 0 


ziert; nie für weniger als 25 





Te 


Sie 


Thompſon Glove⸗fitting Empire-Kor- 


ſchwarzen Sammtpunkten - 
verfauft. Tonnerftag zu 


2.65 Spiten - — 1.95. 


Merden ficher gefallen. Es jind prachtvolle 
Spigentragen, ertra groß, Veniſe Spitze, 


werden gewöhnlich zu $2.65 1 05 
“ 


verfauft — aber am Don— 
nerstag gehen fie zu 
6e Skirt - Braid, de, 


Zweifel, dab dies ein Bargain  ift. 
etwas, das ftetig verlangt Wird; 
Mohair Skirt Braid, 4: 


Ahr bezahlt ed 
hier morgen nur 


Kein 
Auch 
ſchwarzes 
Yard-Stück. 
10c dafür; 


Union » Suite, 4öc. 
Feru Union:Suits für Männer, ertra fei: 
ne Qualität Garn, Yerjey gerippt — gar: 


nirt mit Perlmutterfnöpfen, 45c 


franzöfiiches - Halsband und 
glatte Nähte, würden billig zu 
25c - Strümpfe, 11e, 


750 fein; morgen zu nur 45c, 


Allover = Spiten = Strümpfe für Damen, 
echte Xisle Thread, in prachtvollen Mu: 


itern, die gewöhnliche 25c:-Qua= 1 i c 


lität, klaſſifizirt als der „Run“ 
der Fabrik, für dieſen Verkauf 

haben wir jie zu dem Preife von Lle an= 
geſetzt. 


Negligees, 256. 
Dieſe Negligee-Hemden für Männer ſind 
ſehr bequem, eine Auswahl von Muſtern; 


ferner weiße gebügelte Hemden In 


- ein Theil ift etiva durch das 
Hantiren bejhmust; waren 75c 
Donnerftag gehen fie für 25c. 


und $1. 


Tablets, 3c. 3c. 


Tieje werden on ficher Maifen von Käufern 
anziehen—Ddies ift Tablet:Verfauf! 80 bis 
100 Blatt Schreibpapier,Noten= und 

Brief: Größen — gute Qualität li- C 
nirtes Papier, jchöner Dedel; mors 

gen gehen fie zum halben Preis, 30. 


Score - Karten, ?e., 


Die neueften und modernften Cinch Score⸗ 
Karten, in Roth und Blau, zu einer Re— 
duktion von 60 Prozent; morgen 

tönnt Ihr ein ganzes Dutzend jeden 2O 


für nur Ze. 


100 Srief-Smwerten, Be 


Können Ddiefe faum jchnell genug befom: 
men, um der Nachfrage zu genügen — 100 
big) Cut weiße Kouverte, fortirte 
Größen, find f ämmtlih gut he 
gummed, Donnerftag werden diefe 
Kouvderte verjchleudert, 100 für 

nur Se. 


Kodöfen, 2.95. 


Dochtloje Blue Flame, 2 Brenner Monard) 
— röftet oder toafted, badt und jchmorrt, 
der jparjamfte Sommer: 
Dfen im Handel, regulär 2 9 

$4.95, morgen für 2.95, — 


Sicher und ſparſam. Zwei Drenuet Ga⸗ 
foline-Defen, große, intenjive Beenner, 
Sicherheits Shutoff-Ven- 
tile, regulär für $2.95 

verfauft, Ahr Tönnt fie * 
morgen für 1.85 bekommen. 


Ranges, 9. 9.95. 


Diefer Nr. 8 Herd ift für den Preis nicht 
zu übertreffen. Er hat einen 16301. Bad- 
ofen, und ift voll nidel: 

verziert, regulär $12.95, 

gehen morgen für nur 


Rene Tapeten. 


Morgen wird jich als eine weiterer großer 
großer Tag für Vargain: Sucher in unferım 
Tapeten: Dept. eriweijen. 
3e die Rolle für GolpGlimmersTapeten, 
5e die Rolle für LYaden: und Hallen⸗ 
Tapeten. 
- Se die Rolle für fchwere — 
die Rolle für prachtvolle ladirte 
‚iöe ade Role für ————— 





re⸗4 


